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' Vorwort. 

Die Absicht, einen Abriß des Biblisch- Aramäischen zu ver- 
öffentlichen, habe ich im Sommersemester 1879 gelegeütKch 
meiner ersten Vorlesung über das Danielbuch gefaßt, damals 
auch schon nicht unerhebliche Vorarbeiten gemacht. Als Prof. 
Emil Kautzsch im September des genannten Jahres mir er- 
zählte, er arbeite seit einiger Zeit an einem größeren Buche 
über denselben Gegenstand, hielt ich es für Pflicht, diesem 
Werke meines verehrten Freundes nicht durch vorhergehende 
oder bald folgende Herausgabe einer kürzeren Schrift Kon- 
kurrenz zu machen. Daher verschob ich die Ausführung meines 
Planes, verzichtete aber nie auf ihn. Nach dem Erscheinen 
des Werkes von Kautzsch war ich anderweit vollauf bean- 
sprucht, so daß ich zu der von mir als notwendig erkannten 
Vergleichung der Handschriften erst Ostern 1895 Muße fand. 

Bei Bearbeitung der Grammatik kam es mir vor allem 
darauf an, durch ein praktisches und billiges HiKsmittel dem 
beklagenswerten Mißstande entgegenzuwirken, daß von hundert 
Theologen mehr als neunzig ohne jede Kenntnis des BA bleiben. 
Die Grammatik von GBWiner ist für diesen Zweck schon des- 
wegen nicht geeignet, weil sie hauptsächlich die Targumim ins 
Auge faßt. Die inhaltreiche Grammatik von Kautzsch, welche 
ich dankbar, aber mit voller Selbständigkeit benutzt habe, ist 
mehr für Lehrer und Orientalisten von Fach berechnet, für 
die Mehrzahl der Studierenden zu weitläufig und zu teuer; zu- 
dem ist auch ihr ein Abdruck der Texte nicht beigegeben, 
obwohl die gewöhnlichen Bibeldrucke ganz ungenügend sind. 
Durch beständige Vergleichung des BH, dessen Kenntnis 
(wenigstens soweit es in meiner „Hebräischen Grammatik mit 
Übungsbuch«, 8. Aufl., München 1902, C. H. Beck, gelehrt ist) 
ich voraussetze, ist es mir, wie der Erfolg beweist, gelungen, 



4 Vorwort. 

auf 28 Seiten nicht nur eine für die Studierenden der Theo- 
logie und für Geistliche ausreichende Anleitung zum gramma- 
tischen Verständnisse des BA zu bieten, sondern auch (in § 24) 
eine sogar fortgeschrittenen Benutzem meines Buches will- 
kommene AufzäMung aller Yerbalformen. 

Der im Anfang des Jahres 1895 erschienene „Abriß des 
Biblischen Aramäisch" fand (was aus Gründen, die ich hier 
nicht erörtern will, mir zu besondrer Genugtuung gereichte) 
so günstige Aufnajime, daß ich schon nach kaum Jahresfrist 
eine zweite Auflage erscheinen lassen konnte. In ihr hatte ich 
den Inhalt übersichtlicher geordnet, manche Lücken ergänzt 
(neu waren zB die §§ 1 und 11), sowie weiterführende Ver- 
weisungen auf Inschriften und das Syrische hinzugefiigt, so daß 
die Veränderung des Titels „Abriß" in „Grammatik" gerecht- 
fertigt war. 

Für die Textausgabe sind benutzt: 

1. B = codex Berolinensis Orient. Fol. 1 — 4, Bibelhand- 
schrift Kennicott 150. 

2. E = codex Erfurtensis 3, zu der auf meine Veranlassung 
durch BXiepsius vor dem Verkauf ins Ausland geretteten wert- 
vollen Erfurter Samndung hebräischer Handschriften gehörig 
(Paul de Lagarde hat sie beschrieben in: Symmicta, Göttingen 
1877, 129—164), jetzt in Berlin, Orient. Fol 1213. Dieser 
Bibelkodex hat zwar im BA sehr häufig falsche Vokale (Qameg: 
no^ usw für nD« usw; Pathach: ^j?, Ph», P?^?^, r^?^ ^^ ^i? 
usw), bietet jedoch manches Beachtenswerte. Die zahlreichen 
vom Punktator, bezw. vom Masorethen gemachten Änderungen 
habe ich, weil die meisten einfach Schreibfehler verbessern, in 
der Regel nicht vom Texte der ersten Hand unterschieden. 

3. J = codex Jemenensis, von dem Antiquar Shapira aus 
Südarabien mitgebracht, auf meine Empfehlung durch RLepsius 
für die Kgl. Bibliothek in Berlin angekauft, Orient. Quart. 680, 
Fragmente derHagiogfaphen mitsupralinearer („babylonischer") 
Punktation und zwar nach einem vereinfachten Systeme. Hier 
und da außer den oben stehenden Vokalzeichen auch, gleich- 
sam zur Verdeutlichimg!, die gewöhnlichen: 1,13 Ife^TI, HS'nn; 
2, 13 nj?Ö5 ; 7, 5 HD'^pn. Von b enthält J 1, 8—2,49 Anfang u. 4, 21— 7,7. 
Leider sind diese Blätter oben und an der Langseite stark 
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beschädigt und auch sonst schlecht erhalten, so daß an vielen 
Stellen die Punktation nicht mehr zu erkennen ist; auch ist 
letztere so hurtig geschrieben, daß man zB Pathach und Sch^wa 
mobile oft nicht unterscheiden kann. Dennoch ist J von er- 
heblichem Werte. Besonders beachtenswert ist die, oft von 
späterer Hand geänderte, ursprüngliche Vokalisation, der in D 
verwandt; denn sie lehrt uns eine von der üblichen vielfach 
abweichende und zwar, wie aus manchen Anzeichen zu schließen, 

V V 

einst ziemlich verbreitete Aussprache des BA kennen (zB SK^i^S, 
n^«, hn«, Mrin; jetzt «K^iS, n^«, nn«, •^inß).^ Man beachte femer 
die ungeändert gelassenen Schreibungen *b^ 2,i9; «D^, ^bi^ usw. 
Hinter dem Danieltexte mit der gewöhnlichen (tiberiensischen) 
Vokalisation gebe ich b 4,21 — 7,7 gemäß der ersten Hand in 
J nach der Vergleichung des Lic. Dr. PKahle (jetzt in Kairo), 
der diese Handschrift, durch das Vorwort zur 1. Auflage 
meines Buches auf sie aufmerksam gemacht, Weihnachten 1899 
zu untersuchen begonnen hat (vgl. seine Schrift: „Der ma- 
soretische Text des ATs nach der Überlieferung der baby- 
lonischen Juden, Leipzig 1902, S. 7 ff.)» 

Die im Ms vorhandenen Lücken sind in eckigen Klammern 
ergänzt (nur der Konsonantentext). In runde Klammern sind 
die Stellen eingeschlossen, deren Punktation nicht mehr sicher 
erkennbar ist 

Erklärung der Zeichen. 2 Qameg; 2 Pathach; 2 Qere; 

2 Chireq; 2 Cholem; 2 Qibbug; 2 Sch*wa mobile; 2 Dagesch 

(:i); h Kaphe. 

Akzente. 2 Athnach; 2 Tiphcha (oft ist nur T. gesetzt, 

zB4,34; sehr oft sind beide Akzente weggelassen). :} Zaqeph; 

2 Th^bir; 5 Teres; 5 Choneh (R«bia*); 2 S^goltha (auch gleich 
andren Akzenten); i Paschta (vor S*goltha: Zarqa; S*g. dann 
oft weggelassen) — i 5, 7 = L^garmeh; an den drei andren 
Stellen 5, lo. 19. 7,7 gleich GereS. 

4. D = codex Derenburgii, große Stücke der Bücher Hiob 
und Dan. mit Sa adjas arabischer Übersetzung, früher im Be- 
sitz von JDerenbourg (f 28. Juli 1895), der die Handschrift 
(Oktav, 18 Zeilen auf der Seite, Papier) aus Jerusalem er- 
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halten hatte. Die Möglichkeit der Benutzung verdanke ich 
Prof. W Bacher in Budapest Von dem aram. Teile des b fehlen 
2,28—41; 4,5 — 22; 6,27—7,4 nö'^pn; 7,15—20. Supralineare 
Punktation einfachster Art; weder Dagesch noch Eaphe; keine 
Kandnoten (die Q*re sind meist in den Text aufgenommen); 
keine Akzente außer Athnach, und auch dieser ist nicht regel- 
mäßig gesetzt. Am Wortanfange für Chateph oft der volle 
Vokal: ^1«, läy statt: ^T«, 12^: dagegen ist Chateph nach dem 
Vokal, dem es entspricht, gewöhnlich unterdrückt, zB: "»in«, 
«:irn usw (achre ijsw) statt: ''in« usw. Aleph hat am Wort- 
anfange statt Chateph-S*gol stets Qere: fl« für J^l«, oft mit 
folgendem Jod: *lö''« für 10^. — Der Schreiber hat ziemlich 
flüchtig gearbeitet, namentlich nicht selten Wörter weggelassen, 
seltener umgestellt. Auch ist die Punktation oft undeutlich. 
Dennoch ist die Handschrift wertvoll, wie jetzt auch die Über- 
einstimmung mit G beweist. 

Für die dritte Auflage sind verglichen worden: 

4. L = codex Londinensis, British Museum Orient, ms. 
2374 (Hagiographen), durch die Freundlichkeit des Rev. GMar- 
goliouth in London (*Ezra und Dan. 2 — 6,25). Die supralineare 
Vokalisation dieser Handschrift ist deutlich durch die übliche 
(tiberiensische) beeinflußt. 

5. P =: codex Petropolitanus Bibl. Hebr. B 19*, vom J. 
1009 (1010) n. Chr., durch die Freundlichkeit des Prof. Dr. 
AHarkavy in St. Petersburg (s. AHarkavy u. HLStrack, Kata- 
log der hebräischen Bibelhandschriften in St. Petersburg, St. 
P. u. Leipzig 1875, S. 263—274). 

Zugrunde gelegt ist der masorethische Text nach den 
Ausgaben von SBär und ChrDGinsburg. Über die Abweichungen 
von ihm und beachtenswerte Lesarten, die ich in den Text 
aufzunehmen Bedenken trug, vergleiche man die Fußnoten. 
Konjekturen habe ich nur selten erwähnt. — Die Anordnung 
der dem Buche* Ezra entnommenen Stücke wird das sachliche 
Verständnis dieser historisch sehr wertvollen Texte erleichtern. 
— Die A^ente der Bibeldrucke habe ich durch die moderne 
Literpunktionsweise ersetzt. Diese Neuerung wird nur kurze 
Zeit befremdend wirken und hoffentlich bald Nachahmung 
finden. 
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Anhangsweise biete ich auch ein Stück aus Dan. 3 mit 
supralinearer Punktation. Von den durch Prof. Dr. SSchechter 
aus der Grenisa von Altkairo nach Cambridge gebrachten Frag- 
menten enthalten zwei ziemlich alte Doppelblätter (Pergament, 
12™®) Dan. 3, 12—15. 20-24 mit der arabischen Übersetzung nach 
jedem Verse. Dem genauen Abdrucke dieses mir freundlich 
von Lic. Dr. Kahle mitgeteilten Textes (G) habe ich die Vari- 
anten von D und L beigefügt. 

In dieser vierten Auflage ist der grammatische Teil an 
vielen Stellen verbessert und noch übersichtlicher gestaltet. 
Für freundlichen Rat danke ich gern auch hier den Professoren 
Dr. CFSeybold-Tübingen und Dr. GrJacob-Erlangen. 

Möge meine Arbeit auch femer erfolgreich dahin wirken, 
daß die Kenntnis des BA und infolge davon gründliches Ver- 
stehen der in dieser Sprache abgefaßten Teile des Alten Test, 
nicht eine Seltenheit bleibe! 

Groß-Lichterfelde W, im Sept. 1905. H. I. Strack. 
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Abkürzungen und Zeichen. 

a. = (status) absolutus. Hithq. = HithqHel. 

BA = Biblisch-Aramäisch. Hithqa. = Hithqattal. 

BH = Biblisch-Hebräisch. K = KHhib. 

c. = (status) constructus. m. := masculinum. 

d. = (status) determinatus. p. «= passivum. 
f. = femininum. pl. == pluralis. 

Fw = Fremdwort. s. =• cum suffixo. 

Ha. = Haqtel. Q = Q«re. 

B, E, D, G, J, L, P = codex Berolinensis etc., s. Vorwort. 

gj s=: SBaer, @ = Ginsburg, 3Jl = masorethischer Text. D = Tar- 
gum Onkelos. % = Targum. 

Da. = Gustaf Dalman, Grammatik des jüdisch-palästinischen Aramäisch 
2. Aufl. Leipzig 1905. 

HGr = H. Strack, Hebr. Grammatik, 8. Aufl., München 1902. 

Land. = S. Landauer, Studien zu Merx' Chrestomathia Targumica 
(in: Zeitschrift für Assyriologie 1888, S. 203—292). 

Nö. = Th. Nöldeke, Kurzgefaßte Syr. Grammatik, 2. Aufl., Leipz. 1898. 
— in Pausa stehende Form. -^ in B A nicht vorkommende Form. 

b <= Daniel; e «» Ezra. Zitate ohne Nennung des Buches sind aus 
dem Danielbuche entnommen. 



Grammatik. 

A. Einleitendes (§ 1—5). 

§ 1. Literatur. 

Ein großer Teil der Bücher 'Ezra (4, 8-6, 18. 7, 12—26) a 
und Daniel (2, 4b— 7), der Vers Jer. 10, ii (in einem nicht- 
jeremianischen Abschnitt) und zwei Worte in Gen. 31, 47 sind 
nicht wie die Hauptmasse des A. Test, in hebräischer, sondern 
in aramäischer Sprache geschrieben (lY^DIS e 4, 7; b 2, 4) und 
zwar in westaramäischer, noch genauer im judäischen Dialekt. 

Man unterscheidet nordsemitische und südsemitische Spra- 6 
chen. Das Nordsemitische hat drei große Zweige: Kanaanäisch, 
Aramäisch, Assyrisch-Babylonisch. Die nächsten Unterabtei- 
lungen des Aram. sind: Ost- Aramäisch (Syrisch, Sprache des 
babyl. Talmuds, Mandäisch) und West-Aramäisch. — Über 
die ältere Gestalt des Aramäischen und die allmähliche Aus- 
bildung seiner Dialekte beginnt man jetzt durch die Inschriften 
klarer zu sehn. 

West- Aramäisch. I, Judäisch: Biblisch- Aramäisch; Tar-C 
gumisch des Onkelos und des Jonathan. || II, Galiläisch: Sprache 
des palästinischen Talmuds; Samaritanisch; Christliches Pa- 
lästinisch. II III, Palmyrenisch. || IV, Nabatäisch. 

Besonders charakteristisch für die Verschiedenheit des West- Aram. u. 
des Ost- Aram. ist das Präformativ dreier Formen der 3. Person des Impf.: 

BA m. sg. ^t9Jp^ m. pl. p^öjj:, f. pl. J^t)]j: 

Syr. b^p^ J5|!?t)p} J^öpJ 

Literatur*, l. Corpus inscriptionum semiticarum Pars II: Inscripti- d 
ones aramaicae. Tom. I, fasc. 1. 2. 3. Paris 1889. 1893. 1902fol. 

Mark Lidzharski, Handbuch der nordsemitischen Epigraphik nebst 
ausgewählten Inschriften. Weimar 1898 (S. 4 — 88: Bibliographie; 204 — 412: 
die Sprachen in den nordsemit. Inschriften; S. 440—483: Auswahl aramäi- 
scher, nabatäischer und palmyrenischer Inschriften). 

* Aosführl. Angaben, auch in betreff der andren semitischen Sprachen 
und der exegetischen Literatur, bietet meine „Einleitung in das A. Test, ein- 
schließlich Apokryphen u.Pseudepigraphen", 6. Aufl., München 1906, 0.H.Beck. 
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2. Yon den in und bei Sendschirli in Nordsyrien gefundenen Inschriften 
gehört sicher hierher die Bauinschrift des Barrekub (2. Hälfte des 8. Jahrh. 
V. Chr.), vgl. : JHalevy, La premidre inscription arameenne de Barrekoub, 
in: Revue semitique III (Okt. 1895), S. 394f; lY (1896), 185-187; V, 
S4—91A\DHMüller in: Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 
X (1896), 193-197. U ESachau in : Sitzungsberichte der Berliner Akademie 
der Wissenschaften, 22. Okt. 1896, 1051 £f. 

3. SBeckendorf, Der aramäische Teil des Palmyr. Zoll- und Steuer- 
tarifs, in Zeitschr.d. Deutsch. Morgenl. Gesellsch. 1888,370—415.11 ThNöldeke, 
über Orthographie und Sprache der Palmyrener, ZdmG 1870, 85 — 109. 

4. JEuting, Nabatäische Inschriften aus Arabien. Berlin 1885 (97 S.; 
29 Tafeln). 4o. U Sinaitische Inschriften, Be. 1891 (92 S.;' 40 Tafeln). 4o. 

5. GDalmanj Grammatik des jüdisch-palästinischen Aramäisch nach 
den Idiomen des paläst. Talmud, des Onkelostargum und Prophetentargum 
und der jerusalemischen Targume. 2. Aufl. Leipzig 1905. J. 0. Hinrichs 
(XYI, 419). II Aramäische Dialektproben. Lesestücke zur Gramm, des jüd.- 
pal. Aramäisch . . mit Wörterverzeichnis. Leipzig 1896 (56). 

6. (Samaritanisch.) FUhUmann, Institutiones linguae Samaritanae. 
Leipzig 1837. li JHPetermann, Brevis linguae Samaritanae grammatica, 
litteratura, chrestomathia. Berlin 1873 (167). FKahle, Grammatik des 
Samaritanischen mit Texten und Wörterbuch, Leipzig 1906. 

7. (Christi. Paläst.) P. de Lagardct Bibliothecae syriacae a P. de L. 
coUectae, quae ad philologiam sacram pertinent. GÖttingen 1892 (403). 4o. 

QMargoliouth, The liturgy of the Nile. The Palestinian Syriac text, . . 
with a translation, introduction, vocabulary. London 1896 (57). [Sonder- 
abdruck aus „Journal of the Royal Asiatic Society".] 

Agnes Smith Lewis, A Palestinian Syriac lectionary, containing 
lessons from the Pentateuch, Job, Proverbs, Prophets, Acts, and Epistles. 
With critical notes by EbNestle, and a glossary by MDGibson. 
London 1897 (XLI, 139). ^^AASIawis and MDGibson, The Palestinian 
Syriac lectionary of the Gospels, London 1899 (LXXII, 320) gr. 4o. II 
A8L, and MDG., Palestinian Syriac Texts from Palimpsest fragments, 
Lond. 1900 (XXII, 112). 4o [Stücke der syr. Bibel, Glaubensbekenntnisse, 
Leben des heil. Antonius]. 

ThNbldeke, Über den christlich-palästinischen Dialekt, in: ZdmG 1868, 
S. 443 — 527. 1! FSchwally, Idioticon des christlich-palästinischen Aramäisch. 
Gießen 1893 (XU, \M),\\Friedr. Schulthess, Lexicon Syropalaestinum, 
Berlin 1903 (226). 4o. jj Friedr, Schulthess, Grammatik des Christlich- 
Palästinischen mit Texten und Wörterbuch, Leipzig 1906. 

8. (Jesu Muttersprache.) AdNeuhatterj On the dialects spoken in Pa- 
lestine in the time of Christ, in: Studia Biblica , . by members of the Uni- 
versity of Oxford I (Oxford 1885), 39- 74. II FWJDilloo, De moedertaal van 
onzen beere Jesus Christus en van zyne Apostelen. Amsterdam 1886 (70). II 
Arnold Meyer, Jesu Muttersprache. Das galiläische Aramäisch in seiner 
Bedeutung für die Erklärung der Reden Jesu und der Evangelien überhaupt. 
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Freiburg i. B. 1896 (176). II GDälman, Die "Worte Jesu, mit Berücksichtigung 
des nachkanonisclien jüdischen Schrifttums und der aram. Sprache erörtert. 
I, Leipzig 1898 (319). II Martin Schnitze, Grrammatik der aram. Muttersprache 
Jesu, Berlin 1899 (87). 

9. (Biblisch- Aramäisch.) SDLuzzattOj Elementi grammaticali del Cal- 
deo Biblico e del dialetto talmudico-babilonese. Padua 1865 (106). I Deutsch 
von MSKrüger, Grammatik der biblisch-chald. Sprache u. des Idioms des 
Thalmud Babli, Breslau 1873 (123). 

QBWiner, Grammatik des bibl. und targum. Ohaldaismus, 2. Aufl. 
Leipzig 1842 (127). 

EKautzsch, Grammatik des Biblisch- Aramäischen. Leipz. 1884 (181). 

Dav. Mc Calman TurpiCj A manual of the Ghaldee language. London 
1879 (XXIII, 199). 

CBBroumf An Aramaic method . . . The Clements of Aramaic from 
Bible and Targums. Morgan Park, Illinois 1884/86 (XXX, 408). 

KMarti, Kurzgefaßte Grammatik der biblisch-aram. Sprache . . . Texte 
u. Glossar, Berlin 1896 (224) [Zur Entstehung dieses Buches vgl. Theolog. 
Literaturbl, 1896, Nr. 13, Spaltfe 167, u. Nr. 14, Sp. 175 f. Das Beste in ihm sind 
die Erklärungen der pers. Fremd-, bezw. Lehn- Wörter von Prof. C. F. Andreas], 

EKautzsch, Die Aramaismen des A. T.s I, Halle 1902 (111). 

(Textausgaben.) SBaer, Libri Danielis, Ezrae et Nehemiae. Leipz. 1882. 

Chr. Dav. Ginsburg, K^npH '»"TOD HJ^nnSI D'^IB^j;. London 1894. 

HQuthe and L WBatten, The book of Ezra and Nehemiah. Critical 
edition of the Hebrew text printed in colors . . . with notes. Leipzig 1901 
(72). 40. [ss The sacred books of the Old Testament . . . under the editorial 
direction of Paul Haupt, part 19.] 

AKamphavsen, The book of Daniel. Critical edition of the Hebrew 
text . . with notes [= SBOT, part 18]. Leipzig 1896 (43). 4o. 

Für das Lexikalische vgl. die Anhänge zu den Hebräischen "Wörter- 
büchern von Siegfried' Stade (Leipz. 1893), Gesenius-Buhl, 14. Aufl. (Leipz. 
1905) und Brown-Driver-Briggs (Oxford 1892 ff. [wird 1906 vollendet]).« 
Aus der exegetischen Literatur seien genannt : GBehrmann, Das Buch Da- 
niel übersetzt und erklärt, Göttingen 1894 (LI, 84), und SRDriver, The 
book of Daniel with introduction and notes, Cambridge 1900 (CYI, 215). II 
XJber die Urkunden im Buche 'Ezra vgl.: EdMeyer, Die Entstehung des 
Judenthums, Halle 1896 (243) [Sehr scharfsinnig, doch gegen den Bearbeiter, 
bezw. Verfasser der Chronik, zu hart]. 

§ 2. Yergleicliniig des Eonsonantenbestandes mit BH. 

1. Hebräischen Zischlauten entsprechen sehr oft Zahnlaute*, a 
a, BA 1 = BH t, wenn arab. > (Dal) enspricht. f lg sodann: 
t«, ''l« I "Tu? zerstreuen: ni? ^ 68 | nif opfern: nnj. Kl^i Opfer. 

* {Die Bauinschrift des Barrekub zeigt noch T, ts^ in Wörtern, die später 
n, n geschrieben werden, so Z. 5 ^»nn (nn^); Z.6 nnt (nm), Z.20 7M\ (nin).| 
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nano Altar I nriT Gold: nrij | hn^ sich fürchten: bn\ Hiob 32,6 
^T welch(er, e, es), «"^ diese (f. sg.): nj, n«T | l'JD'l, JinD^ Denk- 
würdigkeit: )113T I J^DT pl. Widder: D^DT (Mischna) | jJ'n'n', yil« 
Arm: Sint | ^n Brust: HTIl | nnn? Lüge: nj3. 

%: «jn^ das Ohr: ]Jh | in« ergreifen: Vn« | n^"!! Wolf : M]\ 
M'^T FliegeVnnj | ni^H schleimflüssig sein: niT f nj-^ Schweif: njj j 
«ij§^l der Schweiß: njJT | ]fy^ Bart: ]iJt. 

T auch im BA, wenn arab. j (Zä) entspricht: THt vorsichtig. 
6 ß, BA n = BH B^ = arab. ^ (Tä). 

nriij Ort, Spur, vgl. ^Vf^ \ rm neu: tlhn \ 2n\: 2^^ \ nt^ 
sechs: ^ \ inrf: 13«^ | niri: niB^ | im Rind: 11«^ | :hpi Schnee: 
:h'a I rhpi dreirB^a^ j nöJ? daselbst: Höfe^ | j^^^i?' zweiter: '»^B^ | )nn 
zwei: DIJB^ | hp,Pi wägen: ^j2K^ | j;nn Tor: Igk 

X: «Ij« Weib: Hö^« | riT in Besitz nehmen: tlfy^ \ ^no Sprich- 
wort: b\2fü i «nn die' Brüste = D^K^ 1 ^IDD verwaist sein: tea^l 
Kir\ wiederholen: n^B^. 

TT 

Aber ^ auch in BA, wenn arab. ^ Sin entspricht: 7«t2^ 
fragen; n^t^" preisen, loben. 
c Y, BÄ ö == BH :j = arab. ^ (Zä). IltD Fels: 1« | ^te Ha. 
Schatten suchen, vgl. h^ \ Igö Nagel: pfe? | ög';' raten: Y)iy, «öj; 
Rat: TOg I 1ü^ (auf)bewahre'n: IJJ | ö^i? Sommer: ^^IJ?. 

S;: «;ne die Gazelle: '»D!« | öHI laufen: Yr\. 

Aber 2J auch in BA, wenn arab. ^ (Säd) entspricht: IJ 
Seite; ngn? Gerechtigkeit. 

2. Andre Konsonanten statt hebräischer Zischlaute. 
d a, BA V = BH :J «= arab. J> (Däd). V? (« zur Ver- 
meidung zweier y nebeneinander) Baum: Y}1 \ Vl^ Erde: y')^ \ 
yhv Rippe: y^? | 10? Wolle: 10? | IJJ Feind: 1? | Jip. Wille, vgl. 
BH n'T) Gefallen haben \ y]n 2, 4o zerbrechen: yTl I Ab- 
schwächung zu K in «no schlagen: yni$. 

%: ])l Kleinvieh: ]i^ \ VTi sich lagern (von Vierfüßlern): 

e ß, BA ty = BH ty = arab. J» (Schin). 2^ Greis, »p" groß 
werden, m^, «O^intef, löl? Seite, D'^fe^", ^SJüfe^n" acht geben, «Jfe^" 
Feind, Igfc^ Haar, Ife^a Fleisch, «afe^J? die Kräuter. 

Im % dafür gewöhnlich D (Da. § 9, 2. 10, 5); vgl. im % noch 
ySp satt sein, Kr)D''P die Lippe (BH 85», nsfe^). {Als altaramäiscli 
ist b^ bezeugt durch palmyrenische Inschriften, s. ZdmG 1888, 395.| 
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7, BA D -= BH W Nur e 5, 12 «nOD, sonst «nt^D der/ 
Chaldäer. | IDp meinen: l?!?^ hoffen (?). 

6, BA ö = BH V}\ selten, in?!? Pl- Knoten, hebr. IBfjj^ 
Verschwörung (ö statt n, Wirkung des emphatischen p). 

3. BA p = y = BH :J. «pn« Jer. 10: y^^r^. {Derselbe Laut- h 
Wechsel in den Sendschirli-Inschriften s. WZKM 1893, 115 u. 1896, 197.} 

4. 1, h, i. a, BA 1 = BH h. pn Hüfte: D^^^n. Umgekehrt i 
% Vhxha Kette: r\^^^. 

ß, BA n := i. 15: ]5; pri: D^JItf. 2 101? verbergen: ]eö. Ä: 

§ 3. Besonderheiten einiger Konsonanten. 

1. K ist am Wortende sehr oft nur Lesestütze (wie im BH a 
n), bes. im status determinatus § 7b, im st. abs. des weibl. 
Sing. § 7c und bei den Verben """h § 23a. 

K verliert zuweilen seinen Konsonantenwert. Merke: vh^h 
(Gott) mit einer Flexionssilbe nach 21, 3, h, 1, zB ^tfl^\, aber 
Thj^h, iri«a (nach) aus ha'^'d'ar; pKs' (darauf), aber p«}. 

Nach syrischer Weise ist zuweilen Chateph bei « am Wort- hb 
anfang in Qere gedehnt: h]k geh e5, 15, HTWI geheizt 3,22 s. § 17a 
(BH DOK etc). Vgl. nnn^h seine Wege 4, 34, vgl. 5, 23 (BH rnh1k<). 

« geht zuweilen in (das fast vokalisch ausgesprochene) ^c 
über: a, Ha. von «rt^ kommen, wn.||ß, pL abs. und constr. des 
Part. Qal der Verba V'V Q, zB ^üt^p^ K, r^lijQ-llT» daraus erklärt 
sich der Übergang von «. in «., vgLlO«0 Wort: no«0; tS^KI: Vf»\ 
18«: § 17a: 10«'»; Inf.'«jno^ (^OpP^) § 23f; Iptv «fe^ § 23aa 
(Nö § 53. 174'B). 

K, dem Vokal folgt, assimiliert sich nach ? dem in diesem d 
enthaltenen \ h»*^"^: n«'«ni K, «»Di Q e 5, 1. 

2. ^ in \, dem ein Vokal folgt, wird oft in « erweicht, meist e 
im Q, und zwar besonders bei den Gentilicia und den Zahl- 
wörtern. {Hier hat die Aussprache der babylonischen Schule 
ä'ä über die der Palästiner (pal. Talmud äjä) gesiegt, vgl. Da. 
§39,2; wie D und bab. Talmud sprachen auch die Ostsyrer, 
Nö §40E|, zB ^-nb^S, Chaldäer, d. «J'^fc^S K, n^-nfe^S Q, vgl. § 81. 
Mehrfach schwankt die Überlieferung, zB 6, 9 T])MTih u. n^JK^H^. 

Diphthongisches 1- bleibt in: a, n^a", ^^n", ]:2° außer im st./ 

c. sg. n^?, ^^n, r«; also »:)% r\b% rrjl, '^XM 2. m. sg. perf. 
Qal der ^"h: niin, ty\y\ usw. Beachte, daß T\ kein Dagesch erhalt. 
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g 3. ^ bleibt oft unassimiliert; regelmäßig in: HP^K, P^)$ Q 
du; pnj« ihr. Vgl. ferner die Verba i'fi § 18: pBin/plinn^ ']mn; 

\niBi« ^ BH i''B«: rtDin = BH D'^tan. 

Ä Dissimilierung liegt vor wohl in V^^rt, du wirst erkennen 
(für tiddoL^ v. yT^, ^5^0: JHO. — Dagegen sind wahrscheinlich 
Analogiebildungen nach pB^H, hinausbringen (pg^) : njJDin^ hinauf- 
bringen (für Vhassäqä aus Vhasläqä v. p^D § 20); ^g^n hinein- 
führen (für ha'el, § 22d, v. !?^j;), n^JJ^n^ (Inf.) 4, 3 neben n^Jjn^. 

i 4 Umstellung, bezw. auch Anähnelung von Konsonanten in 
den Reflexivstämmen, deren erster Radikal ein Zischlaut (BH 
nopain, p^e??): «IßK^";, ySe?:, pniDnrn 2, 9. — Ausnahme § 21c. 

§ 4. Vokale. 

a 1. In offener Silbe vor der Tonstelle fallen ursprüng- 
lich kurze Vokale ganz aus, während sie im BH gedehnt wer- 
den, zB n«D hundert; n«©; p«^ Jahre: D'^iB^; '•nSK^D: '»nSB^Ö; 
VDb>)?: D'^D^Ij;. Verbum ^Üp: ^Öp; D^p*;: D^pJ; D^'p';: D^^p;. 

b Ausnahmen fast nur im Ha. der Verba xy zur Verstärkung 
des Präformativs: Impf. D^piT neben D'^p';; ^DP (v. ^^^D); Part. 
D'«pnD, D'^no. II ä in NTinn?» 4, 34 (vgl. Hiob 34, 25) und in ]1TÖ ist 
durch das Syr. gesichert. || e «öS 2, u: rttj;; aber «Drj: non. 

c 2. In der Tonsilbe bleibt beim Nomen a unverändert, 
nn^: nn|; nn^r nrij; nj«?Haar: "njjb^; D^JJ: üb^y.\\i wird zuweilen 
Pathach (HGr §115^), lOi Pardel: 1©} (arab. namir, nimr); ht\^ 
niedrig : htt^. \\ u wird ö, tD^p Wahrheit. 

d Beim Verbum bleibt a, ^3: inS; 18^: IbftJ; auch in 
offener Silbe, Perf. ^nhs: ^nns; ^^D«: ^^D«; npa sie haben nach- 
geforscht (1 Halbguttural): np?; ^ntjnn. Iptv. nfa« saget. — 1| 
i bleibt oft, Perf. Qal ^?V te;; ^nV- Dg^J; njp sich niederwerfen; 
Qattil (fast immer) ^V© reden: \hö\ ^öp: ^tep; pB^ wohnen 
lassen: ]3B^; Impf. ^^8', ^'T.O'- I^ offener Silbe, Perf. \cfyö sie 
haben Macht gehabt: ^t9^^; Qa. ^^199 sie haben zum Aufhören 
gebracht: ^^ö?; ^nnprj: ^nnpn; Iptv. ^^sp hauet ab. | In ge- 
schlossener Silbe oft Qere, Perf. nnp, ö^B^ ijte';, rtDpP; pS^H; 
nnin: n'«?^in; rt^sitfn; Impf. ]riy., nnpp, ^^i?; imptvDWn; Part, 
^öp, nnjj (auch ^DJ), "si^riD, IJnna — n u bleibt. (Perf! fehlt; St 
•iJ^DT er entschlief Da. 258.) impf, n^p?: nipV, ^IJ«:: h:j^\ In 
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offener Silbe, "h:^^ iß f.: '•^?^ (in Pausa '«^b«); ^piJB^ lasset. 
Dehnung zu ö nur in JJ'^Ö» ^^^ § 22 c. 

3. Ursprüngliches ä wird nicht zu ö getrübt, n^fej: ril^fe}; e 
n^': ni«; ia^: 112lä; 1*1: ni-H; M: nitD; K^: i<^; D^JJ Ewigkeit: D^IV; 
D^B^: D1^K^;'pB^ Unterschenkel: plB^; n^r\: B^^^; Tn?" Wildesel: 
n-njj; vglSp: ^1p. Merke bes. Part Qal, «Iß: «Ip; lg« Halb- 
guttural): iek<; pO«: Dnok<; «jn| der Priester. 

4. Die Punktation, wenigstens in 33®, gestattet in geschlossener f 
Pänultima a, unbetonte lange Vokale {für das Syr. vgl. Nö § 42|: j'i^JJ 

q'älltn 4,4; «riniD C4, 12; '^^'^^^^^ b 5, 17(?); »t}h»t^4, 14; «WT?? 2,49. 
e5,8; «JJK^WnVe 4,12; «riy7Dc5,8; «r)^5in5ir2i 20. 23. Doch haben 
gute Zeugen an diesen Stellen mehr oder weniger häufig r\ mit Raphestrich 
oder doch ohne Dagesch, und die Targumhandschriften mit supralinearer 
Punktation setzen vor M Sch^wa mobile, betrachten also die Silbe als offen 
Da. 157 ; so auch cod. J 2, 20 an der einzigen Stelle, über die er zeugt, und 
cod. L 2, 20. 23. 49. 4, 14 ; e 5, 8. Übrigens ist zweifelhaft, ob diejenigen, 
welche Dagesch setzten, überall langen Vokal gesprochen haben wollten. 

ß, betontes langes i: i^S^TpPi du bist gewogen worden 5, 27. Doch ist g 
diese Q^til-form (§ 12b) vielleicht mit kurzem Vokal gesprochen worden. 

5. 8 am Wortanfange erhält statt eines Chateph zuweilen den vollen h 
Vokal gere {Nö § 34}: HT« geheizt (nj2l gebaut § 23»); hVA e 5, 15 
(mit zurückgeworfenem Tone) geh (für 7T«), vgl. BH IIT«, D^n«. 

6. Vokalveränderungen durch Pausa sind selten, a, Pa- i 
thach wird Qameg nur in D]J§ und vor •»: ^^n (2 mal), ^D*]g vor 
mir (2 mal), ]11ög^ Samarien; nicht aber in Verbalformen u. 
im Suffix i\, also" h}» 7, i; m? e 6,13; nö^^^n 5,26. 

ß, 93@( bieten bei Athnach, bezw. Silluq Chireq statt Qere in: MK^, k 
sechs, 3, 1 für r\p c 6, 16 und in nicht wenigen Verbalformen, zB *15?Ö1 
neben *TD^ri^. Doch ist die Überlieferung keineswegs einhellig, auch die 
Tats'ächlichkeit solcher Wirkung der Pausa nicht unbestritten. — II 7, Zu { 
verwerfen ist das pausale S*gol 33's in HJO^ 2, 4. 7. 24; so auch BE 5, 12 
u. 3, 29 (mriK^";). Der richtige Vokal ist gere. «Jin pin 2, 23 (statt n, Pa- 
thach) ist "gut bezeugt. Vgl. noch § 11, 5 i^y^hyJ "" 

§ 5. Der Ton. 

Der Ton ruht wie im BH gewöhnlich auf der letzten Silbe; 
auf der vorletzten Silbe fast nur in folgenden Fällen: 

1. wenn der letzte Vokal ein Hilfsvokal, also in den Se- a 
golatformen: a, Nomen ]5«, ]n]j, ühn, von '•"V-stämmen ^ID; 
Dualis lin«», inV» vgl. Y:]if Samarien, n« darauf, sodann. || 
ß, Verbum, im Perf. zuweilen die 3. f. sg.: mD« s. § 15 a; Eiur 
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mal 1. sg. nclSB^n § 16d; drei Formen von Vy O'j;): 3. f. sg. 

nsD; 1. sg. note^ u. no^gn, § 21. 

b 2. vor den Verbalendxmgen P), KJ, ^, \, zB Perf. 2. m. sg. 

ijjn*;, nmrj; 1. pl. «jn^a^; 3. pl. OiT, O'üsnn; auch die 3. f. pl. 

(nur im Q statt ^) rfröl — Iptv ^^IJK, ^plJK^. — Impf, nur: 

nn«; § 13c; ^tD'^n^?) C 4, 12. {im Syr. sind 1 und •» der Endungen des 
Perf. und des Iptv stumm, Nö § 158. Ist Gleiches auch für BA in der Zeit, 
wo die Betonung festgesetzt wurde, anzunehmen ?| 

c 3. im m. pl. der Parti der Verba "^''b: ]^32, pt2^, J^.^JD, 

pPB^P; vgl. BH Die, DIOB^ {jBarth, ZdmG 1904,434}. 

d 4. vor den Suffixen '»J, NH, Kn°, H}: '»4^^?Ö sie haben mich 

verletzt, NH^ife} sein Vater, \n}SJ er hat ihn gebaut, «jn^« 
unser Gott. 

e 5. Einzeln merke: '»5« mein Vater 5, 13; K^g oberhalb; «VS 

alles (stets, auch 2, 40), KJllptJ, Kljäs. — Vgl. noch e 6, 15. 7, 25. 

/ 6. Einigemal ist der Ton von der ultima wegen eines un- 
mittelbar folgenden vom betonten Wortes auf die Pänultima 
zurückgewichen, so 4,32 n^ "lOk^^l; vgl. 2,46 u. 7, 12. 

B. Das Nomen (§ 6-1 1). 

§ 6. Die Pronomina. 

a 1. Pronomen personale separatum. 

Sg. 1 njK eb ich 

2 m. nt^» b K, J|\i8 Q du; e 7,25 ni« auch K 

3 m. «^n cb er 
3 f. «\n cb sie 

PI. 1 «)n5^ eb wir; njm« c 4,i6. 
2 m. pn^« b ihr. {D ]!ir\«, f. yri^} 

3 m. lön c, ]^^« cb sie. 
3 f. ]^J« sie 7,17 {BS3 ]^^Vi K}. 
Auch als Akkusative stehen: ItdH, ]1tdn, ]^i^2^} s. § 6o. 
b Zur Hervorhebung eines durch ein Suffixum ausgedrückten 

Pronomens: Hi« ^HD von mir e; ^K*i*7 ni« ^n^l mein, Daniels, 
Geist; "ij^n^ . . . nni« dein Vater 5, is. 
c In «nm -^T nttfin «in nni« du bist das Haupt von Gold 
2,38 ist «in Vorwegnahme des Prädikats; ebenso 6, 13 und löH 
c 5, 11. — b 2,47 steht «in zur Wiederaufnahme des Subjekts. 
— 2, 9 «\T vorgängige Hindeutung auf das Subjekt. (HGr § 85 c.) 
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2. Pronomen demonstrativum. d 
Sg. m, nj'H eb dieser, f . «^ b diese. 

PI. ]^« ()''^K) b. — nV» c 5, 15 (^« Q) {auch in nabatä- 
ischen Inschriften, also nicht „Hebraismus"."} 

Auf ferner Liegendes wird hingewiesen durch: 
Sg. m. ^"5 c jener, der da; f. "^H ^ 
comm. \y\ b m. 2, 3i; f. 7, 20. 21. 

PI. "Jj"^« eb; \m 2,44; e 5,4. 

Beispiele. HiT «n'^a dieses Haus, H^T «H^« ri'^a dieses 
Gotteshaus, «T «Jlj? dies Hom; ^i ^OIIP die Stadt da, «nn^ 
^^« die Männer da. || Prädikativ: «IB^D Hil dies ist die Deu- 

f •• • II V t • T t 

tung 4,21. — II Voranstellung ist auch in attributivem Sinne 
möglich: «yj? HJ'^ eben dieser Bau e 5,4, vgl c 5,i5; «D^n nj"^ 
rinn eben diesen Traum habe ich gesehn 4, 15; «HJ^^D ]^«"!?3 
alle diese Königreiche ^,'44, vgl. 7, 17. 

3. Fragepronomen* ]0 (besser bezeugt als ]D) wer? mp e 
was? «in-)D 3,16 (BH «^n -»D Jes. 50,9), ]^il^J-]e e 5,4. 

"»TJO b jeder der (Pron. indefin.); "»T HO eb das was. 

4. Ausdruck der Relation ist ^"1 = BH nj, arab. \> {eigent- / 
lieh ein absolut am Anfange eines Satz(teil)es stehendes De- 
monstrativpronomen, vgl. deutsches „der, die, das"|. ^T ^^?''0 
D^tS^n*"? 6 vaä? 6 iv 'IepoooaX>]fi. || Oft umschreibt ""T eine Eigen- 
schaft. ^^Tn '♦T HB^Kl das goldene Haupt. Auch prädikativ: 
nnn T nB^«n sein H. war von Gold. Vgl. noch %llm. 

5. Suffixa am Nomen (und an Partikeln). g 



a, Hauptform 


(Sg. 


nach 


ß, in Verbindung mit 


7, mit sog. „Binde- 


vokal. Auslaut) 




männl. Pl.-endung 


vokal". (Auch bei 










weibl. Pl.-endung) 


Sg. 1 \ 






^ 


1 

• 


2 m. "ij 






T aix K, \ Q 


\ 


2 f-T 






^?:.. ^3.' 


t: 


3 m. ^ry 






NTI! 


PI 

•• 


3 f. «0* 






iT aiÄa K, n. Q 


'■'. 


PI. 1 «J 









«3- 


2 m. p; 


e nur 


Db 


113\ 


]12 ; e nur Da 


2 f.r5 






)^3\; 


ri' 


3 m. ]in; 


e auch Dil 


]in\; e auch Dh\. 


]in; c auch Dh 


3 f.rn 






riT.. Q; K m. 


rn Q; K m. ' 


Strack, Bibl 


-Aram. 
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§ 6. Pronomina. 



Der sogenannte „Bindevokal" a ist die alte Akkusativ- 
endung. "^\ und n. sind aus der Einwirkung des i in ""D und 
N7 zu erklären. 

Die Endungen NH, «JJ*, KJ sind unbetont. Beispiele, %\ 

^ti«, "Ji^n«, T.^n«» ^7^^«» «0^^«» «J^^«» P^^«» rnn«, ]\n^n«. 

Ä Sg.-suffixa. Selten ist die defektive Schreibung %i : N*Tfa§\ 

i Pl.-suffixa. 1. t<}., Pathach vor ^ nach den Handschriften 

mit supralinearer Punktation, Syr. und D (Andre fe^JJ, also 
«jn^«, KJ^, nach auslautendem Jod: «^n**«, wir sind, 3, isK; 
«)0^'« Q;' ^tlt s. § 11. II 2. Di nur e. || 3 m. Dil, Xä\\ nur e; Jer. 
Din^ {D in DD, Dn kein „Hebraismus", sondern durch die Bau- 
inschriffc des Barrekub, das Ägyptisch-Aramäische und das 
Nabatäische als alt bezeugt}. || 3 f. nur b Q; K 1in'«3'>|, ]in^|, ]ime. 
h Ein Teil der mit Suffixen verbundenen männlichen Plural- 

formen ist durch Q den suffigierten Femininpluralen gleich- 
gemacht |jBartli, Beiträge zur Suffixlehre des Nordsemitischen, in: 
American Journal of Semitic languages and literatures XYII (1901), 20BV 

l Eigentümlicher Gebrauch, a, An einer Präposition zur 

Hervorhebung des folgenden Nomens: KJDT n? in derselbigen 
Zeit (v^rörtl.: in ihr, der Zeit); «niDb^D njD 7,24; mit Wieder- 
holung der Präposition: ^'h'hl n§ b in derselben Nacht. Vor 
dem das Genetiwerhältnis ausdrückenden ^, vgl § 7 m. || ß, An- 
satz zur Bildung eines Pron. possess. n^"''T 2, 20; Da. § 18,4. 
6. Suffixa am Verbum. 
m a, Perf., Imptv, Inf. 

Hauptform 1 

Sg. 1 '? '3. 

n % N7, fe^n", KJ sind unbetont. || Das Impf, hat vor Suffixen 

stets Nun energ. {ZdmG 1888, 411; Da. § 76}. Beispiele s. 
§ 24. {Ausnahme: Modus apocopatus § 13c}. 

Die Suffixa der 3 pl. werden durch die akkusativisch ge- 

brauchten Fürwörter löH e, ^lön b, pii« b ersetzt. ]inn;; nur b 3, 12. 

p Die Suffixa am Verbum drücken den Objektsakkusativ aus. 



mit „Bindevokal" 



2m.f 
3 m. ^^ 
3 f. «lY 
PI. 1 «5 

2 m. ]1d' 



ß, Impf, 
mit Nun energ. (nur so) 

•^iü ; nach ün\ ''iü , "»iä^ 

na. 

Hli ; nach un : ?Tli , Hü^ 

m. 
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Ausnahme (wenn der Text richtig, vgl. 5, 9) 5, 6 ^^1i!tf N'Yl'iT seine Gesichts- 
farbe veränderte sich ihm. 

§ 7. Flexion der Nomina im allgemeinen. 

Drei Numeri wie im BH; aber der Dualis ist seltener: a 
TT Hände, i:n«9 200, r.r.i?, Vhn W^ c. hn s. N^I^^.; aber 
Vy.a Augen, {vgl. Da. § 38, i}. — Eigentümliche Form: \y\ 
zwei {Da. § 21, i; Syr.}. 

2. Drei Status. Außer st. abs. und st. constr. hat das 6 
Aram.noch einen Status determinatus (St. emphaticus). Die 
Determination wird nämlich nicht durch vorgesetzten Artikel, 
sondern durch angehängtes «^ (selten nj ausgedrückt, das mit 
der männlichen Pluralendung (ai) zu «J. wird. {Dies ä ist ein 

auch sonst im Semit, nachweisbares demonstratives Element, vgl. JBarth 
im American Journal of Sem. Lang, and Lit., XIII (1896/97), 12. V 

3. Der weibl. Singularis, ursprünglich auf n endend, c 
zeigt a, meist die Endung H^ : H^ä« Brief usw, selten «^ : «on 
Zorn, «Ö8 Rat ; nvn u. «vn Tier, nnp u. «n]? Stadt. 

ß, AflFormativ ^ (n^) für Abstracta: ^^\na Eile, D^D; oft 
von v'^-stämmen {Nö § 138. 76}: lya Bitte, \y\ Größe. 

Y, Afformativ \ {T\\) für Femininconcreta: ^inwi eine andre, 
'♦iHD'»« eine schreckliche, ^^li Misthaufe. 

4. Pluralis. Die männliche Endung lautet ]\, die weib- d 

liehe ]^: B^«l Haupt, \^^^y, nj'^O Tier, ]J^n. — Doch kann aus 

der Pluralendung nicht auf Form oder Geschlecht des Sing. 

geschlossen werden: l*"»« von rxt^^" Elle, ]?15«* von n»* Vater. 

h ist wahrscheinlich die ursemitische Abstraktendung an, JBarth ZdmG 
1904, 442-445.} 

6. Status constructus. Der Sg., der keine Fem.-endung e 
hat, bleibt unverändert : Vjjnfe^'». ^MB^ ];iD die Zahl der Stämme 
I.s; D^JJ ]ö^B^ eine ewige Herrschaft. Ausnahmen § 8 c. 

Der weibliche Sg. constr. hat n bewahrt, zB njjj?? Ebene, / 
V^yr\ njJi?? die E. Dura; O^O, D^ tWlhri ein ewiges Königreich; 
'»j;^« Unteres, Boden, c. n^J?-j8. 

Der männliche Fl. constr. endet auf \\ ü\\ ]^D1\ "^IDK -»OV g 
die Tage deines Vaters {früher a», vor dem Suffix NT a«, s. JBarth 
ZdmG 1904, 435}; der weibliche auf n^: njJTJ? Siegelring, JjjTj;, 
NniiDIDT niJIV die S. seiner Großen. 

Der st. c. kann auch vor einer Präposition und dem von h 

2* 
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§ 7. Flexion der Nomina. 



ihr regierten Worte stehen: «*0B^^5 ninn riJD^ö die Reiche 
unter dem ganzen Himmel 7,27. 

6. Übersicht. UV Tag, c. «JT Dl^', d. «^V der Tag 

pL \19V , c. "^n« -»ev, d. «*or die Tage 
nj'^n Tier, c. «^^ nrO, d. «n^n das Tier 

pL ]i;n, c. nrn, d. «nrn die Tiera 

7. Nomen mit Suffixen (vgl. § 6,5). 



»» r» 



Ma 


sc. 8g. ]V 


[asc. pl. 


Fem. sg. 


Fem. pl. 


Sg. 1 


•'pf 


•»01^ 


^nvn 


'Jüvn 


2 m. 


^1^ 


^•IDr 


wrp 


"^K^V 


3 m. 


Fiel"' 


NniDr 


nnvn 


mv 


3 f. 


aar 


iTDr 


nnvn 

- 1 r» 


nnvn 


PI. 1 


«jev 


«yöl'« 


«3WD 


»mv 


2 m. 


tot?i: 


p^r 


liajirn 


lOWD 




r=9i: 


ryor. 


)^3J?r>? 


rsw? 


3 m. 


linov 


]irP8r 


Tinjprn 


imiivii 


3 f. 


rntsr 

1 - t 1 


riTöii 


l'Onvn 


rnWD 



Beispiele: a, Masc. sg. "^K^«!, "^B^«!, ng^«!, ng^«!, «JO^«, 

]iDM, ]intj^«i. II pl. ^5i^n T^'^T-» ^^^^ni ^'"^n r^'^s» r^^i^.'^ 

ß, Fem. sg. ^riDij^i, nnpT». II pl. ^nnn«, -Jinrin«, nn^?g^, «jnnn«, 

]innn^p (BEL '•O^^p, 1''n'i:Jp usw nach Analogie der suffigierten 
Maskulinplurale). 

l 8. Casus. Das Genetivverhältnis wird nicht nur durch 

Anwendung des st. c. ausgedrückt, zB h:i2 ''0''?n, sondern auch, 
und zwar noch häufiger, durch '»T (§ 6/): «3^0"n «»'•^8^ der 
Beamte des Königs; ]^.1DB^"^T iT*)j? die Stadt Samarien. 

m Nicht selten steht dann bei dem durch 'U1 ^ bestimmten 

Subst. ein auf diesen Zusatz hinweisendes Pron. suffixum: HDB^ 
»rfy» ^1 der Name Gottes: «*0B^ J^^«"'! 'H^?» die Diener des 
Himmelsgottes, «J^''«"''^ NllBhB^ die Wurzeln des Baumes. 

fl Soll das regierende Wort undeterminiert bleiben, so wird der deter- 

minierte Gen. durch / umschrieben : y^ y^']\^^b "JJ^D ein großer König I.s 
C 5, 11. II h bei Datierungen : tS^IID^ mn h^^'i e 5,'i3. 

Das Objekt kann dem Verbum sowohl folgen als auch 

voranstehn ; letzteres zB e 5, 12 *hyn n^gl (u. das Volk hat er 

fortgeführt) und oft bei mit b verbundenem Inf. (§ 13 it). || Zur 

Einführung dient sehr häufig ^, besonders wenn das Obj. ein 

determiniertes persönliches ist. || nj == BH "rifcj, nur 3, 12 ]inn\ 
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§ 8. Flexion der einzelnen Klassen der Nomina. 

L Ursprünglich einvokalige Nomina: qatl, qitl» qutl. a 
1. Von starken Stämmen. Der hinten vermehrte Sing, zeigt 
den Grundvokal: «§D3, «sb^O, «Dj;?, «afc^J?, f. nST* Lende. Zu- 
weilen i statt a: «K^oi?^, e statt i: «Db>n, 'r\1$)n (BH ^)ri)\ o statt 
u : «0?J die Helle' (BH '»BhjJ). 

Im unvermehrten -Sing, wird entweder ein Hilfsvokal ein- h 
geschoben: ]5^> "1^9» llß» ^^5> ^1^.5» oder eine ursprünglich zwei- 
vokalige Nebenform angewendet, a, zu qatl: 153, tV]\ Monat, 
^^^ Adler, oft hinten e: ^8?, Q»?, ÖH^, HD?, D^? (BH '^85, nnj; 
usw); ß, zu qitl: IDD Buch; 7, zu qutl: öWj? Wahrheit. 

Der st. constr. bleibt unverändert: üb'i Bild, M1W« D^:j c 
3,19; DJüö Befehl, 18^113 DJ^o e 6, u. Die Formen «nn*! 0^58,5 
u. n^« üSß e 6, 14 u. 7, 23 sind von den Schriftgelehrten er- 
sonnen; sie sollen Gotteswort von Menschenwort unterscheiden 
(so auch Nöldeke) und das Götzenbild von andrem D^:j unter- 
scheiden (Codex D und das Cairener Daniel-Fragment haben 
Q^em), — Ausnahme: ^b^ tausend, c. f\h^. 

Im Plural loser Silbenschluß (HGr § 12p: '•D^ö von D-«?^?). d 
qatl: p^ö, c. ^3^0, d. «O^O, NnTO», ?in3n!, Yl^); qitl: jn??» 
«nsp, ]^pb>n; qutl: ^^1lS^^B^. Fester Silbenschluß in lirT'SpJ e 7, 17 
(BH Dn^3p?). 

2. Von schwachen Stämmen, ^'y. Vor AflFormativen fällt e 
der Hilfsvokal i weg: n^S, d. «ri^3, '»n';?, Tb'^n, \^)% -»yj;, aber 
cstr. sg. : n^3 § 3f. 

yy. D8, d. «öj;, pl. d. «;pOK (mit Auflösung der Ver- 
doppelung); 3ll Grube, K3^. 

'•"^. '•in" Brust, Nnnn (Da. § 26, 2ß), vgl. ^TJlhv § 11,5. I 5ITI1 
Gesicht, Erscheinimg, d. Kjm, '»ITn. 

n. Nomina mit ursprünglich zwei kurzen Vokalen: qatal/ 
usw. Sie sind tatsächlich (wegen § 4:a,c) mit Nr. I fast durch- 
weg gleichlautend: nb^3, d. «Ifc^S; nn-n, d. «nm; "XjV (Mischna 
13J) Widder, pl. pS^/^Oi, d.'^-jpi 

IIL Nomina mit langem Vokal der letzten Silbe, Ursprung- g 
lieh kurzem der vorletzten, qatäl, qitäl, qatil usw, sind tat- 
sächlich (wegen § 4a) Nomina mit unveränderlichem Vokal: 



22 § 8. Flexion der Nomina. §. 9. Nomina eigentüml. Bildung. 

T35" (BH mnjj), K»nT?; nbt^* (BH DI^B^), «9^, po^«^. || Feminina: 

nj^V* It^ö» 8. •Jirii^ 4,24. «i?Tn? vgl. § 4/ 

h Von ''"^. "n? Weite, iTn^; "fiirj* Sünde, ^Jörj 4,24 K; Fem. 

m? Sünde, pl. 1:3?, ^02?. 

i rV. Nomina mit kurzem Vokal der letzten Silbe, mit lan- 

gem oder sonst unveränderlichem der vorletzten: a, qätal, qätil 
usw. rh)l Ewigkeit, ]^ö^j?, K»8^j?; pS* Priester, «jq?, KOns, s. 
\T1in3. So die aktiven Parti des Qal: nnjj, ynyp; £ nnnS; 

innsVtert. gutt.: j;t, ^eo. 

ß, wenn die Pänultima geschärft oder sonst geschlossen 
ist: lö«* Lamm, pl. pt3K; nSttte* Lager, s. -»jaBto Orim?? § 46); 
Partt. wie: n^jnD freiwillig, pL ]'»?'=! jna 

& V. Participia der Verba "^"h: nj;? bittend, pl. ^Ji? (Mil'el 

§5c), f. nw, pl. n^?^; pass. Qal: ma gebaut, «JO gezählt, f. 
K^^ittf verschieden, piV.*!?^ gelöst; Qa. «^JD betend, pl. JI^JO. 

Z IV. Nomina auf \ (vgl. § 3e; nach der supralinearen Punk- 

tation ai kurzvokalig, Da. § 22. 36, 1. 39, 2), bes. Gentilicia und 
Ordnungszahlen: '♦'Tb^S Chaldäer, d. KJ"^? K, rwj'^te^S Q; pl. 
)'««'^te^3 3, 8 ; d. «^-^S K, '•«'Tb^S Q. «jn^ der Meder K, T]»^ 
Q. '^JJ-^^T vierter, d. «;jj^nn K, n^JJ'^lQ- '9TI2' vorderer, frü- 
herer, f. d. «niöllS; pl/d. «iD-lj? (ohne Q), «n^onj;. »T?^] (ohne 

Q). |Das e pl. d. J^H'^b^S usw. wird gewöhnlich als aus äjqjjä zusammen- 
gezogen erklärt; nach JBarth, ZdmG 1904, 437 wäre e AbstraktendungV. 

m VIL Feminina mit den Afformativen ü und i (§ 7 c./). 

ü: ^^^8, c. n«^o, d. KniD^?» s. "^no^o; pl. \o)^% njD^e, «ripSo; 

^J^a Bitte, s. nniva. ^p;' Wille, c. n^p. e; Jinn Größe,' d. «nni b. || 
i: nn« Nachheriges, Ende, c. n^tj?; '•pinK^O Pfeif e, d. «n''j?nBto; 

pl. llipntyö" vgl. Da. § 36, 2. 

n Vm. Die auf n^ («J auslautenden Infinitive, also alle mit 

Ausnahme des Inf. Qal, hahen im st. c. (auch vor SuflF.) die 
Endung n^: «ö» nCljnri; "JiriJümV» J^O'!^??^. Ausnahme: njjnnS 
Y^bis e zur Schädigung von Königen; vgl. n^in« b 5, 12. 

§ 9. Nomina eigentümlicher Bildung und Einzelnes. 

n«' (Grundform abw) Vater, s. "^O«; pl. Iljn«, '•pnntj (83 2,23 
^nm«), «jnnn«. Zur Einschiebung des H vgl. D^ u. BH niHD«. 
m' Bruder; pl. s. yn» K, "^09 Q- 
«ij«' Weib, pl. ]''Bfr, ]1iTB^l 
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n^a Haus, c. n% 8. ^0^2 (§ 3/); pl. pfta (ä), pm 

15 Sohn, s. niSi; pl. Y)^\ -»J?, ^liTja. 

DB^ Name, s. Höltf; ]rföB^, nnDItf, Dilhrjöltf. 

T Hand, s. p'nT, *Diri;'(vgl. BH DDTjVdu. ^T. 

ni3 Genosse, pl. ]1Ü3, nniiS. 

§10. Zahlwörter, 

I. Grundzahlen. 
1. m. 10» £ «Tin. a 

2. m. ]nr\', f. ]wri. 

3. m, n^n, f. Hii^n, «n^n. 

4. m. yan«, f. njjn«. 
6. m. i^erj', f. na^on'. 

6. m. na, rwa (§ 4 1), f. nria^*. 

7. m. vy^% " f. nx?«^, c. nsn?^. 

8. m. '•j^i?*, £ rp^ön'. 

9. m. yg^n*, f. T^tJpC. 
10. m. ite^?, f. nnb^jj. 

Jinn^n sie drei 3, 23 {wohl für filät-U-hön ZdmG 1894, 367. Im 6 
Syr. diese Form oft vor Suff., vgl. Da. § 21, 6, Nö § 149}. 

12 m. nte^? •»!]? (mit männl. Subst. e 6,i7, b 4,26). c 

20 ]nteT;. — 30 \^r\\t^. — 60 y^pa. 

100 nijiD. — 200 ]:n«9. — 400 n^o yan«. 

1000 ^*?«, d. «9^«; pi; VB^«. 

Myriade^an; pL jj?! K, inni Q. 

Die Zahlwörter von 3 an sind Substantiva. Bei den Z. d 
von 3 — 10 wird die weibliche Form angewendet, wenn das 
Gezählte männlichen Geschlechts ist, und umgekehrt, zB n]{2l1)$ 

Bei Datierungen werden die Grundzahlen gebraucht: rijltfa e 

lüych rrm im l. Jahre des K. e; i"]« r\yh nn^n orng c; vgl. c 4, 24. 

n. Ordnungszahlen. ''DTIJ erster (§ 8Z); X^Pi zweiter, f./ 
ny^P; W^nv dritter, f. «W^n'k, rw^tflPi Q; '^X'^^T vierter, f. 
«J^^nn K, n^8^?T Q, f. d.'«n';^'»?1. || Auffällig ist '»ri^n dritter 
5,7 (de Goeje vermutet ^ij^pp; vgl. babylon. ^cilMi dritter im 
Eang?), d. «ij^O 5,i6. 29. 

Multiplikation: Titht^ ]"'iOt dreimal 6,11; HJJ??^ ^D sieben- g 
fach 3, 19 {Nö § 241}.' 



24 § 11. Partikeln, bes. Präpos. § 12. Die Stammesmodifikationen. 

§ 11. Partikeln, bes. Präpositionen. 

I. a (= BH), 8. ••3; ^15; n?, HJ; pl. ]in2l. 

2. ^ (= BH) 8. ^V, ^^;' rb\ n^; pl. «3^; Qb^ e, p^ b; DhS e, 

\\T\h b. II ^ zur Einführung de8 Objektes § 7 o, zum Ausdruck des 
Genetiwerhältnisses § 7w. 

3. )p (= BH), s.^?p; ^J9; m», njö; pl. ]TOp, f. ]näO Q 
§ 6i. — Meist unterbleibt die Assimilierung des i: DTß'JO usw. 

4. DJ? (= BH), s. ^ö»; ^öj?; nöj?; pl. ]inöj?. 

5. ^2 zeigt wie im BH vor Suffixen die vollere Form ^by: 
^^?; yhv k, il^ Q § e^rß; %ni^5; .T^y K, n^? Q; pl. «y^P e 4, 22 
(e 4, 18 u. 5, 17 @ h als Pausalform vgl. § 4?). DJt^^P e und lIiT^S?. 

6. Nach l*»?, zwischen, D^jJ, vor, ninn, unter, wird vor 
Suffixen ai eingeschoben (Analogiebildungen gemäß byj) : ]1iTy5 

K, vT^s Q § 6i. 11 ^en^; T^np K, ^DngQ § e^rß; ,TDnp K, noni 

7. •'in« hat auch ohne Suffix Pluralform. )«T'in«. 

8. "tn^a (eigentl.: auf der Spur, VJ«), nach, s. X)K^^' 

9. nj^, bei, s. "^nj^. 

10. (^5g) ^5jj^^, vor, gegenüber, s. "H^?!?^- 

II. WK = BH B^!, s. IW«, Q in*»« du bist; ^nw«; «iW«, 
Q Kin^« § 6g. i. 

C. Das Yerbum (§ 12—24). 

§ 12. Die Stammesmodiflkationen. 

a Man unterscheidet im BA beim Verbum drei Haupt- 

stämme: den Grundstamm Qal, den Steigerungsstamm Qattü 
und den Kausativstamm Haqt^L Die durch vorgesetztes hith 
aus ihnen gewordenen Weiterbildungen Hithq^el, Hlthqattal 
und Hittaqtal sind eigentlich Reflexivstämme (vgl. BH Hith- 
qattSl); sie werden aber tatsächlich als Passiva gebraucht. 
Qal und Haqtel haben daneben eine innere Passivbildung 
durch Vokalwechsel: Q*til und Hoqtal; vgl. BH Quttal, Hoqtal 
und Qalpassiv, HGr § 49 ä. 

h Übersicht. Qal, P«al, ^öp ■= BH ^öp. || Passivum, bezw. 

Reflexivum: Hithq«tSl, ^öp^n. || Inneres Passivum: QHü ^'»tpp. 
Nur Perf.: ^^öp, yn\; f. n^-^üp, nnN'l';; 2. nur «nVpn § 4^; pL 
^nN'^V m>r\^, ^np3 3,2i; ferner 'm?^, np, % pl. V»! § 23 d. 



§ 12. Die Stammesmodifikationen. § 13. Tempora und Modi. 25 
Qattil, ^W = SH ^ö|?. II Pass., bezw. Refl.: Hithqattal, c 

Haqtel, ^öjjn = BH ^''öjjn. || Inneres Passivum: Hoqtal, d 
htsj>n «= BH. Nur Perf.: nmn'5,20; nn^in 03«) 7, 11; pBTJ (pbü") 

6,24; ^gn (bhy) 5,13; f.n3nnn e4,i6; ngWin 4,33; no'^pn 7,4.'5; 

n^jjno (2fi nj) 4,33; pl. I^j/n 5, 15; nin^n, Jiwn § 17 &. || Die Re- 
flexivbildung ^e|?n« (nn) nicht im BA; oft D, vgl. Da. § 59,3. 

Seltene Stammbildungen; Qötel, ^ölp; nur von h^ü e 6, 3, e 
doch vgl. Wörterverzeichnis. || Hithqotal, ^ölpnn; nur von DOK^ 
4,16. II Qatlel und Hithqatlal: nur von Dn 4,34; 5,23. 

Schaqtil, ^tpjjB^, Bedeutung = Haqtel. Nur von 3 aus dem / 
Babylonischen entlehnten Verben: «^?n?^, Q "^T^ (vgl. BH «yj 
e 6, 15 er hat vollendet. || nr?^ (vgl. BH ntJJ) er hat befreit; 
Impf, nrg^^, Part. nrBte, Inf. mit s. nriJÜjn?^^; nur b. || hh:}^" (v. ^b) 
er hat vollendet, s. n^^Dg^, pl. I^V?«^, Inf. r6^3B^V; Reflexives 
Passiv Impf, ll^^??!?^';; nur c. — || T^niDD e 6,3 v. h2^?, vgl. § e. 

Statt der Vorsilbe nn fünfinal n« (nur b): 2,45; 3, 19; 6,8; ^r 
7,8. 15; Einmal n«: 4, 16. Im Haqtel statt n dreimal K: nn« 

(Iptv, nm) e 5,15; no'«p« b 3,i; nn« (Iptv, nni) 4,11. 

Haqtel auch in der Bauinschrift des Barrekub (Z. 5 ^^DtS^lH, er hat h 
mich gesetzt; Z. 12 nn^tS'TI ich habe es schön gemacht), also ist H nicht 
„Hebraismus". I Zu H in riH vgl. Dnri/n der Mesa-Inschrift u. Da. 201. 



§ 13. Tempora und Modi. 

1. Perfectum. a. Die Verwendung als tempus historicum a 
ist viel häufiger als im BH, welches das Impf, consec. vorzieht, 
vgl 2, 12 usw. II ß, Perfectum confidentiae (propheticum) nur 7, 27 
n3\*l\ II 7, Perf. gleich dem latein. Futurum exactum in einem 
Bedingungssatze nur 6,6. 

2. Imperfectum. a, Nur b (e 4, 12 ^ö^n^ ist der Text b 
fraglich) verwendet das Impf, als tempus historicum. In der 
Mehrzahl der Fälle dauerten die erzählten Facta kürzere oder 
längere Zeit, oder sie wurden wiederholt; aber nicht 4,31.33; 
6,20; 7,16; vgl. HGr § 64^. Meist geht vom Impf, getrenntes 

1 voran: 4,2^ 8. I6, 17. 30. 3i; unmittelbar vor dem Impf, steht 1 
4, 2^ Impf, ohne 1 nach ]n«? 6, 20, nach «jor*^? 4, 33 {vgl. BH 
T^ mit Impf.}. Nicht selten wechseln in der Erzählung Perf. 
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und Impf, miteinander. H ß, Impf, in Temporalsätzen nach T^Tg 
4, 20. 22. 29, nach njj e 4, 21; 5, 5, gleich dem latein. Fut. exactum. 

c 3. Der Jussiv (Optativ) wird gewöhnlich durch das ein- 

fache Impf, ausgedrückt: 2,7 "HQ^l er möge sagen; 3^5 ^'hw? 
ihr sollt niederfallen. Die wenigen Fälle eines äußerlich er- 
kennbaren Jussivs (Modus apocopatus) sind: nä«;; Jer., 'b^ 
1558^^. U. ^^ShD"!"^*? 5, 10 {\TinDi'» „sie mögen ihn entfernen". Aram. 
Inschrift von Teimä Z. 14}; vgl. "SJ^n?';'^« 4, 16 (nnin^-^IU 2, 24). 

d 4. Participium. Das Part, hat, wie im Syr., nicht nur 

im Qal, sondern auch im Qattü und im Eaqt^l außer der ak- 
tiven auch eine rein passive Form, vgl. § 14, 5. 

e Die rein passiven Partt. drücken die Vollendung aus: das 

Haus nj2 Kjn T welches gebaut worden war, o; ^v olxo&ofj.>]- 
pivoc e 5, 11. Die andren Partt. (auch die von Reflexivstämmen) 
stehen für das Impf.: ]'^B]jno HJö'^^ril waren nahe daran getötet 
zu werden 2, is {ebenso im Syr. Nö § 278*}. Daher können 
sie oft durch deutsches Präsens übersetzt werden, zB K^2irM3 
ist im Bau begriffen c 5, 8, vgl c 7, 19. 

/ Zum Ausdruck der Dauer dient die Verbindung mit Hin, 
zB 2,31.43; 5,19; 6,3; e 6,10 (BH Gn 1,6 ^'»^Dö NT). 

g Auch das Part, wird als tempus historicum gebraucht (e 

nur 5,3): o, nach einem Perf. und 1, ohne neue Bezeichnung 
des Subj.: ]^*!DfcJl . . 1^? sie antworteten und sprachen (5 mal; 
danach ist 3,24 1i? für ^.JJJ zu lesen); ]nD«1 Jülj? 6,13; vgl. 
5,1.5.15; e 5,3. II ß, nach ]n« oder pi«?. Mit folgendem 
Subj. ft<*3BT5?^n^ J'^JSOP '^ darauf versammelten sich die Sa- 
trapen 3,3, vgl. 3,26 f; 4,4; 5,8.17. Nach dem Subj.: «|^ 'K 
S^artp da wurde der König bestürzt; vgl. 6, 6. Einmal nach 
n? KJDt n? 3, 7. {So Syr. nj Nö § 275}. — Nicht also am 
Satzanfange, außer in der häufigen Formel 10^1 'fi njJJ NN 
antwortete und sprach 2,5 etc. und in lOfcJI H^JJ 2, 15; 3, 19. 24ff, 
und ^^D? ^f^ «IjJ der König rief laut 5, 7. An diesen Stellen 
wird nj5 (so schon Nöldeke), bezw. K*3jp zu vokalisieren sein. 

h Das Partt. kann (vgl HGr §Sbdd; Ges. § 116s) auch sonst 

ohne Subj. stehn, wenn dies ein Pron. der 3. Person. sein würde: 
*15j; nach seinem Willen tut er (Gott) 4,32; «jano es (das 
Haus) wird gebaut c 5, I6. Oft im Plur.: y^nij^ man schlachtet 
e 6, 3. Der PL läßt sich dann mehrfach gut durch ein Passiv 
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übersetzen: TJ^TIHö Db^^ und euch wird kund getan e 7, 24; 
I^.DfcJ man sagte = es wurde gesagt b 7, 5. 

5. Auch beim Verbum finitum entspricht der Plural der i 
3. Person häufig imsrem „man", bezw. einem passivischen 
Ausdruck, zB: ]11itt^ HJljV man wird sein Herz verwandeln = 
sein H. wird verwandelt werden 4, 13; ^p'"3 man zermalmte = 
sie wurden zermalmt 2, 35. — Zweifelhaft ist gleicher Gebrauch 
der 3. sg. (e 4, i5 ^^5'»^. 

6. Der Infinitiv wird fast ausschließlich in Verbindung k 
mit b gebraucht. Das Obj. steht dann häufiger vor als nach 
dem Int (§ 7 o): sie vermochten nicht i^'JjpoV fe^^O? ^^^ Schrift 
zu lesen 5, s, vgl. 2, 9. lo. i6. is etc. 

§ 14. Paradigma des starken Yerbnms. 

1. Perfectum. 



MJ?? !• 


P1303 .^an •) 


m. 2. narp £ aj?^ 3. sg. Qal 


»m 


))n?l]l3 


Qniö? 


«b? 


pl. 




(^a) wö?rii:f 


naha^in 


apanri- 


Sg. Hithq. 


KjajDiriri- 


]v\?n3rirj' 


Q n^rofirf 


^aj?|firi 


pL 


narig 


*(ria) jjana- 


(?nari) najj?- 


(fi)aj?3 


sg. Qa. 


«aana' 


profi3- 


Q na^* 


13J?3 


pL 


narofii? 


(PO) naroriPt' 


narisfii? 


ari3rii:t 


sg.Hithqa. 


»aaesri.? 


(?ar\) ]ip>aj33riri 


Q n^nsri,-:!' 


laesn? 


pl. 


rotysif 


(^) ??Pia,:j 


(?na^) n?riao 


anan 

- 1 ~ 


sg. Ha. 


«33ro5 


|v>?pi?5' 


Q n?J??!3 


«paD 


pL 




2. Imperfectuiti. 






aij?^" 1. 


anaw m. 2. 


aj??i? f. 


aijy 3. 


sg. Qal 


3i??3 


W??> 


laFO"' 

1 T 1 t • 


paro^ 


pl. 


an?n«- 


ari^nj?' (n) 


30?fin (n) 


anan' 

-II» 


sg, Hithq. 


aroi;« 


pareW 


i^osnl 1 


Haron: 


pl. 


aro^' 


ariaip 


aria^' (ji; 


) aiiöf 


sg. **Qa. 


srof 


]4a^a^ 


piTS'. 


l«!??'. 


pl. 


sri^n^ 


aJDSO^* 


aFi3n?\ 


aßSft^. 


Sg. Hithqa. 


aB3ri3* 

~ ~ t • 


pa^SPij?* 


i;ri3fi':* 1«J?3J?": 


pl. 


anari^- 


ap^fjri' 


a«3DJ? ('?!) 


awrp 


sg. Ha. 


• 1 - 1 


l^anagÄ' 


i?»??of wa^:: 





* D »Ph>^p.y l^n^^aß, vgl. Da. 261. 263; Diettrich ZatW 1900, 149. 

** Ohne Afformativ BA nur: hhi$) (i), yrp^^ (€); O fast ausnahmBlos: g. 
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3. Imperativus. 

ni^3 pl. ^nh3 f. nn? sg. Qal 

inro ^5P3" nris Qa. 

CMH "«nnDn nnan Ha. 

4. Infinitivus. 

nnnann^ Hithq. nn^p^ Qal 
nnrisnnS Hithqa. nnriD^ Qa. 
rhhittih Scha. nnMnh> Ha. 



»»I-I »Tl 



5. Participium. 

n^fi? qm WM, rsn? pl. nnns f. ,nn3 Qal 

35DD Pass. r?W pl- ^?^3? »^53? Qa. 

ncDHö" Pass. t'»?;?3nDpl. nnnDHö ,(usw 3ro'e)'3rontf Ha. 

l^nnjnD pl. " ' nnron» ,3ri3nö Hithq, 
i^nrisnt? pl. nnngnp »nngn» Hithqa. 

§ 15. Flexion des starken Yerbums. 

a I. Allgemeines und Qal. i. Perfectum. Sing. 3. m. — : 

303; intr. y\f> u. hT \\ 3. f. n.: ri0p, der Vokal des zweiten 
Radikals fällt aus, weil in offener Silbe vor der Tonstelle § 4a. 
Einmal n|?D5 S«gol 2,13. Zuweilen nach § 6a nnö«, nnt^n, 

nD3n?^n, njj'^n, rrrf^n (§ 176). Intr.* n^M e 4,24 |D nsw, nnVj 

2. m. n und n: njJT, MO*;; intr.: JJ^g*;, Mgn. || 2. "f. r\? 

Die Aussprache tä der 2. m. ist als die ältere erwiesen durch nn^tfl 
2,41, «n^pn 5,27 und häufiges «H in 2: {Dt 28,33. 36 usw; Da. 260f|. 

1. n. : njT]'; \e ist wohl durch l der alten Endung ^n ver- 
anlaßt, vgl BH "^Ij; aus 'e5«x*!. 

6 Plur. 3. m. ^ (unbetont § 66): J|3n3; intr. J|31i? || 3. f. nur Q 

n^: nbh) (\ K), nur 5,5; 7,8. 20. Für die 3. f. pL perf. haben 
nicht nur D (fe<JJ^? sie verschlangen, fe<3^3*1 sie ritten) und das 
Syr., sondern auch das Arab., Athiop., Assyr. eine besondre Form. 

2. m. ]^r\: ]\r\rha. || 2. f.? |D fp, Syr. ]^ri} 12. m. pl. ]imn 
2,8 hat in DJL Oholem wie im Syr.} 

1. «i: «in^tSf, intr. «A«t5^. 

c 8. Imperfectum. Sg. 3. m. ooo\ 15p^; intr. tD^B^I |1 3. f. ooon: 

l^prf; intr. tD^tJ^n. 

2. m. ooon: Dt2^nn; intr. tD^IJ^J? || 2. f. j'^ooon {D n?J?5 usw|. 

"^ Die Ausdrücke „trans.*' und „intr.^* beziehen sich da, wo von der Flexion 
des Qal die Bede ist, nur auf die Bildungsweise, nicht auf die Bedeutung. 
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1. ooo«, n^p« , intr. t:h^». 

PI. 3. m. stets j^lOOOV inspl; f. ]000'': ]^^^) 3. f. pl. mit Präfor- d 
mativ ^ |wie im Arab., Athiop , As8yr.|. 

2. m. ]!iooon: ]n!lD]?; f. ]ooor\ \£) ]^ÖJjn Exl,i6|. 
1. oooi: n^p3; intr. tD^tJ^l' 

i-Impf. {BH]ri:, ni5^:usw| nur von ^Di: ^01, ]ni: ]mn, nny. e 

nn^ § 19a. 

3. Imperativus. Qal. m. pn?, intr. no«; f. ''^b«, intr. n.b« || / 
PI. m. Ipitt^, intr. nb«; f. Z «JJ^?^ I^^. 275. 278.' 

t-Iptv nur e 5,15 ^t« Mifel für ^t«, § 17 a. 

4. Infinitivns. Qal stets mit Präformativ ö: p§Bto^ usw g 
{vgl. Da. 278f. gegen Driver, Hebrew Tenses 3 § 204}! («JSl^, 
^irh § 23fc.Z). II In den andren Stämmen mit der Endung n^ 
(«^'wohl nur «^©5^ e 4, 21; 6,8; MS'»^ b 7, 19; »^wb e 6,i7K) 
n^Dpnn^, n^ßpV ^^w; Verbindungsform § Sn. 

5. Participium. Qal, act. ^öp, zuweilen i: ^?^ etc.; pass. h 
^''Pp. II Die rein passivischen Partt. des Qa. u. des Ha. haben 
beim zweiten Stammbuchstaben den Vokal a, zB nSDO" bindend, 
ngDö gebunden, ]ü'^Ttö (pK). Mit Flexionsendungen verbunden 
sind die passiv. Formen den aktiv, gleichlautend, zB ]''0?39 
gebundene 3, 23. 

6. Q«til s. § 12b. 

n. Qattil. 1??^, e nur ^?p 6,1. Plur. ^bhp^. i 

III. Haqt^l. Die Synkopierung des H unterbleibt viel k 
häufiger als im BH: hB\^r\\, r?1l?59 usw. || Hoqtal, Schaqtil § 12 df. 

IV. In den Reflexivstämmen der mit einem Zischlaut be- l 
ginnenden Verba tritt wie im BH der ^-laut der Vorsilbe 
hinter den Zischlaut: HMB^n 8 3i. 

V. Suffixa, vgl. § 6,6; Beispiele § 24 VI. Der Vokal des m 
2. Radikals fällt aus, wenn er in offne Silbe zu stehn kommen 
würde: 602, aber '•^^^an; mpn, NnonpH; J^Tin, ^JJT^n. 

§ 16. Verba gutturalia. 

Dieselben Lautgesetze wie im BH. 1., statt des Dagesch a 
forte Ersatzdehnung oder virtuelle Verdopplung: Verba med. 
gutt. und med. \ || 2. Vorliebe für den a-laut: bes. bei den 
Verba tert. gutt. (außer «) und tert. '^. Von prim. gutt. merke: 
ni?» (1. sg. Perf.). II 3. Ohateph für Sch«wa mobile. 
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b Verba primae gutt. — Qal Perf. njP, M$H, f. nno« \D 

auch nhMi 1. ^y?^\ iinpf- ]^^)^:^ P^?»5; iptv noB, ^?«r^^3?; 

Inf. n3J?0^. 

Hithq. Impf, nn^n^, Part. nn^HD. 
Ha. Perf. ^ipnn 7,22, vgl. nj;n § 23 p; Impf. p^pIT. 
c Verba mediae gutt. et med. \ — a, Steigerungstämme. 

Ersatzdehnung : Qa. Perf. "ipa. Impf. T\^Pi, Part. act. yjTJD (auch 
tert. gutt.), Part. pass. STJJö, tS^lDD ; Hithqa. "^ntyri, ^öjjn«, Part 
^nanp. Oder virtuelle Verdopplung: Qa. Impf. «HD^^, "Jp^nn^.-^g, 
]JiD?ö';, iiyn*; (^"^), Part. yiVüü. 

"ß, Chateph: Qal Part, fnrj:; Hithq. Impf. ]UiTn\ 
d Verba tertiae gutt. et tert. \ — Qal Impf. n^B^^.; Part, 

act. j;t, np«; pass. n'hxi. 

Hithq. Perf. nDne^H, f. nnbriB^H 5,11 u. n^linij (§ 15 a), 
2. f. sg. rtnariB^n {vgl. BH i^ü^b], pi. nj??n«; Impf.'^o^n^ 

Qa. Perf. r)n§?^, n^^n; nnae^; pl. visis^, nj?a; impf. ^T\ 

Iptv ^113; Part. act. nSBte, 'Tino (pass. würde ebenso lauten). 

Ha. Perf. n^?n, 2. '•WJfiin 0"iB), 1. nnsB^n 2,25 (§ Saß), 
msB^rj; Impf. njB^ni; Iptv ne« (ira); Part. n^?e. 

§ 17. Verba «B. 

a fc< ist Guttural, vgl. § 16. — Qal. « quiesciert im Impf, und 

im Inf. in e (§ 3cy): ^^«2, n»«;, nä«: (Jussiv § 13c). Inf.: 
nöHö^ (e 5, 11 neeV)» ^Oe^» «IC^» s. iTm^. — iptv ne«; i-Iptv nur 
^tft e'6,15 für ^m. Pari pass. nm (v. «t«) 3,22; « vgl. § 366. 

6 ' Haqtel nach Analogie der ^'"'ö. «n« (§ 23) : ^n^H bringen 

(§ 3c, auch Syr. ^r\^8) pl. Vn-JH; Inf. n^n-jn^ || 1»«: ]öNn Syr. (je%n) 

vertrauen, Part. pass. ]0^np. |1 ^^.^l^'^ sie wurde gebracht 6,18 und ^^Jni\T 
sie wurden gebracht 3, 13 sind mit Mayer Lambert (Univers IsraSlite, 
16. Jan. 1885, pag. 290) und J Barth als Hoqtalformen, § 12(1, zu erklären: 
hujthajUh ist zu hijthajüh zugespitzt, vgl. BH ^D'^l Ex 80, 32, Ü»^'') Gn 
24, 33; 50, 26. (Nach Behrmann verkürztes Hittaqtal, doch vgl. § 12d). Von 
«n« bildet Gn33, 11 n«''n''ri«. Zu der sehr starken Verkürzung ließe 
sich etwa Ex 2, 4 SSpril für D^^HI?! vergleichen, wenn der Text richtig. 

c njfcj' folgt im Ha. und Ho. der Analogie der ^"1ö: Impf. 

nninn, Inf. m,?in^; Ho. nnin. {So im Syr. fast alle Verba «"fi,| 

§ 18. Verba i'ö. 

a Die Assimilierung des Nun unterbleibt: a im suffixlosen 

Impf, von ]ni: ]riir), ]5|il?y. und im Inf. ]Mph\ aber Hä^i?':; — 
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ß, im Ha. in den vorkommenden Formen von pöi und pO: Perf. 

pt^rjy IpB^H; Impf, pwnri; Inf. c. npUH^; Part. fem. c. npUHD; — 

Y, im Ho. in nniH. 

Qal Impf. !?B^ ]riir\ (i-imp£). Iptv ^p^, «fef («fc^^ § 23 aa). 6 
Ha. Impf, mit Assimilierung des ^ (vgl. BH DHi bereuen) c 

nnri e. Iptv nn^ e 5, 15 mit aufgehobener Schärfung des n, 

vgl. Da. 296 (Andre HPl«); nn« (« § 125^). || Inf. nh^rj). Part. 

^se, rnnnö e. 

§ 19. Verba ^'ö. 
I. Verba ^"1B. Qal. J^T, te*;, nn*;; Impf, mit Assimilierung a 
h^\ (2, 10 ^Dl'« u. 5, 16 K tein Hebraismus), nn^ 7, 26 {Nö § 175 A; 
Da. 308. 309. 310 Anm.}; mit Dissimilierung v. VI]- V^^^, ]^V^^\ 

§ 3Ä. 11 Iptv nn, j;'^. 

Ha. (aw wird 0) Perf. sniH, jnin. | Impf. jHin'; | Inf. rr}^^r^b, b 
8. 'Jiniy'jin^, § 8n 1 Part. «iiHö, «niö; pL l^j?nino. 

'Ho. nur Perf. 3. f. HÖD^iri § 12d. ' ' c 

IL Verba "«"ö. Qal nur M\ Impf. nö'«;. d 

Ha. nur von h2\ Perf. ^5%^ bringen {aber BH ^^l?in; vgl. e 
Nö § 175B}; Inf. n^^n^. 

§ 20. Die Verba l^n und p^D. 

*l^n gehn. Qal nur Impf. '!IiT und Inf. "TTIöV» also mit a 
Schwund des 2. Radikals (Da. § 70,' 9). || Qa. (oft in %), Part, 
ijl'nö. Statt p^HD (Ha.) 3,25; 4,34 ist wohl ]''?^nD zu lesen. 

pbü emporsteigen, pl. \p^0 \\ Ha. hinaufbringen, 3. pl. ^ppn ^ 
und Ho. p9t] niit Assimilierung des ^; Inf. Ha. Hß^??^ § 3ä. 

§ 21. Verba YV und ^"y. 

Steigerungsstämme, a, Verdopplung des Schlußradikals, a 
Nur: Qatl^l Part. Dön», Hithqatlal nöOinnn || ß, Verdopplung 
des halbvokalischen 1, bezw. \ Nur Qa. Inf. HOjp^. 

Qal. Perf. Das ä der Stammsilbe behält den Ton auch h 
in 3. f. sg. und 1. sg., s. § 6aß. | DJJ, intr. D*l; f. nur HDft 4,30; 
2 m. nur nö& 3, 10 (Andre fe^; D Vokalverkürzung nripn, l^nnn); 
1. riDl^' nur'e 6,12; pl. ^ög || Impf. Ü^p\\ f. Dl'pJ?; pl. ]^ö1p^; f. Q 
n^T V,9 II Iptv f. ^t?\p; pl. ^ö^l? II Part.*D«ß; pl. r9«ß, Q TP\Zl 
c. n«^, Q n^.^ (§ 3c); d. «ietjp. II Q«tÜ ü% Für 6,i8 HDiJ^ ist 
wahrscheinlich nö^fc^ zu schreiben. 

Hithq*tSl« n ist stets verdoppelt {Ebenso im Syr.; da- c 
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durch ist künstlich Dreikonsonantigkeit hergestellt} o, ä in der 
Stammsilbe. Impf. D&n^ l^öfe^n"^ Part ti»m. |i ?, t n^\ — Vgl. 
Da. § 70,7 u. zur Stellung des n vor dem Zischlaut oben § 3i. 
d HaqteL Per£ tr»pn u. D^pn, n'^nn; 2. nö^n (ohne „Trennungs- 

vokal", vgl Z Da. 323), 1. Hö-^pn (§ 5 aß); pl. ^ö^n. Mit M 
(§ 12^^) s. nöT?« II Imp£ D^prP (^ § 46) und D^?^,; f. *)0n; 2. m. 

ö'l?^; pL l^^w und in-'niT n Inf. rntn^, s. nn^gnS § 8*i. j Part. 

D-^pno, D^'lö (ä!); pl. f. ]n^JD. 
e HoqtaL Perf. f. nDT?n § 12d. 

§ 22. Verba VV- 
a I. Steigerungsstämme, o, Eegelmäßige Bildung. Qa.: 

^^0, Imp. hbt$\] Iptv mp_] Part, ^^öö, mit Guttural J^J^ö | 

Hithqa. Part ]hnt)p 6,12. 

ß, Einschiebung von ö. Nur DölDtJ^« (^ statt iT; § 12 e.^^). 
& IL In den andren Stämmen nach einem Präformativ stets 

Ersatzverdopplung des ersten Radikals {HGr § 73 w}. 
c QaL Perf. hyt, f. mi, rhv. Q (§ f); pL nur ^p'^ 2,35 mit 

Ersatzdehnung statt des Dag. || Impf. f. JJhTi statt tirrö^^ (5 

§ U) II Iptv ^^i. II Part. pL ]i)l ä Q (§ f). 
d HaqteL Perf. f. ng^T (§ 15a), pl. Xp'^n \\ Impf. p^5; f. s. 

näpTin. II Iptv s. '•i^gn n Inf."rf?jjri^ u Part, p-^nü, f. ng-^e. — II Statt 

virtueller Verdopplung bei hhy zuweilen i: Perf. ^S^H; Inf. 

rfjjjin^ § 3Ä. 
e '"äoqtal. Perf. ^»H; pl. 5|\>»n. — || hh:}^ § 12/. 
/ IIL Die Dreikonsonantigkeit ist erhalten in 3 Formen: 

Qal, Perf. rhb^ K, Part. f7hv K § c; Ha., Impf. bbtP\. 

§ 23. Verba '"b («"!?). 

a I. a. Die Verba fe<"^ sind fast ganz mit den ^"b zusammen- 

gefallen. Als Lesestütze wird in hinten nicht vermehrten 
Formen außer n auch M gebraucht, und zwar stets im Inf. Qal: 
H^iö^ usw, überwiegend im Impf.: «Jjy., «5?01 ^^w. Schwanken 
im trans. Perf. Qal und im Part., zB nn«, «n«; Hin, «JH; rf2|, »b^. 
{Die Gleichheit der Voka'e ist wie im BH teilweise Folge 
künstlicher Gleichmachung. | 

aa M als wirklicher Konsonant nur in dem Yerbum S^^, Iptv Sb^ e 5, 15, 

Hithqa. Part. H^Ö^jnp c 4, 19; vgl. noch «*]» Herr, s/''«nö b 4, 16. 21 K 
(nö Q), T'Sifef 'deine Hasser 4, 16, vielleicht auch nS^D'sie fiülte 2, 35. 
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IL Jod als Konsonant zeigt sich, wenn die Form sonst b 
undeutlich geworden wäre: 

a, Imp£ Yor der Endung an, BA nur ];in^ (Hjrj), % ])^^^\ usw. 

ß, Inf. (außer Qal) H^JB^n^, H^jnn^, «^öli^ t 6, 17 K; 

T, Part. Sg. f. u. P1.,\B: iTOT, i:3| § Bc, ]:iB^; 

5, Einzelnes. Inf. Qal vor Suffix: iT2:jö3, iTtö^ («1«°); 

Perf. nnan« § m; nwn, vn\n (nn«) § 176." ' 

ELL Der Diphthong ], (§ 3/) bleibt im Perf. des transit. c 
Qal vor thä: tVVQ u. HMH. Sonst wird in diesem Perf. \^ vor 
n und i zu V, zB n'^trj, «yj;?, I^rinn. — Ausnahme: nri'lia ich 
habe sie gebaut 4,27 (2 auffällig für 2). 

IV. Jod quiesciert in t 1. in den Perff. (ausgenommen d 
das transit. Qal, vgl. § i), ^ der Pluralendung wird dann 1: 
Qa. VW |vgl. BH V?« = liTn^j. 

2. den Iptw. in der Grundform: ^irj, Qa. ^|& e 7, 25 (Mil*ell, e 

für •'je), «te^ § ««. 

V. Wegfall des Jod. 1. Am Wortende: J 
a, Per£ des trans. Qal: n^, «/ nn«, «n«, TiT\\ s. \nj2l. 

ß, Impff. u. Parti: « , n , zB «»V., ^T.; '«nDn:; «ntt^.; 

«Snu^l; «ätt^iT; ninni Ausnahme: nun"; 5, 12. || Partt. nne^, «nij; 

pass. Qal |nach Analogie der andern Partizipia| nj!|l, MJD, 

np': «iariD; «V^jö; mynD, wb^hö. 

Y, Inf. Qal: «. zB «^3ö^, s. § 3 07. 

2. Die Endung des männl. Plurals ^ im trans. Qal-Perf. g 
u. in den Imptw., p in den Impff. ist, teilweise durch den 
Einfluß eines vorangegangenen a, zu 1, bezw. ]1 geworden. Perf. 

löi, m (vgl. ^nn?). | Iptv iin e 6,6, iirj e 4,22, in« (BH vnij); 

Ha. s. '•J'inn. I Impf. ]1ir; lionnn; p^\, ]1änB^''^ p^jjrj';. Aber mit 

Suflf. u: ^iäinnn 2, 9. 

3. vor der Endung n. des trans. Qal-Perf. mit Dehnung h 

des Vokals: nno, njn usw (Andre Pathach). {Vgl. BH Lev. 26, 21 
nb^JJ, 26, 34 rain. ' Da.'342. Auch im Syr. ä. Aber im Arab. kurzer Yokal 
gazat von gazä* (tert. lo) und rama^ von ramäß (tert.jf).| 

VI. Übersicht und Einzelnes. 1. Qal. i 

Perf. trans. njn, «jn, s. \nj2i, f. Hin; 2. n*;!;!; 1. n^in; pl. iin, 
s. \niiB^ §6p;'2. i^nn^rj; i- «yei- 

Perf. intr. '•nu^*, f. TWS^ryä D; 1. n^??; pl. vnu^« (« protheticum). 
Q«tÜ ^IB^ K 6,21, nß/^Vl u. ^%\ pl.Vön/ 

strack, Bibl.-Aram. 3 
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Impf, «xjy., f. «ine ^d ?tnn; 2. «5i?P; i. «»?9; pL Wl- 

IptY ^:n, »*f § oa; pl. itrj, in«. 

Inf, «jnpV, »%P)^ 8. iTa?t??; «»V («itj* § 17 a), s. rptoV- 

Pari nsi und «»?, f. <Tt?U; pL ^J^ § Bc; £ ]:}B^. | pass. n^a, 
mn, m« § 17a, «3t?; f. «:}B^; pl. m. p.l?'. 

Ä In den Impf.-formen «IH/, Hin? ; pl. |^rj7, f. ]Jin7 ist 7 wohl ursprüng- 

lich eine die Tendenz aasdrückende und daher mit dem Jossiv zu verbin- 
dende Partikel, welche später bedeutungslos geworden ist und das Präfor^ 
mativ j verdrängt hat. Über aram. Impf.-bildung mit 7, bezw. ^ vgl. 
Nöldeke, Mand. Gramm. 215—217; WHLowe, The fragment of Talmud 
Babli P^sachim, Cambridge 1879, 1—8; Da. 264f. 354; JBarth in: American 
Journal of Semitic Languages and Literatures XIII, 1 — 6 (1896/97); Ed. 
Eoenig in ZdmG 1897, 330--337. | De Goeje, Theolog. Tijdschrift 1885, 
70 hält Inf. Qal ohne ö für möglich (vgl. § 15^), «IH^ also „zu sein" = „soll 
(wird) sein''. | Meinhold und Bevan meinen, 7 sei absichtlich von Späteren 
bei dem Yerbum niil als Präformativ gesetzt, um die Lesung des im BA 
nicht vorkommenden Gottesnamens TVItV* unmöglich zu machen. 
l »l^b e 5, 3. 13, Schreibfehler für «Jllp^. Das Dagesch in ^ ist wohl 

nur diakritisches Zeichen, bestimmt, die Aufmerksamkeit anzuregen. || 
n^^Dp7 ^ ^» 9* Wahrscheinlich ist n)|^!3D7 zu lesen. Sonst könnte man die 
Inf.lformen «JSpD Lev. 13, 12 Targ." Jerusch. I, «^RB^ und n;n^ (HH«), 
pal. Talmud, vergleichen. 

m 2. HithqHsl. Perf. '^önn, f. ni'TDn« (mit Festhaltung des 

Vokals beim zweiten Radikal). 

Impf. «52in^ 'ia>r)\ §/ß; f. «52inn; pl. ]1ö^];1?\. || Part, «jantp. 

n 3. Qattil. Perf. "»^D; 2. Mb; pL n?^, I^B^. 

Impf. «^5:, 8. >^im\\ 1- «30H; pl. pi»e^/lV5^.; 1. «iDi 

Iptv ^J& e 7,25 (Mil^el!, flir >^ü). 

Part. «V30; pl. n^ö. Pass. Part. f. «;^?^ (Nun ohne Dag.). 
4. Hithqattal. Per£ ^ajnn; pl. l^riB^« 3,i9K. 

Impf. nieB^I, «§e?^; pL \\^F\^\ und 5, 10 l^öBfl § 13 c. 

Part. sg. l n«b^5nD § aa; pL m. nntjft?. 
p B. HaqtöL Perf.' ^^jn, wn (njj« § 176); pl. V^J^n, VKi'n. 

Impf. «5?^iT, rnrjn:; pl. ]njjD^.; ]lrjnn, s. ^^sionn; ninni 
Iptv pl. 8. ^^^nn. 

Inf. rrjB^n^, t^{tvj3), n;itjn^, constr. vgl. ]TnH n^JD? ß» 12. 
Part, rrijjnt?, «je^an?, «ne 5, 19 (f&r wocä;?, vgl. Da^ § 73, 2). 
q 6. HoqtaL n:ri%n,'äi''jr!\n, § 176. 
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§ 24. Alle im BA Torkommenden Yerbalformen."' 

L Perfectum. 

,ni«ö m^ ;'T!OB s- ;^©i ,c arn ,jm ,aJ13 .Qal. 3. m. Sg. 

;^m ,1Öt|' m ;«1S^ .l^P .3iT^ >?: .O^V ;ö^ '^»?' .^1? 

i<in ,nrit^' & c «ni? ;^ ;D"! ;?iDte^ s. ;e Db^ ,bg I ribrin s. 
8. ;Kb^j '.n^n ,?^n ,nj^3 & «j^a .nae & «od ,njn'& c 
;tü«ff'\ ,tyw ,D^ ,^p ,c shs .tIt ,™ QH!! 1 \>1i3 
Qa. 1 .^^prin ;n3nB>n Hithq. 1 .k ^ ,^»3 & i>a ,e npl 

I pnrin mthqa. j /an ;3o | b^ ;c i??' ,^ ,%d .fiä 
;aD?B^n .no^n .■spa^n s. ;pW5 Ha. 1 .q ^ane^« .""airin 
,D^p3 & ETpn ;ie\i '.e ^5%:? ;'!jj^r} ,jnin ,c aritn | n^n 

nnjri Ho. i e 'hiri ;(:hy) bsiiy ;nD''p« & na^pn s. ;a"«]in 
.are' .«TB' I r^^ 8. öa. I .iri";(p^D) pDn ;n3in 

\T\th I nio« ;fl.^a .flpBi .nßjsr) ,np^p Qai. 3.7^ % 

II .«69 ,Ääi ,w? .iiTit ,nöp ,nnp .nirj ;fl^ q ,n^^V- «'il^ 

Hithq. I .§ 21b? T^ \ fl^p ,iiD"n| ,n^3 ,n3\T Q«til 

I .npin Ha. II .§ 23m fl>"onK 1 nnbT\V7\ .m'fariK ,riiwnn 

.§ 17 b n^m^ II np-'pn ,riBwn .nainri' ho. 

I ^?5p^ ,maS ,M,T \t^)i\ .ripB'l ,pi^ Qal'. 2. m.^8g. 

ffitiq. 1 .KÄ^p^ QHü 1 .k ri^ä-j ,nri^n3 & ri^tq ;fi^n ;fiote' 
8. I t^)&^T[ ' Ha. B .ri''3D I nnäßf 'ri")'nn Qa.' n ' ".^na^e^n 

' '.ric)ei^rin Hithqati. \ '/J9"'pn ;2,»» «^W^^'i »""ienfn 
,möK ,WöB^' ,flanp .maj ,h^j ,nsir Qai. i. äö.' 
Qa.'| .4,27 ?iW3| 8. ;(intr.) li^a? ,rm ,1^.5 ;e ;i# | i^aj? 
.n5pi;in Ho. i .np-'pq | rsy^n Ha. j .^aSa ;nnae' ,nnnn 

;«3^^ ,a"!p 3p^p' ;C W 3^9i -Ö'T ,c «0? Qal. 3. P?. 

,V|',in8 ;§ 22c ^pn ;1d^ ,tt3p | nag ,^^0« ,^3*$ ,e ^^tt? 

* Weggelassen sind nur einige Beispiele für die 3. m. sg. perf. Qal. 
Stellenangabe, nur bei Zweifelhaftem oder sonst Auffälligem. Die Formen 
sind nach den grammatischen Besonderheiten geordnet. 

3* 
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,V1B3 ,e ONT Q*tn. 1 (intr.) Tt^^Vi iW ,m ^ ,109 ,Tin 

,e ^^3 Qa. I .npiyi« ,'srr^n Hithq. j .rp-i | ^rrriB ,«3'"!P 
,c aniiin mthqa.! .ne^ ,ne^ | e irae^ ,c n^a o^iri s. 
,e ai^ri ,^pwn ,miri 'ri?? Ha. i .k 3,« )mf» WW 
;(pte) ^pn 1 e ini?^n .üpm ;V'Tia"!p9 s, ■,^sr\'n ,c »ann 
^^n Ho. I mß ,v^7\ ■p'vi ,e KJÖ^rirj s. ,'\Tnri ,c »''pq 

.^^?B^ äa. I § 17b wn .(^^) 

.(§ 15 b, K 1) .Q rnpyn« ,q npej ,q n^S^ 3. /^. pi. 

2,» |VI^1|n Hithqa. 1 2,8 jVTTfn ,]V«;j^ Qal. 2. m. PI. 

I c «J10« ,c «J^m ;e «J^KE^ ;e Kinte ,c «in^ Qal. 1. PL 

' ' .e kajrnn ;iün3B^ri Ha. n .«ron ,KJ"'xa 

IL Imperfectum. 

,C n^ ."TSB^ ,ö^ ,13p^ ,B^3^ ,T3p^ Qal. 3. m. Sg. 
2F(^, -Mm". 8. ,rfripiy. ,e !?B: ;^. ,'^^. \ pi^«?^ s. ;J^0B>^ 
,«J?y ;aVl^ ,mp; ;§ 20 e ^rn ;e aOV. ;[2,i* ^3^^] ^3^ ,§ 19a 

I .e «in^ & mn^ •.mp'« .."nr ,^x^ ,c Küte^ ,«^'' ,«do^ 
;|nfi^ .üite^ri^ I ärrn^ ;c no^rii ,c nagn^ ,e i3jöii mthq. 
;e "ilD^ ,c np3: ;^D^ Qa. | .np];i> ;KDVi^ ,c «npri: ,c K33fi^ 
Hithqa. || mjv^ ,"«j|in^ s. ;«nD^ ,«^3^ | "^Sna^^ij O^l^rn^ s. 

8. ,jni'T I ^BB^'T Ha! 1 .tÜflB^ ,W1B^' ',^30^ ,c "ifsT^ 

.•qiapB'^ ■ ,at^' äa. II .ni.on^ ,c K#ri^ ;cf'prn & Q-'p^ ;^;ar!W 

;n3Bnri s. ]fiFi ,apn ,Tnn ;feKri | a^ri. Qai. 3. /: s^. 
,p^m ,a,Trii!i Hithq. B .m3r!'& e «lÄiri ,«3?>ri ,Kn]^5i ;j?^ 
,p^r\ ;(»)») -«JDri I c prw^ Ha. II .^arji;«? Hithqa. 1 .c «J3i;i^ 

-,5,16 Q ^3n ;c iriJn ;B^ri ,B^3^ri ;Dl^"]fl. Qal. '2. m. 8g. 

;2,2* nainr^fcj ;e'ni^n^ Ha. i '.c aipV Qa. i .c «ipi? ;jnJi? 

.D^pfi ;(rni) nnn 

1 .«ÜDH Qa. II .«-Ip« ,«»3« ;(jrr) jn^. Qal. 1. 8g. 

.nSjTjinij Ha. 
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;C pPiT -,§130 nä«.1 I ]'i^ryi ,?rf?P'. .l=naD\ Qal. 3. m. Fl. 

I .c \Srh. .iWB^ ,TC 'P^'" 5^ 1"^ 'riwp: ,(jn^) PJriJ^ 

;?iPä^t?B^ s. ,|^3p^. Qa. | pDb'^! | lÖHW »I^^OÖB^ Hithq. 

1 -iiyy ,rüB>: I ^^n?T^» ;?J3«5isö^ ,?i!fmyi ;ji^n?: »rio??^ 

,|ijrrfn^ ;in3irp | ^ryi Ha. i .s.w mf) ;tfari?^ mthqa. 

l •iTiib'; ,c 4,'«? myi -.e ^a""!!^ & c lä"'nn^. ;"'J3rT(<'T s. 

.c i^^^?rii^ Hist. 

•l^in^ ;4,» Q n'iT ■,]^'<t. Qal. 3. /. Pi. 
;jer. ]np«r) 1 .pnajin ,]^j?DB^ri ,]niipri' Qai. 2. m. p?. 

Ha. 1 .^hipri Qa." B .riO"iril!> -.piäyW Hithq. II .p^Bfl 

.mnm ;n3?»nj Ha. 1 .iqcij Qa. II .Seb ;e aFi?5 ,iaw 1. pz. 

.■qSSnr^K ;^!6bar^« ;t3ri?^ ;n2^„ (§ 13 c) Modus apocop. 

III. Imperativus. 

B .(«tri) «t? ;^n ;jn ,nn -,§ i7a ^§ ;TeK ,pnB w. ä^t. 

.(^) ^4^9 8. ;§ 18 c nn« ;D^n Ha. || .§23e "iD Qa. 

;C ^D"t^ ;(pfli) Ipfi -.nSJ« ;Jer. nnj?^ ;e ^p^?' Qal. Plur. 
rm Ha. 1 .nni ;\'T1^|n s. ,»Sp Qa. 'y .ITl« .Tiq ;n>l 

IV. Infinitivus. 

i&^b 1 e layD^ ;n51pp3 s. ,p^x^b r^ssf? m^h Qai 
c k;pp^ ;(]in) inaa ;n^n) ^^p^' ;c imp^ ;c nop^ & 
,«nB^D^ ,e Kona^ .«npo^ ,vhit:h ,vs^b ,(§ 231 «:q^ ,rrj3D^) 

Hithq.' II .iTTD^ s. ,tWD^ ,(«n«) «TlO^ ;WnO^ ;iT3^b3 s. 

,c rh^TÖ ,e n"j^3> ,«n0 ,«/^3^ Qa. 1' .nSnärina »n^pbnj» 
II .e\q hm^) vrjänb -nt^py ,np^r{? ,n,^pV ,n^3^ '.nriBsi' 

,n^BI?^ri^ .«'Tl?'?'?? >>^^W'^i Ha. I .e «öj? rra^Ji?»?. Hithqa. 
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,'^riq(^ s. ,nJ6?B6 öa. i .(nri«) n:ri>!J> ,fpy^ ri^ö« 

V. Participium. 

,ppi ,1^ ,Sn| ,nri: ,^0 TO »Ö^i? act., Qal. m. 8g. 
.C jn: ,C 15D ,TeH ;pW ,p^, ,rt1| >?; ;^K^ ,^jj ,15Jt 

& nj»! ,«R3 & n»| ,nri^ ,nij^ ,n{j;i .n©^, ,nri^ ;D«J? I n^s 
,e m ;c »l'PJ .^rn ,c Tpa ."sp? pass. I inj? ,«3? ,t6| 

I .§ 17 a m -,2,« in?^ W AtD ,C nJ3 ;Dt^ I e Oif 

act., Qa. I .KJanp ,c Dfc^np ;c nnjjpD ,e aij^riD ffithq. 
tne^p, «^ ;j;xnp ;5,«? "ie^PO .TIOP .n^e^ ,»59 ."si^n^ 

,C ai^D Hithqa. | .tShBO ,aSj}0 ,e fiap pass. j .5,ia? 

I n^o';^W Ha. I .]anrip ;'T!eB^o .ra^no'.^g^ •■^>?^ 
mrtq ,(trn) «no ,rvsm ,«3?''K)" ;p^n9 ';i3nij .irprii? ;bse 

.□{pr^ Qatl. I .nr^p ^a. 1 .qb^) pNnp pass., Ha. I KTIta & 

;>n?R .e «^3 ;nD?>n .n;j;i3 „-^s; X^Dt« Qai. /•. ä^t. 
,c tnsyrw? Hithq. I .«jiB^ ;m;3r» ,nJi>Bpass. I .n;ö5;t«jip;d. 

HM^iriQ Hithqa. | .tTl^p pass. j| .M^^OQ act., Qa. | e H^iT^IQ 

■.nß„^ ;c r?^ npr^np wn^Vöe & n^^TOP Ha. 1.6 

c. ;rw »e n?j? .n;ig .m^ -to .« w: ,fe ,nn; 
,ryni »n^^ ,e r^ i r^ni ,r>T .r^q^ ;c ^n^s ,c ^jn; 

d. ;(Q n^) ntw c. ^(^^ ,rra ,rT^ ,ryn :Q) i-t^g 

Qal I -w .rajt .no .r»i .e r^? ;(q r?"!!) r>^]? ;«5ö«ß 

,r»:^ act., Qa. I .c rarryiö Hithq. I .xrw -WO- pass., 

,C plklP .r^^STtt? .Hithqa. I .rnSDl? pass. | .]^ ; c nJIgJ? 

,e r^ipHt) Ha. I .y^pü I rai?rip H't'WP '2,1. r^no 
Q6. I .c rmnp ,(flm) rriDpo I 3,«? pa^ne ,e pJÄ 

.c(?) p^ibi? 

Qa. I .irPiT? pass. | .r,;^ I IPf-p «1?^^ -Wl Q^l- f- P^- 

.]I^JIP Ha. I .tt^'^DI^ d. ipass.. 
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VI. Verb um cum suffixis. 

,?io^n ,nt?b^ ,e rnriD ;cN7J3 ;^Jnß7 ."^lOffn 3. sg. Pe»/. 

.riD^n ,äonn wi^sb' ,?iot« & '^''P^ 

■.«jrunin ;^jjEirnn 2. sg. 

.'(4,27 '|) an^j5 1. sg. 

.e «^a""]?.!! OiTon^n ,6,6 ntü^ ;''^^3Ö 3. pi. 

;\^n3r^ ;^3nrB^ ;^;irj1?n >^^: ''^^n;i^ S.sg. impf. 

m«3KB^ ,nmW] ;^n37^« ;^i|yT(n: ,''J3Sn?^ a. pi. 

.••jainnn »••jaininn .'•ja^jmnn 2. pl' ' 

,.T3S03 ,nypas ;^fvinT'«ij6 ,^rejn^^ ;"«:njnin^ j«/". 

.iuwarnä^ ;?inatt6 ,?inm-D ,arfl7»n7 .mto^ 



Berichtigungen und Zusätze 

zu Texten und Wörterbuch. 

A, Texte. 

Esra 5, 3 Anm. e lies: 3. 9 statt: 3. 13. 

„ 5, 17 non ist in eckige Klammem einzuschlie(^en. 
„ 6, 7 Anm. n lies: ^T?^/. 

„ 4, 9 5üi «^DnOlfi«! «:yi ist in «"»DOnö« m^^ „die persisclien Richter« 
zu verbessern. — Für M*^D*)&S 8 vfi*1t9 yermutet Marquart: fc^'^DM 

T - • nr 

„ 7, 13 Ende, setze ein Komma statt des Punktes. 
Dan. 2, 16 (S. 10*) lies: «yni (mit «). 
„ 2, 23 Anm. d lies: EiB statt: EB. 
„ 2, 41 Ende, fehlt der Punkt. 
„ 3, 33 lies US statt Ij;. 
„ 4, 32 lies ^^hn. 

„ 5, 21 lies «rivn. 

„ 5, 23 setze das Komma nach TV? statt nach *]nn*lH. 
„ 6, 6 (S. 38*) Ues p« statt n«. 
Jer. 10, 11 (S. 41*), rh^ ist in eckige Klammem einzuschließen, Ditto- 
graphie aus dem vorhergehenden S\*l7M. 

B. WörterbucL 

S. 43*^ lies: Asurbanipal. 

S. 46♦^ Z. 2. Wahrscheinlich ist b 2,43 ''T ^«H zu lesen: wie daß, vfrie 

(ZatW 1902, 165). 
S. 47*^ Zu ]öt vgl. Syr. ]2\. 
S. 47**> Zu ötan vgl. ZatW 1899, 190 u. Jensen KB 6, 344. Vielleicht ist 

C 4, 12 mit 0. F. Seybold einfach WiT zu lesen, vgl. C 5, 16 ^n:" = 

Hebr. ]rij ponere. 
S. 49*» Sn\ c 5, 16 setzen, legen. 
S. 61**> «inte als Subst. wäre «}r6p zu lesen. 
S. 52*'' lies nni Qere nach dem Syr, 
S. 53** zu bB\ e 7, 20 vgl. das Christlich-Parastinische bt^ „müssen, soUen**, 

Part. 6ei, 6^eiX&i. 
S. 53*^ *13p lies: auf etwas denken, streben. 
S. 57**> niph 7, 9 (Stühle) eilig hinstellen. 
S. 59*» dW c 5, 16 vollständig, vollendet sein, intr. Perf. (Seybold). 
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I. über Esdrae 4, 1-5. 4,24 -6, is. 

* 

^n% mrrb ^n ffiia n^an ^5? ^s ,p:wi ,Tri.T n? ^veeh» 
Dsäy maj :Dn^ nD«*i nOKn "«ä^KT!?«! ^nairt« ^t!^ii«i* .Vintr' 3 

•• T ^ •• • • ** T * I "" T IT ** T Vi " T *•• V I / ** T • 

riüKn ''2'tn "»«b^ jriBh ^aanr ari^ "jö«>i» «nfe üni< nbyan 3 

T IT ** T T * ^^ ** • ** T *• • ** T *•* ^ T ••^fc«.» ^ 

ma: irr um« "'s ;mn1?i6 h-'a n\S2'? ü^ oa^ »6 :^ini8r»^ 

•• • » « » • « ••• • / •• !•• •" •• v^ ** X **T2 

B'nn ri«te'n32i dib iPQ vh'ü ""D^a ans» nsn^ dw 

•.T : IT : - ^ : - t I v v v •• s t t t -: •• t : • ~: 1 

.Die ixi 

TT »V V 

*nini ''D^t:'n''2 "»i «n^i« n-ia n-fsy "n^coa ri»2** 

T-:r V : I • • T T v: •• ~ • -: - ,. . j. - ,. 

TT I V V VT : IT : - : I •• : ~ ~ : ^ ^ : it 

'• • ••• •• 

rita' .r\r\'hv b^'t:^ rb^ ai}2 Dbii}r\'>yi iri'^n ^1 2 

I • ^ •• I •• .•• •• T * * T *** ** •••■• • • 

..... . T . I T^ I « « ... .,..-. « V T ^: ]r 

I .-:i- ; TT..-: • T -• : j : •; V : 1 • • t t ..•: 

n-^n: -idp nns "»inn nn"»^!? nn« j^jdt na' ,r\rb s 

T-:r --: — -:- I •— : t —. r;« •• I ; 

2. » t<^1 K. II 4. ^ D\n^3ö1 K. II 24. ^ BELP © ; 95 n^tDn. j ^ BLP; 23® 

b, I « LP®, § 23 h; BE® njrn. 

5, 1. * «;n^ Q; EaSp. 6, 1 onu I »> ®, Bibl. Mant.; S3 «*«''?^. 

Btrack, BibL-Aram.IL 1 



2* Eadrai 5, 3—13. 

•• : : T )- : I • : IT )•• : I :itt: -: i - : 

4 «DJS T"»^* ?n^i?3K^^ nji '^^j-its^^i "wa^ nji «n^a 

••; •• ••• • *• •• •• • *• *• 

?rJ2 «J"'JD r\yi '•1 «n35 mw m« p roh^ 'hd« 

l'-T tt:« t: • T-:\ ▼▼: I • |- ; "-: 

6 IV TD"! i^CD2 «^1 «'•"nn'» ^2^'bv nin onn^« ryi' 

- • • - T : •• T I : -»T - T-! -:iTv: I •• : 

T : - ▼▼::•) •:!•■■ v:i-/ )r : vt : rr : t : - 

« nnK^!) mnj "lay nns "»inn nbc? "»i «n"u>^ pt:?iB* 
M^br2 Ehm-^y rr\n: -lap "»i "«"»Donc« nni J3i "»jiTa 

T : - VT : rr - T-:r -^:r • "t : : — : ••tit: -: i 

7 >^3!?D E^mi? rnm a^ns njiDi %T[t'y inbt:? NDJns' 

T * ^ **T • iT • • ••• • •• T*** • •• «• • TT** 

8 'j^wnD -iin"»^ wbi« •'•n i<:hüb wn^ jtit^ ,t^^ «d^k^ 

T* I»* • <y«^»» • ••^« ••••••»• %— • • XI TT* 

ctr\D m ^i?ii p« «JsnD «im «2"i «n^« rviai? 

T*» T* T*l"»» ••••• • T^ TT ••• •• • 

.DhTa n^üDi «layriD «j"ibd« rn '«htd^i «'^riDa 

• ••• ^•«- v»^*» x*^«T IT T*l* ^»l"" T "• • • • 

» DK^ p" :üH? «jid« «DJS ,T)^« «'32^^ i<:hm} T"»«* 

T j - : T : — : T'* ; ' I** . T-iT : t; •* : | • -v: 

"?r\bb:iti}b nji «jn2?«i ^"T•JDD!? nji «n^a dvid Dib 

TT*— •• T* T**"^* -F • • » • -F » T *^ ••• • 

•. •. : • • ' j T IT : : t -. •• : : it t : |- : 

11 '.iDüb «jnTin «Djnc «Djai" .'°Dh''t:?«iD n «naa 

... • T .-. ttt;« t": I** |t: • T-;*. 

,«n^3 r^3-i «jnw «'Dt:^ n^ n %"n"naj; iten «jn:«" 

t;- |»-T T :-; T- : Tv: • • :^ • t;--: 

b^trh i?D) ]^-m y^^ nji nDiipD ma °«in n 

•• T : •: )v V I T •- I • : t ; - :r • •• : t— . 

12 n!?«^ °wnna« min ■»i-p n^* .n^^aK?i "»rua an 

T v:i*.' T- T IT-: • :- • I • }•• T ••::-; • t; 

nn^ai '«noa baa 'ni'D "lajiaiaj i^a iten an"» «"012^ 

T »^ •• T I*» ••• ^ •• *^ 1 • ^ * • "" * T^ * 

•• ,•/•!• ••■• • •*• 

13 t:hla!? mn nje^a ü"q" 3aa^ "»^jn nsxn mno nji 

• • • T *"• ^ » » ^ • »«X* »»^ T^* •••^ T* 

•• •• • • ••• • *• • *♦ 

3. « legas: nni^DI (Ed. Meyer), cf. v. 6; 6, 6. 13. | ^ 3; EL v. 3. la 
«3?*? ; § 231. I « E V. 3. 13 Ö^ Raphe. t| 4. ^ LXX etTüoaav. 3)1 «3n8t$. | 
6. s BELP ®; © 'BH. || 8. »» 93® T Metheg; L Schwa mobile, § if; BB, 
Bibl. Mant. sine Metheg. | * S® Metheg; B, Bibl. Mant. Mil'el; LSch'wa 
mobile. II 9. ^ HI^m!? ?, § 231. || 10. » BELP ®; ® ninDi. | «" E 1 gere, 
cf. b 7, 6. n HebraismuB. ® ÜTTtÖH^ sine Jod. || 11. «» EB Hin. [ 12. ° LF 
Pathach; ©0 JJ (P «^nnn«). | P HIJ^J Q; EB 'fc^D Öin. 



Esdras 5,13—6,4. 3* 



T • TT ••• •• •• • T T*^ •• '* T * T»^ 

•• "••• • " •» • •• •». 

T j - : T -:|- • T T v: •• • t- it |- : ••: • 

• •• ••• •• • I • • f » !•• I • ■ • • • «i ^ •• »^ I • 

:n^ nDW" -not:; nne ■»'n 'not^ '"laat:?^^^ «%i^i ^2d ib 

•1 **• « «•• •* 

V ; I • • T : I" : • •• ": Vi" •• T- IT 

X ••• I •• ^ i« • • • ■• •_,,. •« »^ B» •■••• TT ••• •• 

■isn pN-|i2=i Di3K^n"'3 n i<n^« n-iD-n ^^'k?« diT» 

^ : }• -v: I • V : I • • TT v: •• • ^~ \ ~ ! 

I — : • T T : - c^ j .. |c . . . T : ••::.!-: 

■p n TT»« |n ,'^D33 n nDn «s^d "»"n ^^'u^i n^:n 

•• • I • I •• T T ••• •• •• • • • •• • • T * " ** 

"»•n «nDD n-iaa r)Dy\ dpcd dI:^ «s^d Ehm ]">-itQ'«,i 

T - : • •• ; p - •• : T T : - vt : |t r - •• 

VnTDs «non^a n^riK^nf ."^333 non rrinno 'n'uj a 

TII'I t;; — ; "JI'I vt; t— |» -:|- : t— ; • 

T • • "»^ • • • !•• • T "• T»» T»l»* ^ IT * • 

*• • ■/• *• *• *•■• *• 

n^n :dx?co et «3^d Khls >^3^d ^thth mn njtj^a's 

J • : • I • : IT • — : •• : : • t :- •.• : 1 • t t •.•: 

♦rne? m« htib rnt:^ rs« 'non ;r^DTDD '^nm) 
NnpDJi 'mn y« "»"n "naiJi t^n^n i?^ii p« n rDsi:* * 

t): : •; --: t • jt :•: tt : t : jv v • I 't :• 

13. ^ cf. V. 3. II 14. ' LP V. U et 16 '2t^ Qere. | • fortasse ditto- 
graphia; 7\ti^ sequitur. || 15. * b» Q, H^« K (L sine Q). j » L»®; BE 
nn«, § 18c. '11 17. ^ aut non aut h^M n vldetur delendum esse. | 
^ L® «^''^j;. 

6, 1. » Wellhausen : fcOnöD n «"«n:! M'^nn. j ^ Fortasse legendum est 
h^M H; alii delent ^Ml. ] 2. « LP®; jj BE© (B© Mer kha anteTbir). | 
d conf. 5, 8. II 3. « Paul Haupt \na^«1. j ^ HjnH ?, cf. 1 Reg. 6, 2. || 4. 5 

LXX eU = ^D. 

1* 



4* Esdru 6,4—12. 



T-: r • T T v: .. .. T |- : • : : • ▼ : " •• i • 

6 '"»jiTa "inK^ nnnj "idv nns "»inn :x>3"* — .^rb^ tv22 

-: f - : T-:r - -. ---:-!-: t t ..•: •• : 

I • -: I !• • - T— .r - — .r • ••▼ : : — : I :itt: 
•• T I : — ) •• T T v; •• - • -:r I \ : t - 

8 "»jiD-f ,n-in>^-^y :Tj3"> th t^ni?« n''3 «"•iin'' ^3i£;bi 
,"n^« '«niin^ "•str-DV 'insj^n n j^d^ »dvcd d"»«:? 

135? niD n «3i?D "'D33D=I ,TI «n^« n^3 NJ3Db 

:rb^ >^n3J^ «3"TnD wnn t?npDJ wnsD« nnnj 

9 'rnDW p3"ii rnln ^J3^ pE?n nc!)' .«!?D3^ ^^^-n 

|....j«...|. ... |t:- t tT^-: t 

"iD«D3 nt:to!| "iDn nbo rojn t^'Dt^ n^i«b n^y^ 

- •• : - : — : -:!•:• ▼" : ■»■ v:r/ jTT-:r 

«^■^"1 ,D'(''3 Df^ üh^ 3n''nD {<in^ DbK^n^3 n >^''jn3 
lor^iaDi t^'DK^ n^^6 rnfn^J pT'io '^rh ""i"* ,i!?t:' 

11 ''■n t^j«-^3 ii ,Dyco D^ty laDi" .%"nj3=i «3!?o ""n^ 

** • •*• « 

>^nDn^ npii nn''3-p yt< nojn^ nji «D^ns wt:^n^ 

..... I }. . .. ._ I . •- T - : : • T : t t ; • •• ; - : 

12 ncK^ pt^ """n «n!?^i" .njT^y i3J?n"> ibij nn^3i %"i5y 
n^3nb n-'jtj^n^ ht n^ty*" n dpi "n^D-i?3 "iüd*' nsn 

TT — ; tt;— ; ••; —;• ' "": )': ^ ^ """: t — 

,DyiD nDK' Ehm njt^ .DbK^n^3 n "ni Nn^>^ n''3 

» •• ; •/ T VT : IT T-: V : I • • ; •• t t *.•; 

. *-.• . . T • •" • T 



^ EL gere; pariter nnPH^ 6,12 et 7,21. || 6. * EjÖp., Guthe '1 Vltf^, 
cf. 5, 3.6. I ^ leg. nniiD1,"cf.'5,3. I 1 cf. ad. 5,6. | ^ BL®; ES5 nSch'wa. || 
7. ^ E(y6p., Guthe '•itß^^l "• nnS ^Mlt «H^« nnjj^- I "" Ed. Meyer: n^iT, 
cf. Hag. 2,2.21. II 8. P BEP®; Jjn Lq3;'cf! 7,18. | ^ E ''«']1iT Q, cf. ad 
4,12. II 9. ' E V. 9.17; 7,17 Ö Raphe. || 12. » Conf. ad v. 4. 



Esdras 6, 13—18. 4, 6—8. 5* 



tey ."rtini^Di *''jn3 "IHK; n-inj '^2V nns3 •'jnn n«" i' 

••|t:it 'I :itt: -: I - : r-:r - -: — -:-!•-•.•: 

5^'>"nn"' "»DKn" .nDX? t^jneD« ,>^dj3 «s^d K^m ni^K^"»! w 

•••••• • • '• •.. 7 •• 

Dl'' iv ("üi nn^3 '«nTK^i*' ,DiB "n^D «n'K^t^^nnnNi 15 
«N3^D K^ini niD^D^ nK^ njt^ «m n ,"nt? ni^b 'nnbn 
n3jn ^r\)bi '•^3 "iNtJ^i "^^'h) ^'>in^ bina^ ^J3 n3xn"' i« 

- •.-: T IT ••: T : T--:iT •• T : • ••: --:- 

«n!?« n^3 ro^rh mpni" ,nnn3 rui t^n^^ n^3 w 

TT**« •• ^••« »i— • •■•a>» ' «r»*«* «• TT«>* •• 

n-iDü-i n«D jQ"i« pDi? rnt^D pDi nt?D pTn nai 

- •-: = J :1it: : - : i :rr\ : • t--.it !• -:r 

.nt^D "iBD 3n33 ü^t:?n^3 '>i mbi^ 



n. über Bsdrae 4,6—23. 7,ii— aa 

V»aD nrino »D^n ana tnote n^nna B^i^n« nDto'4,6 

.D^"n iTRiT ••aB^-^j? njote' iriü? i«b^ 

• TT • T : "ti^ t:* tt: ti 

anM -DIB "^ Knfc'Cnmtr^y "ans «nte^e^nm« ''D''ai^ 7 

:ri''D-iK .DainD!i n-iDiK ä«i3 mifin 

• T-: » » •*. s • T-: T It : : • - 

'b^ mn n"ü« Dn3 «nsjo '»^d^i oyco ^y3 mnn's 

^ T ^» T • • "• . T • iT «.... ... ••• • 

•••• • ^.1* «. • • • 

13. * E(j6p., Guthe 'n nnttfl, cf. V. 6. I « leg. nriUDI, cf. 5,3. II 14. ^ 
«»5i q. I » ELP®; np BS3.* I y Etiam L 6,14 et 7,23 H^« Dj;ß, id est 
D2B. II 15. * n"^] Q (BEL sine Jod post t^). Kautzsch alii coniciunt 
VTlS^lpl. I » EdSp., Joseph. Ant.XI,4,7, Ghithenn^m D^tß^j;. jj 16. »>''«)^1 
Q*; pariter v. 18; 7,13.24. LP iTI^I sine Q (L 7,13 '»«1^1). || 17. « H^tsn^ 
Q. II 18. d ^^3^, Q. 

4, 6. » Ed. Meyer; 2» 'u H^BK^ nra. | »» 3JJ mnno Dwn nr\3 
"li 'nn«-^j; iniiD n«tyi 7«ntD. 



6* Esdras 4,8—16. 

9 *jy3 D!im rp«? -«»JS «3^D «n'K^E^nnn«^ 'ab^rr^ 

• • ^/ • •"* •• *• •• ••• »»ij 

VDnD-TDW ^^^:i;^i jlnnus "i«k?!i t<"iCD '•tJtoK^i üvq 

••T : - : — :r "t r ' j :itt: t : t : n- - : • : '^^ : 

•• T ; V» ••T :- I »»T : |T •• T :iT -: ••r : : - 

11 pK^ne nji" .njyD-1 ninj "idj^ i^^) jncK; n nnpa 

' • •••• • • *• 

•I« ••• ••!. • ••• *•• • ••• 

«n-HD «nnp .D^t:?n^^ Tn« 'w^y "nni^-p =ip^D ^i 

T : IT T T : :)• v : i • -: ▼ •• ^: I tt : | • | • : 

,«^bDnt:?'' t?n!|t:;i wann ti ^nnp in ."»i ,«3bD^ wn^ 
♦punn 'ü-'D^D 'ühD«! :=unr n^ Tibm t^d m^D 

T : - - : -: -r : - : t : i- - : • ••Ir.ir : j - : 

,^^bi2b wxnlni wnbc; nr\-bv ,^^r\r2b *w^ 'Tini« i<^ 

•• • *•■ • "•• *• ••!.• • ' • 

16 nDD3 n3t:;nni ."Hnna« ^i ^'»rai idd3 ""ipa"» "»i" 

- : • - : - : ; T T IT -: • t- jt : t - : • I — : 

I-: :- : t tit t :!• i t r : :)• • "^ -: • : t-,t : t 

1« :n :i ,^:bDb njra^ rm'nD" .nannn rn t«nnp nji 
p^n r\n b:ipb ,\)bb^F\\i}'^ nniK;i «jann th ^^nnp 

IT-: T : ••JT.iT 'I : : - : • t- i : ••: : • }r r : :p 

J T - • T T -:r — :r 

8. ^ BLP; SB® *2 II 9. d LXX AeivaToi. EdSp.: xpitaC. || « BEL®; P» 
'BKV I f BEL '5«. I ff K2J31« Q; BP 3; E "««jn« Q. | ^ ® '3. | * »1^1 
Q, E ••«rn Q; bene LXX'oUIjiv » H^m. || 10.'»^ BL Osnappar. || 11. > 
TJ?» Q. II 12* "» E ubique ^«niiT Q; L '•«nirT». || 12. » LP «^bj;. J 13> ® 
«nW'>«?1 K, »PXf2^ Q; E «niÄ^''«n!|. | « JI^^D?^ «n^ip^l Q. j ^ Paul Haupt 
ptsn'» (O). I ^^ ELP Oti w'aftöm);B D corr.'in D; 93® D. | ^ legas: p*?D, 
conf. b 7,10. II 14. s 3JJ ubique b^p'b^. \ ^ BP®; 55 ^1«, B '^, L ^ll« | 
* LP; 18® «:*?. II 15. ^ n^ail\ 



Egdras 4,17—23. 7,11—16. 7* 

,!• •• • • • •• • ••• 

ab\ü : rr\r\i -\2V ikk?-"! vnQ\i}2i ran'' "»i p'nni J3 "i«2?i 

T : T— H- -'^: T : !• t : it : | • :rr • | :itt: t : 

♦■»DT np t:hDD "w^y nnn^t:? "»i winK^j'® .'nysi is 

T t|t: ']:: - T : T •• -I I : - : • tt : ; • v : 

oüp-p rn «nnp ^i ,in3tym °npD=i dpcd tTü ''3di" i» 

T I • j T • T : :)• • ' - : - : I — •• : • • • 

• •• ••• • ••• /• •■• 

«^CDD^ Dvc: 1D"'5L' 1^3" .:Tnb Dn^nD Tibm lb °'rnD=) 21 

TT-: ^' : • I - ; I : •• : : • /^ ":r : t • 

,ctF\'> ^DVi2 ""-iD ly wann ^b rn t^n^i:)! ,"n^>^ Nnaa 

TT-: •• : • T : T : - -T v : t v: j • • : 

) • : - l-T : - : 

np 5<3!5D Nn'K^K^nn"^« ^1 winE^j pE^is n-p ri«'' 23 
Db\i^rfb ^bTi'32 1!?]« , iinmaDi «idd "'K^dk^'i Dini üip 

V : i • • : • --: ' I :itt: t : it - : • : : t|t: 

.^tmy^^yrsni m.T kiio nn^ iBb iBbn 

"■•n {^ni -iDD WHD N-ny^ «o^d ^bc ^notj^nm«" 12 

• TT — T T -: |T T ; V ; T"" ; — Jv v l l " l " l " 

^^ •• X • ••• • •• ••••• •• •r_» _ ... 

DT'K^n''^ "nnDl? '«^i!?! \nijnD) Is^niy» '«DriD ""nobDa 

V : I • jT : • • -: it: •• T : • t*^ J • • ; - : 

"•ntor nyDE?i ns^d oip-p n "te^s" ."nn'» "nDX?w 

-:iT - : • : t : - tJt: | • • - |t: it ; j t : j t <^ . 

"n"T3 n Tin^t^ 'n-Q o^K^n^^i i^n'^bv nipa^ 'n^i^K^ 

; T • • j T T v: T : V : I • : ; '^ t)t - : - • : 

T vrr.' -- : • • -:it: t : - • ' - : (- ,. t t !•• ; 

17. > leg.: njXDI. || 18. " LP® »yhv. \\ 19. «» ® j?. || 21. <> LP®; miöi 
BEQ3. II 22. P PS3®; B 1in, cf. Norzi. || 23 ^ ELP; So® n. 

7, 13. ^ BL ^ gere. f ^ P HöV. | ^ ^^Hfl] Q. || 14. ^ cönf. 4, U. | « Ed. 
Meyer add. HiJiK. | ^ E m? Kaph, B mS et in marg. pm2l 



8* Eadra« 7, 16—25. 

I . .- ; . t--:it: t"^ t- : • • VT - • : : 

••1: • T j- : T T : "Itiit: v : i • • -:itv: ••; 

,]1n^5PJi |Tnnnxi ]npt^ jnDi )nln nji NBpD? 

.. • • • ""«IT ••• •• • T • • "• ^" • ••IT • 

18 nan-n «bds "i>^kö dü^^ 'Tn«-^xn "7!?^ n hdi '* 

T -:r: T : - ▼ : • - •• ) -: ; • t 

I • -:n : • • T- IT I : ^ - -:itv; : • ' - : v : 

T : V ; 1: T v: t|t: •• : - ; t t •.•: - J t : t : > r 

.. I . I •• : • I - : • : ; t •• • • 1 t tv: •• : - 

• •• •••• •• • • 

^ . -. . . T : - : t t - : t •.•: • t t - t t -:it 

23 ■'Tbs'* /DnD «^ n n^Di HND 'nt:'D rnri^n n\iD 

. X T* T»~* T^ — .1.— 'S-, ^ , 

• ••• • '•• •• *• ■•• / 

24DD^f* .%"ilJ2=) «3^D no^D-^y n^*p «in^ nd? n 

• • •• Tp^"* •"• ^~ 1^ !• •••••••• T • • 

• • *• • IJ» ..!• •» 

"»n^Di «THJ «üTin «nDr'fe<''i^i «"jna-lsD •»i ,rm'nD 

•• : IT T- !• : T^ITT T - T- T-— .IT T ' 1 • l i l 

..... . - T )r -:r : t; • t : t t •.•: •• 

I • : IT • V ; T • • ; T t v: - J t ; "^l. l l " l ••^: 

'bzib (-nnj -12^3 "»"n '^sr^sb 'r^^^ l"'«"'^ n .rj'-n 

T ; t— .r - -:r • t'^ t : | ] v:r.* • M -r-: 

17. ff p nnniD. || 18. »» ii^i Q. no« q. | *^ l i^yih = 'jtA. | 

> BEP©, cf. 6, 8. II 20. °» E ]riiD9 Cere. Pariter B; at in mai^. bT Kd p 
„unum e verbis pathachatis libri Esdrae". || 21. " P. Bibl. Rabb. 1516/7 
et 1524/5; ® 'nj|, L» atl <> Conf. 6,4 nnTlH. || 22. P BELP0; «8 p33. | 
*i n«D ITD WD ly) legendum videtur esse. | ' EBLP® ; 33 DJJD Pathach. |t 
24. ■ •««1^1 Q, cf. 6,16. II 25. * EBLP®, alii sine Q. Masora magna in B 
disertis verbis ait: In libris Danielis et Esdrae ubique HM^H et HrÜMI 
scriptum est, uno loco «ntj; ni«1 excepto. | " BELP@Ö Mil'el. | ▼ fi^n 
Q. I^PHÖV. 



Esdras 7, 25—28. Daniel 2, 1—8. 9* 

••v:r.* T • T ; I : I : -T t • •. | t t •.•: •• t ^» :it 

T • T :^ : T T ; - • T T: I T T •.•: • TT ^"t 

! • : • T-:|- !•• !•• . |.. ' -. . . ..v:r.' 

I • • •• !•• • 

^VT:\ ^!?ön '•JB^ Ton man •^jn*« Dt^^-,13 ib^« niiT n''rn« 28 

.^BV ]t6j?^ n^B'in ^tniy»D nssp») 

ni. Liber Danielis 2 — 7. 

D»Bnpi nib^n "0:133: n^n "isji33a nöte^ ü'tvif r\ii!fs\%i 

'•'•• • •• •■ • 

/«inj i<nt:^D=i 't-qv^ >^D^n ")d>^ ."»^n rDi?y!? jo^d 

• •^» ♦• • I '^ T*" ^,..'•...1 ••lY« f..» 

p /N"mi< ^3D 'nnl^D :"'i<nt!;D^ "idni ns^d °njy' — & 

|.. t;-»« t;» —t; t;— ««t 

I "IT I : - : • j • t- ' •• : • t : v •- : 1 : t 

naDJi pHD ,1'innn n"iK^D=i «Di?n pi' ;:=iDi:;n'' "h):^ 
.^j'inn mäQi ^nbn ]nb ."»Dip'p n^apn i?^ac:;-ip"'i 

• — . r •• : • T : v !•• t t tIt: |'| :I-: •- jt« 
: - : - .. t ; V T : - I • : it: t : • 

jn^ 3ia^-p nD«i «3^d my' — .'mnnj ^'^-l2?51« 

^-T •■"!* —t; t;— »»t ••":!""; t;^ . 

26. "^ ''?^-1B6 Q. 

4. * Tinj;^ Q. I ^ JPL®; S3 n . Qattil etiam in DJL 2,4.11.24; 
V y (Haqt. 2,6 etc.). || 5. « § 13 g. | ^ ^«^dS Q. | *^ LP «n*?D. | ^ BEJLP 
^ 33 «nt«. II 6. «r JD nntail; cf. 5,17. [j 7. ssjjo'mar, ita 4,32, cf.4,30 
joi 'l I h LPS3® , etiam Mas. in J ; Pesch., Hieron., J H. ; cf . 5, 1 2. | * S3 H .. 



e 



V. 




10* Daniel 9,8—17. 

«11« '•1 'riniin "»"i "bpbs »r^ai linj« wny n n:« 

t; - • I .. -: . ..fr: IT : ' I • : IT I : - TT« • T -: 

»«%"i mn ,''jj)ri1nn ^b «D^n p ,''1' ,«n^D ^jid 

T-: ' •- • ; I ; T T : V I •• • ▼ r • 

""•n jnj«i ""^ HD« «D^n p!? .wnK?'' «Jiy """n ip 

1 • : it: t : - tjt: — . •-\-:r : •• : • 

tt-:i- : - T : - - • • T : V" ^ ▼.•: ~ • t 

.«• T t;* t« •"! ~;VV T • ••It:t ; 

.. T t:- . t:« t:-: I-t; :- t: 

rrii?« pb .«s^D D"ip nj)in"> n "»n"»« «^ nn«i .nTp*' 

I T v: I - T T : - tIt: "• "" : • ~ • T I T t: |t: ' T )• — 

T : •• It; t : • • T T : • • | : it : 

•»D^sn Isb!? 'rrairh "id«i «^5ty nitpi "dj3 «s^d 
18 ^«"ji ivyi "r^CDpriD «"»•»sni *npDj «mi" 3dd 

•• • IT "^ : I • : r : • ▼-!•-: r : v t t; v t 

i4»"opo:i «Dy D^nn ^«"ji pio" .n^copnn^ %il"iDm 

.. . T^» • — . ...,T j.- .. T t|: : • : • : -: 

^D^sn^ n^csp^ pDJ "'■1 , N3!?D n «"nae d"i "ntn«^ 
«HD-^y :«3^D n ^^D-h^ Tfh")«^ "idw njy'' 3d3 

T - TJ- • T-- /:-: ~T; «-T VT 

jnTn «n^D p^ ?«3i?D mp-p nei^nnD «m 

T : . )•-•.•: T : - tJt: I • T : : - : t t 

i7nn^Db ^«"ji p«" ♦«3!?Db n^inn^ «"ik^di n^'pr 
m'n «n!9D %"n"iDn nnTxn b^^'^D n^jjnbi ^t« 

T ; • • : " T : — :r •• t i» T:--:r : — : 

S.^m ubique ^3^;^?, cf. c 4,14. | ^ DJLP llfinn ö, cf. Land. 273; 
Da. 56. 285. || 9. °» DJ «mj Pathach | °^'" BEP(L) l'lD^D'ntn Q; S3 alii 
'Ö^tn. K 'Ötn vel 'Öin. H lÖ. ° ••«'nlJ^D Q. | *» BEDJLP @ ubique plene, 
SB'«n«. I ««Hebraismuscf. 5,16 ^^ih K; 3,29 b^). B b]y, cf. 3,17.29; 
4,34; 6,21. | P J v. 10.16.27; 5,15 n«inn7 Q, cf. ad 6,9. | <l ® ^^«1; D 

*)K^«v II 11. ' DJ pniiiö 6. It 12. " DJ i gere. | » Dss «nnin!?. II 13. * 

DJ npily Lnpöl II « conf. V. 14; DJ53 Ithq-tel. || 14. "" D Dlj^öl 6. | 
16. ^ EDL ^j; ; V. 24 ED J ^j; ; 4, 6 D ^j; ; 6, 1 1 E ^JJ. | ^ DLSS® ; JBE Hyni. 
^^ DJ ]Dt QameQ. 



Daniel 2, 18— 27. 11* 

'<i ,i"ui ^rrbv ^^^^ rb^ Dip-p «y3D^ r^nii *^ is 

• ' T : TT ^ ▼" : T v: t|t: ) • ••:•:) * -: r: 
VT ..." T : • • : - : •• • it i : i : t 

^«'jT ri« /^i?: Nn \<'b'h n wina ^jn'ji^ ]'>i>^" w 

•••IT J •-•.•: •-: TT t; r» • t:v : "'it: J •-•.•: 

"•i HDK? wny :"iD«i ^i^'j! njy^" .«'de? n^«!? 'T13 20 

•■• : ••v:i*.* "" T : •• • |T •• T T ■■ : tv;i'/ / 'T 

T : I : T : : T • ' ▼ : Tr ^: ▼ : it | • 1 -t : r t-.-: 

rD^D rnvHD »n'jdii «"jij^ wt::7nD wm" .«"»n n^ "»i 21 
Ti''^ «yiJD=) ro^sn!? >^nDDn Dn"» ,rD!3D a^pnui 

^' :it: ^ : :- ! • • - : t : : t «»t ' | • : - I"t : 

T -: |- T -T ' T T ; — : T |t !• ^: »«T T * 

n2K?D=i «nlHD ^"»nriDt? n^« rb^' ."«n^; hd^ "«th^i 23 

- - : •• : • T IT-: T v: ;t •• : •• * 

• " : - I I - : ' • : : - : -^ : i : ▼ : ; ▼ • t.-: 

nj-n ^2p^3 " — ' ". wnxJTln ^^bü rbn n ,'n:D 5^rx?3 24 

T ; • • |t: T ; t v J — I . t ; — — • • ' | t • t • • ; 

•• • - : TT I : T : - •. - • ) ;- - - «vit 

''ibvn '-i3inn ^« ba "»D^sn^ :ni? "id« pi ^li« ,'^23 

• • ••■ . •;»••• 

n!?n3nn3 ■q-fn« rij^"* \«inx «3^d^ «ntj^Di «3i?D mp 25 
"133 ""nnsK;."! '>i :rb id« pi N3!?d Dip ^t^'^i^ ^wn 

- . . - . ., :)•♦:. T : - t|t: •••it: ••;- 

— .jnin^ N3^D^ ^i\:}B ""i iin^ ^1 ^m^: ^J3"p 'n 

• •• *• -• 1'»/ 

^yri'<^n :")«i«t:;E)^3 r\ü\i} ''I ^«'ji!? "iD«i «3^d njy'* 20 

' ""::!••••: • •• • |t : " t ; t ; - ••'r 

i6 bw «3^0 "»i ^^n :nDW «3^d Dip ^«»jt njy" 27 

T «-T ▼:" • TT. " f l t;- t|t: •• • |T ••^ 

;^^)d) n^qn!? ]^i?5^ pw j^piDnn pD2?« ]^p^3n 

19. » J guli, ita 2,30. | y DJE ^^n. || 20. ' IB® ; BDJLP y. 20. 23 
Sch-wa mobüe, n Raphe (P v. 20 sine Raphe). || 22. » S5®LP; BE 
(Syr., Targ.) 'ö». | b «niniJi Q. | <^ De Goeje conicit H^^. \ 23. ^ BDJLP®; 

EB "»rinn«. | « bepsö® n || 24. ^ d93®; n^ bejlp. s dj njinn, l 

cum ceteris Qere. | ^ 53 n . || 25. h»» D rm^^T], J Tti sine \ cf . ad 
3,14. I i DJL® om., B delevit. || 26. ^ "ilty^n Q. 



12* Daniel 2,28—38. 

28 



T : - : - : I • T »«T T - : • T v; "• • 

"»lim reobn ♦>^'d1'' nnn>^2 Nin^ "»t hd "lajiDDJ 
«Ml «^:ii ,n:i nn« wn^ ^i hd p^D "nDStJ^D-^y 

T-|T •• t; ' T : ••-:r ••v;iv • T I • : /t : : • ^ 

30^2 "TT"« n HDDHD >^^ HJ«!** .WH^ ^ HD "nm'n 

Tj» • "I* — |»«T '• ••.•; T; TT T— — TJ« 

81^3^0 'nnj>^" .yijn "nna^ ^:i^m nnin'» to^oi? 

»•nTip Dn pi «D^ü .«"»^it:; "in ü^ü =ii?w rriin nin 

33 ''1 r^^^i {«D^ii t^^n'' 3''ni nni ■n^2pi' ü{<p Tn*" 

• •• •• t ; — • : ••••; ;t ; JT ; »»It • — 

'•• •!• *• •* • 

38 'mü) bnD n 'nnjD ^"il^:n ,^nD ^-n ^nw'' ,mi 

) V : - • J • : - ' V : - • • I t ' t : 

84 p^2 ^b n pt< munn '•i iv mn nm'* «non "»"n 

j.- . T • Jv V vv: : • • - T :--: •• t l : 

'np'ini «SDom >^^nB •••n %-ii^jn-^j; ^d?yh 'nnci 

!••• ••• *•• • ••• •• 

36 «BD3 «t^nj «BDn i^^ne *rnnD 'pi ri^a" .n'sn 

t:- tt: t;- t::- t—.t |t!*-** ! 

-^Di >^nn pton n'k;j!) cp ''ii^'ro 1=15^3 um «arni 

T : t I • t : •!-••:•!• : -:r ▼ -:r: 

'mn ^^b °nnD "•'i «J3«i ,nn^ nspiK^n-«!? in« 
aennc^ci «Di?n nji'* — .«yn«"^3 'n«^D=i an niCD^ 
37^1 «iD^D Tbü «3^0 'nnj«" .«3^D ünp now 

rh 3n^ «npM «Bpm won ^nvbü ^ty^ n^« 

jT - : t|t !• T I: T ; T : • t : - t- : t •.•: 

38 2r\] ^iü\ü ^Tjn «n3 nrn nk^:^^ ^j? "]n«T n-!?D5^)'^ 

28. ^ JLPSÖ; BE® n^l II 29. ™ m« Q; Hnj« K. | » ^J^J^T Q; E 
ubique ^. || 31. <> r\}« Q. |1 33. P pnjD,')\njÖ^ Q'; cf. Land. 276. L ]imD, 
]in^Dl in textu sine adnotatione, pariter v. 41. 42 et D v. 42 (v. 33.41 
desunt); cf. 7,8. || 34. ^ JLP; BES3® nnDI, § 23 h. | ' JP 1 Qere, cf. v.45.| 
35. ■ E ^p-^ Dagesch, cf. Da. 273. | » BJL «nHD. | " S3® nno, nin. 
▼ S3 n«^D1 ; E rhü\ B delevit «. |1 37. ^ n^« Q. || 38. » inn Q. 



Daniel 2, 38—45. 13 



.«2m ""T riK?«") wn ^-lnJN Qln^Da rpb^r\) rtr^ 

T -:r • T •• I : T : j T : : - : I T • 

'^^ri'bn =iD^D=i .•Jjip '«jn>^ "»in« ^iD^p Dip:^ '^priDf'»» 
b^n p^nü vhmti ^i ^2p^3 «^nea r\Q^pr\ wnn 

I TV • I — : ) T T : : V : T " : - t :-• -: 

wn^ t^^nD "»1 «n3!:j-pi ninn n:i^^D o!?d ,^ns 

• •I» ••• '•• / ••■• * • • •• 

WD nona 2ivd vhrB nn^tn '»"i ^3p!?3 ;n3 

niin n"'' .nT2n 'wnn nüDi nD"'pn ninn «n-D^D ^ 
NK^j^i jnn i'in^ raipno ,w^co nona 3">j?d n^db 

TT-: -; • I vriv I • : IT : • ' t • I :r -t; t; ;- 

Vib vhnQ na «n ;njTDy rü^ rpai t'in^ ^b) 
D^p^ ]m ^i'Dbü ^"n )Tn''pi>2f* .«Bpn-DV a'^j^np** 

T ; - — . . T I • : Tr : • ' : - t - : t ..-: 

Nnia^D ":V>^-^a 'nom "pin ;'pant:^n {<!? nni? oyb 

T T : : - j .. • T I •• T : | •-'!•::• r | t t: it ^ : 

T • • t;--: * "Itiit: ' T-;Tr: | : •; 

«BDn «2;nj «^ne °np"nm pTa vh ""i p« miiint^ 
wni? "»i HD «a^D^ TTln an n^« .«an-n «Boa 

•••• ' '•• •.. ••!, •, 

♦n-iK^B ''p^".c1 ND!?n a''a''i .mi nn« 

• ••• l^»»* T. •.*• a^* T* ••••■^ 

• / • ••• • • »1 

y n?» Q. II 39. - n« Q, «r« K. I • nijo^^n Q. || 40. *> n«jj^?T 

Q. I « Mirel. I d L®®, J p-»«; BEP ]^«, cf. Ginsburg, Massorah I, 
Nr. 714. I « JL p-nn, sed v. 44 J p^n. || 42. «« D «'»^r. Chireq; pariter?, 7 
(2, 33 etc. desunt) J ubique Chireq. j ^ ]^nUÖ, ]%:rUei Q. L o in textu sine 
Q. I «r P ninn, in margine: 'H 'W ':i (Vcil. v. 41.42). || 43. ^ ni Q. || 
44. * DJ p^mn gere , L cum ceteris Chireq. j ^ DLJ^ p'^F\. \ > ED JP 
*)^Dni, P in margine: tel !?. | « J® p!?«. || 45. ° EDJP "n gere, cf. v. 34. | 
BEDJL D Qameg, cf. 6, 5 ; Da. 258. 



14* Daniel 8,46—8,5. 

• !*• • • ••■•*•> 

•••|t; t;- »«^ •• TT-; ■■"':J' |T t;» 

•• T } • T v: T v: ! -:iTv: • I: I • - ▼: 

T . - }. -..; t; TT ••:•; ▼:••: «'J-t «»t: j • : - 

i?^ nco^K?m n^ dh"» '^N-iast^ piDi pnDi '•an ^i?":!^ 

...... .. - . j T •- |t : : - |T : - • - ••• it: 

49 b^^yr\*' .^32 ^D^3n-^3 bv pjD-am te runo-^s 

•• • it; VT"'— T ^' 1 ' i * T VT "" • r T 

rrniäb b22 nriD "»i '«n"P2r^y "»üdi «3i?D-p «va 

I - : - : VT - • : • Tri«—. - • - t : - j • t : 

t; - ^ :^ •• • it: ' : "-tr /" •• 

3,1 rnK? riQ« "nDTl ,2(1-1 ""l D^lJ "12V «2!?D "iajlD=l2J' 

^22 nnD2 i<in nyp22 nop« /nt:^ r's^ »"^^^b 

VT ~ ' : • T "I: • : ••!•-: • 1 • " •* t : 

• •••• •! •• • *• •••• 

'':thiü b^) '«"»ncn «n2m ««-121:1 «nun« «mriDi 

•• : • : T-: IT : t-: »t: t -:it : --: tt -r 

. ^^bü "iaji2i2J üpn n ,*>^d^!j nsjnl? «nc^ , «runo 

•• .,1, !• », ^'i • *'l« 

T -:it : - -: T T -.|- T- : • t- : : - : — :!•:-:•)•-•• 

rQ:nb '^^ny^iQ ^^tb^ b^) '«^nen «n2m «naij 

- •. -:<- T T j« : •• : • : t - : it : t - ; ir; 

^üb'ü ^2p!3 'rDi«pi ,«2!?D "iaj"i2i2J Dpn ''•n ,«d^!{ 

T : - •• |t: IT I I ' T : - - V : - I : r • -: • ' t ; - 

4,pD« llDy :!3^n2 «np Wf121* ."ISJ122J DpH "»l 

' I • : IT I : • T : «-It t t : - v :- i\ : !••-: 

T :|- |t I : : • • t t- : t-it • : t- •. t--: r 

... . t; I : 1 '•• : - : t : - i t j» 1 ; - 

"ii{ai2i2j U'pn n ,«2ni ""ü^^ rn:iDm n!?sn ,i<"iDi 

47. P EJLP® ; E in marg. : f\b» ^D. || 48. ^ DE JW^^iD, L ]»'>)D\ [ 
49. ' ffl® Metheg, DL 1 i. e. Schwa mobile. | » D ubique '^ njJJ Qame^. 

3, 1. • cf. c 6,3! I »> EDL ntS^. II 2. ^ •'«nsn Q, DLP «^ijön in textu 
sine adnotatione. Pariter v. 3. j ^ D v. 2. 16 HD?? Chireq. 2,31 etc. desunt; 
J ubique Chireq. j «^^ L «mno Sing. | « ]'>p';p^1 Q, VD«i51 K. || 5. ^ xtOapi«, 
D^inj? Q. ff BEDL « in fine. | >» D v. 5. 7. 10^12. 14. 18 «nm D*??, L cum 
ceteris D^^ (Q'?S), cf. § 8c. 



Daniel 3,5—14. 15* 

• ••••• — S. ,^ — ' •••• ••• X •l*~ T*" 

• •• ••! ••• * ' • 

I ^ : IT . • : ' T : • •• t : •• It:it : ▼ :riT t | 

I TiT T-rr •: T- •. r--:'r t ) • : it ' tt: ••: : 

) • : rr : t : - t : - - v : - 1 : • I • : it: -: •• t : 

jn^E^i n ,t:?j«-!3D ii ,Dyc3 "notj; ^2^5 'nnj«"* .'•^n 10 

— • • • ' T'** T •'■••• T»T T?^ •... 

rv^'V) inn^DD «dsk^ ''D"in''p «n''p'n^D w"}p ^p 

i'B"' «^ •'T IDI" ;«Dni ü!?!J^ -)ilD''1 ^B"» ,«1DT ^Jl ^D1 n 

• I •♦! ••» ••• •••• • 

pDa TT»«" ,^p\irr< i^iij «nt< i^l:^ «onn"» .laD^i la 

» • : '. - • T :)mt t I - : ••::•' \ : •: 

«i? "nDipn "»"n i<2ni d^!:^i i-in^B «^ *Tn^N^ .dvcd 

T T : j»»-: • T -ir v v : ) • : it t ; •• : 

rr^nTh id« '«Dm uns n«j-irD: |n«3" 



9 



13 




tJt: - •• j.. • T - j •. !• - •• : '•-:!- '" •• •■■:": 
)-:- t:- ) : -t: -v:-i: ••t t;- 

iom D^y^i rn!?B riyn^^ ^b '^nb^ Tjü layi "nt:?^» 

T -:r V V : I • : IT I •• r r -t i- ; *—:r /" •• 



Qere sine Sch'wa mob. 
Pathach. ™ 
in textu. 



6. * BEDJLP® ubique; S3 ]D. | ^ D(J)L ubique «MP^j cf. v. 15 (L 
JBf); 4,30 (D ^)', 5,5. "^ L ubique «nnj?'' cum Schwa mobili; D jj 

7. 1 Dhnj? Q. II '8. "D ubique pnj, iOnnj 
D i? Chireq. Pariter 6,25. ™™ PS3®; BE '»«'] Q; DL •»«•! 
10. «» ini« Q. I « E nöt8^, DL nöto, cf. Land.. 273. '1 P DhTlj? Q.j 
q iTA«1 Q. I 12! ' PS3® (Dav! Qimchi) ; BED ]'•«']. | • lf?? Q. | * T|n^«^ 
Q. I « PDS® ; BEL sine Jod. || 13. " LP nöHl. f ^ H verbi 'TIM in E 
Qere vocalem habet v. 13; 5,2.3.23; 6,17.25. In D Qere: v. 13; 5,2.23; 
§617.25 (Pathach 5,3). | "^ LP V:y7], cf. 6,18 LP nWi"?. || 14. ^ Kautzsch 
6, 7,2 «*i«n (n interrogat.)j Bevan «^t«n. | « EDG ^^^«^ Sing. 



16* Daniel 3,14—22. 

I • I : • : I" : • t •.•; » - ▼ :riT t j - 

16 :«3!?D^ pDW IM -I2V1 ^2?""^ "H-nK^ üy" — ?*n^ 
.•nniann^ o^ne nji-^j^ i<jm« 'rntj^n «^ -lajiD-is: 

I T IT — . r T : • T : •=- ▼ : - -: I • : it t - v : - i : 

T- IT'»: •▼i'in" t;--: •' T-Tv: -.j«. 

18 ,«b pi'' .Drt:?'' ,t?3^D ?)T-?D^ «mp'' n"vd ]=in>^"p 

» T |.. : • •• : ' T : - I t: I • t :|'it t ) - J • 

" V :- I : r ~ •• •• : • t r ; !••— . • t -:r v v : 

rp^D rn-vi}-bv ')irm %-i1SJ« "d^üi '^üh 'bünn 

T T ^ • "" **• •••^» • »aH • »IT • I • • • • •••!*• • •• ••• 

T rl'iT T I - : .....' . ..-.,- I- •• j- :- : 
I ! "IT : - : • : ;•• • •>•-:•. |. - •• 

.Nnip; «nij ])m ^^1^<' 'VPTI "pwo^i p'no^?")?] 
22 m« WinNT ncüpD «s!?» n^D ""Tp ,nji !32p^3'' 

a E n?''pn Chireq, Mil'el, cf. 4,31. D n''p''|?n; 2,26 n'^DSB^H; 3,15 

nnnr. n 15. ^ ti^r(p_ q. [ <^ be® jJiönnn ü. ita e 4,13.33; 5,2; 7,28. | 

d BP® "»T Plur. II 16. «^ DSÖ n Qameg; BELP® 'n Pathach, cf. 5,25 
]WB^ II 17. f DLP; B53® JJ Qame§, cf. v. 18. | ^^ D ^^T cf. v. 29; 2,10. || 
18. V ^n^«^ Q. DLG ^^^«*? in textu sine adnotatione! | ^ WiJ'«« Q, in 
EP, etiam DL n Pathach; B53® n QamcQ. || 19. * BDL HÖH. ^^ L D^^TI 
— -D^^^. I 1 ""SniZf« Q Sing.; P « Sgol. || °» E v. 19 et 4,20 B^ Pathach 
(4,13 ?0, cf. Land. 271. || 20. "»"»'d H gere, cf. ad 4,1. || 21. «* ]in''?teg 
Q; BE tD sine Dagesch. DG )1iTtDtyö (tT ante tD). | « BEP V:A\ sine Vav 
medio. j P DL löni Qal activum. E rOll, v. 28 rjtT; 5,3.23 Vn\n; 5,3.4 

rjitr«; 5,20 nyn. Conf. dl 3,28 rstr et d 5,20 sinyn. 



Daniel 3, 22—29. 17* 



1 - : - I »MT : !•• • T - : •. : t • t • : 1 • • i- 

,pns5p «nip; KHü ])m «Tj<> ibe; u^ iDsn rpiD 
"iDW my ,nS"i3nn3 Dpi mn «si^D ns^ns-isj rij^"* 24 

- T : ••'^ ^ T T : : • : fr; - : t : - - v :- 1 : i* -v: 

?rnB3D 5<"iü «Tjb WD"i nn^n p3i «S"i :''nT-i3'nnb 

I • : - : T : t •• -. t t : | • : •. t —. • : it- : 

»1 :nDW my"" .50^D «3^«"' :«3bD^ pDi<"i rJX;26 

T -t: ••t t:- t»- r : - ; ) ' i \t: )'•' r 

*^ni in-u 5<T:3 'r^Sic 'rnt:? njQ"!« p33 »"iTn nj« 

T -:r T : I • : : - 1 • - : r ::-)•: \ •• t t-: 

♦rn!?« "i3i? r\üi ^^tt\ ^."i m-n ,:Tn3 ^rf^^ ^ 

J • T •,•; — ; •• T • ••••:; : ~ • t 

rov ,Kmp'' 5<"viJ ?in« jnn^ n2:jn3-i3J 31p iniQ" 36 
"v:hv «nJjK "'T %-jn3V lij 13^1 ■HK^-'D Tnt:^ :-idki 
«1a-]D i:ü i35n "ntt^^D "rrnt:? tdq^ p«3 .Tnw pB 

•• : IT - : TT-:|- t- : • t- : : - : : ?•:-:• t 

*pni3K^:3 $<-)« D^K? ^b '•1 ."n^i^. «n3:i^ ?^Tn ;K3bD 

"Vü nnMjK^ fe^b 'nn''^3'TDi rnnnn ^b'r\r\ti}^ -ip^^i . 

- ... . T I ««IT : - : ; - T : • t | : r» '^ : 

I -:rrv: I • : - t : - •.• :- 1 : •• t | : t-: t 

31^1 rD^bD nbK?-^i ,1JJ n35n "nK^D "rnitj? '•t 
'am 'fSK? «3^D n^D!) ;%"ii^y lynnnn n ^'^1■^3X^ 
)n^ n^^-^3^ PIP: fe^l pn^s?^ fe<^ ^1 .'ILtok^-i 

•'Jt«: t*. - T • '^•: • •• ) -nr tr 



22. ?1 ^® ubique H, excepto uno loco K 6,4; @ K etiam 5,12. | 24. ' 
ED (non L) pB^ Part. act. | « BEPS8® Haqt. ut 4,84; pD^HD D et 4,34 
DL Tidetur praeferendom esse, cf. 4,26 "«J^nD. | * ® ^3ni, sed 6,24 cum 
ceteris 5. | « n«j;"«nn Q. | 26. ^ HÄ^J? Q. Y27. ^ E sine Dagesch, D sine 
Sch-wa mobüi; L 3, i. e. 1 | * pnOB^in Q Sing., K Plur.; P Sing, in 
textu. I y P '191 QameQ chatüph. || 28. * EDL Jj^^it^, conf. ad v. 21. | 
• IIHDI^j Q; in P ^ litera postea addita est, in marg. *• IW. 

StTftok, Bibl.-Aram. IL 2 



18* Daniel 3, 2»— 4^7. 



,«1M "132). "^"»p TTjK^ -n ]Ts:b^^v 'n^ no^r. 
"•n^t^ vh *n ^5^^3 ;*nw^ ^^4 'nnpi nDgCi^ ]^"=jn 

T : - )• - •• T : • TT-: \' • J tt: ir t ..•: 

• * • • ml I m m • 

J • ' T- IT • : T- ^ T :r- T : t : - - v :~ i : 

- -: • t- : • : T- IT ••:•> :it: t;- t: 

I • : : - T : • t tt -: r : - t|t: - : t r v: 

••t:t: -t :- ••' :- 1 ' r " ▼: • :•: 

1 — :rs • :" ' *•": •• : - v :- 1 : t-: t: t '^ 

2 ^ini ^33E?D-^y rnh-m ,^j3^n-pi mn übrf ,'bzi^n2 
8^^ '•D-ip nb>pni? oyo d^et "»ücyi* .^jsbnD"' ^k^jo 

: — t|t; TT- ;- : ** • : • • • •""\ -:rs * •• 

m« nD5< «D^ni ,i<nTJi "joie^d «"De?« «'DCDin 

T -: - T T : V : ' T -:|T : t - ; |t t - •. : — 

I • T v: - •: • T v: •. : ~ - : : r •• : • •• • n* 

6 3"i "»s5<E;Di?3* .rnDfe^ %"iTdip i^Di^m ,n3 rt^"'"ii? 
n-^3] rß |^!2;''"np pn^i« nn "»"i nn? n;*| "»i .«jDpnn 

7 ^iTnV »nDJ^ n"iE;D^ nnn n "»D^n "»im ,"nb dj«-«^ 

• •• •• • • •••• /• * I i 

HDm «xn« 5<t:q li'''« =i^i<i mn nin /asE^D-^y ^e?j<-i 

• • ; t;— jfT* -:r" ••-: "»T • : j • • •• 

29. ^ 6b^ Q; K H^B^ (Hitzig, = H^«?^), alii n^B^. | <^ D H^n^ni Qere, 
cf. ad 4, 1. I d BE H^ propter pausam, cf. 2, 4. | « D ^'lD"» pH«, cf. v. 17. || 
31. ^ nn Q, ri^l^- ll 32. ^ E v. 32.33; 6,28 Pathach. I ^ nijjVj? Q. 

4, !• » D m\f QameQ. | ** ESO; BPDL® Wni; cf. D 3,20 iT9^nn; 
D nWn 3,29; 5,23; 6,11; DL 4,81 ^3''j;; 7,8 D (L deest) ''i^gS; sed 2" 17 
D mn^S^. I ^ EDL i QameQ. || 4. « l"«^]^ » Q, cf. Da. 274; BE*g Pathach 
(L ?; cf. 6,8); K fbbv. I d -.«njbfj Q. II 5. e p@ i^nij Q; » aUi HD« Q; 
D pnk, L ]ni^«. I ee D ^JJ QamcQ, cf. ad 2,18. 



Daniel 4,7—16. 19* 

'nnTtm ^aüb ^^cdd^ ncm 'npni ^2b'>^ rai^ .«"»üb s 
"«^^ r\My\ mü n3JW TSt:? n^ey' .^^rii^'i's nTD^ » 

T : ) T •- ••:•; •- ••:'t ^ :- t | : 

•^^in ""itna n^in nin" .i<njr3-*>3 Yw"* nsDi «'Dt:? w 
^^nn 5<np" .nnj «'D2?-p ti^"ipi n^v ifjw '>y2\i}D-bv u 
n'^ni »TDy nn5< %"iTdjp ißapi w^"»« nV' :^d^ pi 

••:"t — • :^ • I-: tt |. -t )••: 

• • •• I • T ^ •• •• • •^l« T* ••• • • ' • • • • 

• / ••• •/ ••! •• • 

t^ji br\Q-^i •y\ü^'y\ p32? i^jniQ ''rwi^ npy d-q" w 

•• •• ••••l»» ••• •* I • 

r\Dbn «nrn-D^ v^m'' j^'dk? ^tDni ,5<nD ^i i^j^ma 

).,T -: T : !•• • : - - : • f : - : ' tt • t : • : 

wn DD^i iW"" "t^trnj^-jD nnn^" .«n« SK^ya w 

I • "* ^c* • • • ^» I • • ^ I • •^'i '^ ••• •• •••• 

l^ijnj«) 1-n 'n"i3Tiy ,'i<n^«K? rt^^-iip -)D5<di «Dine 

• •••*• /• *• • • 

,"iD« *«nt:;D -)Si?t:?CDba "'nr\m -)«:naDJ ^^a^D n^« 

aa aal «a'** * 

•»jniriin^ in^B rh:}^ vh "»niabD ''D''an-^a ^1 i?api?a 

•- IT ; fl * 1 ' :\r T« .-...- T • .a|T:iT: 

' — ."na w^iD ]^rb^ nn "»i i?na 'nnjw 1« 



o 




% 



ni^jni rnn nyK^a DDln::?5< na^Kto^a hdk? "»t i?«':n 

• •* ^« • »a "^x T» ^ aaa •• ^••••a ••• • »«a i'V 



8. ^ BPL®; E V. 8. 17 f\^ry\ Qere. | ff E v, 8a 17 nn^n. Paul Haupt 
TCltJl] et initio Va 9 (18) Hnitn (ni). || 9. ^ Mtfel. | ^ BEP® Va 9a 18 1 sine 
Dagesch. | ^ ]yrt\ Q. | * L ]\r\\ \\ 11. °» E Nninhn, repugnat Masora in E 
ad V. 9, quae non nisi duo '»ninhn agnoscit: v. 9. 18a || 13. ° ^K^JtJ Q (cfa 
2, 4S; 4^ 22. 29); KtSh^fcJ K (^UK saepe in inscriptionibus Kabataeorum). | 
« BE nrn, E marg! NT fe. | P BPL® j S8E rj Qere. || 14. ^ 33®; BE sine 
"Metheg; P fi Raphe, L b Scli-wa mobile, j ' Kautzsch, alii 'T^Ä- 1 ' H^^J? 
Qa I * «B^J« Q. I ^ conf! 7, 10 U^^b» K. Haud scio an «tTli« vel «W^« 
«oribendum sit. | ▼ ?6? Q. || 15. ^ ni»1 Q, bis. | * n*lttf§ Q, cf. v. 16. 

'2* 



20* Daniel 4, IS— 24. 



i^D^n "''^nü :nci<i ns«t^Di?3 njy /■ni^n^'' b^ 

T : V - T : - - : : r* •• t f t-: r: 

"nsn i-n) n^in "»i w^"»«" /l^J^ nn::'Di "twe?!? 

18 'n'-Djn" fe<xn^^"^3^ *nniTni N'DK^b «dd*» riDm npni 

•• : 't : T : - T : •• — .r t - : • •• : • •• : ir : 

19 ,^3^D wn 'nnj«" (^^»Dt!^ neu pst:?^ ^"iibjjdi «na 

I T T : T : T - : • r : t : ) t ; ::)••: 

T- : ) • • T •!-: "^ T : - t-: •: ^ :- I : 

't :- : • :t !-• -: • : -: tt r - t; 

i>CD31 ,5<"ID "»"l i<«m3 tt^mi i^DD ^1 niD^^DI =lp22^ 

- : ' TT • T : • : T : v :- • vnv r \ : 

I • T • ^ : • • ^ !•• T-: TT - •• •:--:• t— : 

21 K^n *«^^y mw «3^D tnt:?D nji" "Mii^y mbir 
vovtD^ rh plDD «at^^xn rrhü mn^ i<-Q nrn-opi 

23 ,j<j^ii< 11 inTKhK^ '"ipy p32^Db not? '•■n'' .m^n"» 

' TT !• • • : T )-• I - : • : — : •: - • : -^ 

2^ in^''- -^JJ??^ jp^^ "^1 ^^^^ ^T]^ ,'npji5 •^^•?]no<>D 



16. T nnKfö^ Q. I « L ^^nn^ | * n? Q; ^is^io k, § 23*-. ] ^ ^IiU^toV 

Q- i " ^18? Q- II 17. d Paul Haupt njDJ}! et initio v. 18 nriltnj. || 18. • 
MüSL II 19. ^ ni« Q. I ff n*;?-! K ; Q nn^ nihil est. | »> E ij in fine. I 
^ PL; BJB® nöDI r\2M \\ 21. ^^ HÄ^J? Q, \ ^ nC)D Q; K lapsus calami; 
P niJO in textu. | "> ^9 Q; -«^D K. |[ 22. » J Chireq supra '•; ita v. 29. | 
° ^^? Q^ I ^ »l^^J? Q- II 23. q D p QameQ. | ' LPSÖj JDE® Nehardeenses. 
«ö^p, E in marg.: NT Hö'^p^ *)^« (cf. 6, 8). 



Daniel 4, 24—32. 21* 



^n;is^T. pnp nj^iv? '7coni *7^y nsK^: ">5Vp «3^© 
njy" .mn -nbnü ^d3 ■''i t^nobo ^3\"i-^j; n!2;y27 

-._,.. T-: •' t;- VT • T T-! "t; t^- 

«n^p 11^'' ?mn np^bi '•Jon 'npna d^d n^D^ as 

- V : - I : I • : IT ) t - : t - : J • ) t t : - 
^ : ; • : IT ) t t t -: j • | t • t-: t : - t : - 

piv ^^P] ]^Vjp': "^k p^"^5 ^^'^^ ^TP^ ^"3? ^^^^ 

"nDD i<n^D '«nyt:; na"* ".n-ijn^ «31j^ "»"i pbi «2?Jt« 30 

-" T T : • T -:r " "*:* ••:• •;": tt-: 

'*^3«'' rniriD fea'K;yi ine «t^^j^-pi ,"»aii3n:"^P 
n3"i pK^Js nnpt:? '•'i iv ,v^m^ r\ü^3i j^'dk? ^ssdi 

««••••• I • Y ~* T""l ▼!••• I •— • • • • • • • 

'nD"Q ""^b^) 3in^ ^!?j; ""jnjci n^C3:i «'dc^^ "ts 

••• •••• •• • 

- *▼ ) T ; T •• T : T • ' •• : - : •• : " ▼ : it - : 
/!••-: t: •t :- t; t; t • •• : - 

•»1 '»n''« ^b) ,«n« ''n^n t^'DK^ ^"»na idx^ n^3SDD=i 



24. ■ ^? Q. I * "JJfcjlöni Q (Plur.) ; 'qjöni K Sing, videtur esse. | * n 
JEtaphe; DJL ^ i. e. Schwa mobile. || 25.'^ Mil'el. || 27. ^ BPSÖ® ; EL 
^Sch-wa. I » PS3® j L j? Pathach; EDJ Cholem. |1 28. ^* D DIDn Cholem; 
pariter 6,18.23; 7,8 (v. 20 deest); E D& 7,8.20; J Cholem 4,28; cf. Da. 
leL II 29. T"q^5 Q. I ' nS^J? Q. II 30. * conf. ad 3,6. | ^ Mirel. D nSD. | 
*^I> hiii\ Jjoxul, cf. 7^23 D ^3S*ni. I ^ D Ninsifai w. II 31. " DL 
VS. I ^ n^^»V^ Q. I e DJL 1 i. e. Sch-wa mobile; SB® 3 sine 
Metheg. | ^ E rmr\) nn?K^ Chireq, Mil'el, cf. 3,14. || 32. s '•T^, ^yr[ 
Q; of. 3,8. I ^B «^;BL «^?. 



33* Daniel 4,32—6,7. 



^1 
1! 



83 ^jnJD wpi na** .'rnay no n^ nci^""! htd itn»"» 

• • ••• • I*»* • 

T •- : "r: : T . : - •=•:'!-: -▼::-: -: it- 

»* niHDi DDinDi n3i:?D najnDDJ nj« m^ »^ neoin 

• a a ••|»a*»»a a 

.. 7| • .. T : I : I: • t —.r t • t- : i w : 

^^a»* af T*** !••• — 

'•a • • / •• 

5,ii>3pbl n^fe^ MÜ3"lDn^ 31 'Dnb> "?3y «3^D "lS^tlöb>3* 

••|t:it: I- -: • T : : - : - •• : - -: t : - - — : |- 

a^Dn DVÖ3 "iDK n««K^^3' ..inK^ i^non ^qW 

• • • •! **• *• 

'ni3K "iaji3!|3J ps:n "»i ,^5D31 «3m "»j^d^ "n"«n''n^ 

• *• l«! • *•• *al *a •■aa 

'nli3"i3m «3^D nn3 nn2?''i ,'*Dbtt'n^3 """n «^3'>n-p 

T : : - : t -. - j : ) : • : ' v : i • * •*" : |- J • 

3 ipsjn "»i ,'i<3m "»j^^D rn^n rii^3' .nn:ni?i r\rbx} 

4 in3i:?i «-iDn rnt:^«* .nnjnbi nn^:t:? ^n"[j3n3m «s^d 

"•^a v»_ a«a aa^ laa • aa T • %•• • — aa^a wa^ 

6 n3* .W3«T «X?« fetbnD «K?nj «sd31 i^3m %"i^«i? 

- T : - : TT t: ; - TT: t : - : t -: - •• t f« 

i<nt^"i33 i>3pb pn3i k^j^-t» ■«■i tPs^^^ "ipe^ nnj^j^ 

T : - : V "]ri\T Jt : iTi t-.«: - • J^ : : v i T-:r 

t: — »»T t;— ' t;— • Tji'» — ; • t* — 

6 r\ü)br\y '''nj'>m "^m^^ •^'^^■«T «sbo p^* ♦•■'3nD '»i 

7 «ip' ,pp2 ^b ^1 "nn33"ii^i pHK^D n!J"in ncopi 

••|t |t|:it t: t •• t ^ :-:)•- t : • •• :- ••:!•: 

^ E «^0^ I J^ D «n, E n, in J vocalis deleta est. || 33. ^ Qame^ 
DJL; 33® Pathach. | ^ J©(S • BEL 'T; D QaL | °» BPDJL® 3 Pathach 
(3. fem. Bing.) | 34. ° BJL® (D omittit ^1 '«1), in P IjjJ in h hie et 5,28 
mutatum est; S8E g; cf. 5,23. | « DL p^HO, etiam J Qattil cf. 3,25. | 
P D ^1D; , cfa ad 2, lOa 

5, 1. » P Dn^a II 2. »» ED 'rb cfa ad 3, 13. | ^ BPDL; ES3® h; cf. e 
4,8.24. II 3. « Theod., Hieron. (cf.' Kamph.) add. «^DDI. || 5. <* tXQi^ (JE 
«pBi) Q; ^pDJ K. I dd DJ Cholem supia D. [ 6. « D v. 6. 9 ziwjohi; cf. 
4,38 et 7,28 ziwji; 5,10 ziwjäkh (2,31 deest). | «« melius v. 9 N^I^JJ j^Jtt^. | 
^ J *1 habet Chireq, ita v. 10. | ^^ D Eaphe. 



Daniel 5, 7—13. 23* 

«3^D my .H'iwi '«"HK^D ^wvh rhvrh ^^na jo^d 

T : - .«T T -:it: t- : it : t nv : • - : t : - 

T • TP T • ••!• • • T ••• T • "T ••••■• ^ •p » 

*• '•• f* •••• •* • •» 

•^V «3m "»i "«Dj^Dm Kö^"" wiani< .'•j-iin'' r\is}o) 

• • I • ** • • • • 

•»Disn i?3 Y^^J^ T"'«' ♦23^2^"' «nD^D3 ""^n^ni m«'« « 

/ /•• • •• •• • 

njnlnb ^mt:^Di i^npc!? 5<3n3 r^ns-i^^i »iO^D 

't T I : •• : • ••!: • : t t : | • -»it t; ' t : - 

te^ «n3i?D" — .'r^'SnK^D %"lÜ3n3m Ml^y r^^ ^® 

••|t:it t : : - )..-.. . T : : -: • —. J«-t 

•• *•• • *••• •• 

'Ti)'^jn '"Tphny>-b^ i-i^n Vübvb «3^d :mD«i t^ns^D 

f I -: r : - • v; J • : IT : t : - v •.• —.r t : : - 

''nD3n3 nD3m ijnbstri "n^j "nDN ^Dl-iai ,n3 rt:^''ip 
roonn 31 "^2^ -iaji33J «3^di ,n3 nnsnij^n rrh^ 

J. • \ :- - I -: - V :- r. : t : - . ' •• : : • f • tv: 

••)tiit : T : - I -: ' •• I* v: J • :it J • t : - J • : |t 

rriinw rj^^n '"it^DD wn^3'Kn yijDi 'nn^n^ nn ^i 
n"i2fe=r npn'' ^t^'j"! ?y3 .n5ti<2^!D^3 not:^ na 

t: • ••!: :• •• • it I^ : - - : : r* •• : t 

«3i?D njy .«3^D üip bvr\ ^««ji ri«3" — .*mnn: ^ 

T : - •• t t : - t|t: - \ •• • IT )• - •• ••-:!: 

•»1 wi!|i?j ''j3-p "»"n is^'JT «in "nnj« : ^«'jnb nc«! 

* T IT •• : J • • •• • IT •• • IT : ~ T : 

I 7. « "»STl^S Q- I ** «?''49?in Q apud omneB testes. K in JP »DilOHl, 
in B «DUDm,Vn ® WrilDm! ' Pariter v. 16. 29. | ^^ D «H^HI, cf. v. 16. || 
8. * 1^8 Q in PS3®; BEL JJ Pathach, cf. 4,4. | ^ BLSB®; EDJ «^K^DI; 
P «Tt^BI K, n'^tt^B^ Q. II 9. ^^ D ^nnriD P DJ^ n sine Sch-wa, i. e. Part. 

Hithq-teL jj id> n^8 Q; n^^r K^ '| "» BE® njj;. I »» D ^}VJ;•) n^nn*» 

njn»^ !?« TJ1 Sing. II 11. o ED V. 11. 14 P prima manu) i Sch'wa. j P 3 
Dagesch post accentum conjunctivum etiam in BE. | ^ BEP 'pH. || 12. ' 
BB® «nW. I ■ Inf. Qal, cf. v. 16. Omnes fere testes (etiam BEPJLÖ®) 
nafDD et »yfü^ (J 1 habet Chireq); D «IK^O^ Erfurt. 1 «"JBte^. | * PJL®; 
D"« 1.; BEÖ n'.., cf. 2, 4. 7. 24. || 13. * ^5» Q. 



S4* * Daniel K, IS— 31. 

nnsDK^ri 'm^n*' noDm «n^Dfen nra 13 rri^« nn 
16 nji raro "»i ,«»dk^ 5<«D'»3n "»oip 'i^ ra" »td 

t: tt: •'t-:it t-i»- - tFt: - \ ! - : / •*■ 

TT-: r : t : • - : J • -:it t; ' •- trr : •• : • | i: • 

16 ifns^p] -)K?9pi3 pt??5i 'i>3in -»^ ,'7^y njn??? mw" 
,^jn^Tni? .W51 ^"npP^ ^? '^3in ]n|g5 .^^1?^^ 

T : - : J T * - "^ t -: r • - : • tt : : - 

17 Dip iDw b^^'^i njv r-i«3" — ♦CDb>iön j^dd^ds 

tJt: - T : «»^ IT ..•>!•-.. - : • T : - : 

" : - j T t: IT : I T T : : T : |t: v r/ I t | t t : - t : - 

18 ,^:hü 'nnj5<" .nayiTn« ^im^ «3^d^ K"pfe< «3n3 

t : - •••:!-: t : • t : - : ••!: v t t : 

n-" «Tim inp^i «nD"vi «nD!?D '«"•^y «n^N 

- : ▼ : " : TJT • T : t : - t t v: 

«3!J «in "»i oniDip-p r^rm >yw nn ^:si^b) «»d« 

•• t T-: • ' • t|t: J • J • -:it: ) -; t- |t • : **■" • 

mn iQy Hin m "«hd nin jqü mn ■•"n i^Dp nin 

T-: ..T T-: •; •• — t -: -«t t-: •; ••fr t-: 

20 nnm r\22b 'an "»isr .i?BKto nin ioij wn ""-n ""ono 

• • • • ••*••, • 

inyn "nnpii ,nno^D «D-i3-p nn^n .mn^^napn 

21 "oyi '"»iK? wirn-oy rQ2b) tid ^^k^j« ■•jD-p^" »n-iD 

. • T ; • • •• : • : • : T T-: •• : I • rrT 

^ Mirel BSB®; P pr. manu Milra*, nunc Mif el; E '•njjj Milra; DL "«iS 
i. e. ^?W. II 14. ^ "ij^? Q. I » Conf. ad 3,22. 15. Y BB ^ sine Dagesch; in 
B lincola Raphe. || 16. ' "JI^? Q. j » ^DI? Q, cf. ad 2, 10. | ^ a. ad v. 7. || 
17. ^ B^@ ^]^yi Qame^ cum Merkha, P sine Merkha, L sine Sch'wa 
mob. supra Tj'eDJ Pathach, cf. 2, 6. || 18. * p\i« Q. j e njf^j; Q. || 19. f 
rJ?'J Q- I ^ I*®® (radix «-«n); BEJ(L?) «no'= iTüTtTcv^Theodotion. | 
1» BPJL SB®; ED 1 gere, cf. 2,21. || 20. * J Dl Qere; D Qame^. j ^ ß »; 
in P Pathach radendo deletum est; in L Sch'wa supralineare i.e. mobile; 
® 'pn. D nspn - napn. | '^^^ D nnp^l, Hieron. .- et gloria eins. | 2l. ^ 
V^Ö^ Q; K "»lijf vel '"Ig^. | °» BEJL sine Vav. 



Daniel 6,21—6,2. 25* 

nD^D3 '^v «n^« ^'b^ "»"i .jTT ""i "jy .jQcoii'' nDt:?ii 

- ■" : I" •• : )•• T :••:•• J - : t t-: 

••T -: T : -: T : T • ••Ir:iT : ' |t : • ::••;- t 

1 I • : ■- •• :- • T- IT : T : - : • t - : 

♦p'n? i^.riK^ ^non "^njn^i ";]ni?^p '"pMiDni "nruw 
«b ^1 ,WDW t^pt« j^bne i<i:?nj ion-n i<BDD %"i!?«b>i 

I T : : • • ' TT !••: ' T : — I ^ :f t; I : it "»":!•"▼ 

"»"1 ^ro njTi'' .D-it^ njT fe^Dnai i<T n «db n^^K? 26 

tt: t: •: t: tt; t; • T--': 

:«n^D "iti;B nji'* /"ronDi i?pn «jd wd" D''Kh26 

T** ^* T» 1» «^ !•• • •• • •• • • • 

^«nb>pn ,i?pn'' ;nD^K^ni "nnD^D t«nb« hjd ,wd27 

T :f- : ' !•• : ' - : : - : I t : - t tv: f : •• : 

•nnoi'D nons .d-ib'' ;'n''Dn nnDntJ^m '«'•jit^toa 28 

IT : - - • ; ' •• : ' • - : — : : • : ▼ r* 1 : 

^02br\) "ia5<K;!>3 "id« int^a'" — .D"ibi no^ ro"'n"'i 29 
;in3m nnt^iii-^x; tarn n "xsj-'Dm wianj^ b^rh 

• •^» •• »^ "^^ T "• I"" • TT u • ^ ••■IT* 

n^b>^^3 na** .i<nobD3 «n^n cd-'I^k? «inb ^1 ."»m'^yao 

▼ •!••• •• T» •^» T*^ »^ •••••I«* •' • ^•» 

T : - : I- • I : 

■«»jBnit^n^i? wiD^D-^y "d^hi ü]'>'r\ Dip nB2?'2 

▼-:;-: :r t : ~ ^ r -:- vt :it t|t: - : 



• ntf^V. Q. I * J (non L) p; 6,16 Cere. | P ?6g Q. De DJ cf. ad 
7,4.5. 1 22. ^ ni81 Q. I ' DJ (non L) H Qameg. || 23. » EJ «"»iD^lj D 
ubique sine M posVo. \ ■» D HW? gere\ cf. ad 4,1. | * D rn\n, cf. ad 



a,i8. |ttijDnp„Q. |-r\i8iQ. 

I|^ in i< mutatum est, cf. 4,34. 



^ "Jli^nmi Q. I ^ DJL; BES3® JJ; in P 
25'. » D 91 Chireq. 1 27. ^ Lö®; EDJ 
lÄne «; B nrhpn, P nn^''pn; D p. | » BPLSS®, Mandaice »'^^»^^t^; DE 
H;3T«D. I » BEPDL®; 33 IDn. || 29. ^ Cf. ad v. 7. [ 30. « E n:s{«B^^n; DL 

6, 1. * n«nb Q. II 2. ^ E Dpni ; etiam D p Qere, cf. 3, 2. 3. 



26* Daniel 6, 2— n 






3 p-]D jln^p ^Wi' ,NnD^D-b>D? |ln^. ^^ ,p^ nt«? 

I •• • T- : : - : - —. ) v:r.' •! :• " •••it •' tt: 

4 ^fe^'in p«* ,'*pu wn^ N^ tobe« «DVö ]inb ran"» 
te^3 , fe^'jBTiJj^nw t<o"iD"i?y nsnc "«in nji 

••iTrrr : ' t- : : - : :r t- :it - — : • t-: t : 

-bs-^y nniDpn^ 'r^^ «s^ci ;n3 «t:?'» nn "»i 

T ^- •• liT-:p • -: T ; " ' •• T •— — • 

sn^y V'V^ Tin «'jeniK^nw K'Dto p«' Mn'Dbü 

t"^ !• -t -: T- : : - : if t- :it |* -•.•: ▼ : ~ 

^b nn'int^i n^xr^Di ,«nD^D lao ^K':n^ nnsK^b 

T T*: T» f z T :*" "• •••p": tt; — ; 

T • : T t; ?-••:• ••|t:it: tt : - : f • : 

6 K^ n :pDi^ "n^« 'tinaa r")^" ♦^nii'V nnDnK^n «^ 

T • J • : IT I •• • T-:t f'-v: • — . : : • t 

n"Q "»nl^y «:in3K?n pb ,n^y-^3 nr\ b^'^rh nDK^nj 

t: • -: T:-:-f«»T' t* t t; •••it: -:-"; 
T : - - •:-!••• T- : : - : :r t- :rr J» -v: •• ▼•.•: 

8 ^33 ^Tr\^^ !^^n Vüb]h its^D K^m :r\b pD^ pi 

-T : • ••.•: I • : IT : t : - '.t :it •• I • : it J-- : 

«mnDi i<n3in j^^js-nt^^nw «'iiD i<nD^D "«did 

TT-:,- T - : IT- T- : : - : :r t- : • t : - •• : it 

t ••:• • T • ' t v; t|t-: t;- t|; ttj-: 

^3^D "nsD ]nb rni?n rDT-i-iy t:?j«i n^«"^3nD 

t;- Jt* |**t I*t: !• "^ Tv.T.* Tv: t j • 

»Dt^nni «nD5< Dpn «s^d :v3' -i^nmi? 3i^ «dti: 

..... T T v: I • : T : - I - : t tit : - : •• : : • 

— .'5<iyn «^ ^1 D-ID1 "»iD ms »"n'-JE^nb «^ '•■n ,t«Dn3 

..... T • — T — t t i tt; — ; t •' tt; 

1? b^i'j-n" .5<-iD«i «3n3 Dt!?-i t:?im «3^d nji ^apbs" 

xj. •••it; t t v:i'.* T T ; - : •.t :it t : - t : ••|t:it : 

nb "jn^n? ppi) "nn^nb b^ ,i^Dn3 0"»?^ "»"i ,jn: ns 
-by "113 "^^in {<Di>3 nnVn ^2^ (ch^'v "uj nn^^ya 

— |»»T T— ; T ; tt;|^:»; vi I* W •••••► 

3. *^ BEJL »rhn Aleph. | <« DJ t gere. || 4. ^ 33®; BEDJL mn 
He. I « L (ntffy) PS8®; BE n'^B^JJ Qame^. | 5. ^ EL«®; BDJ, cf. ad 
2,45. I 6. ff D ubique % \\ 9. ^ BEJ «. n«^n^ Q in J 6,9. 16, in B 7,25, 
cf. ad 2, 10. I * BEDJL® v. 9. 13 » (L v. 9 nj^H); © H He. B 11. ** D 
nwn^ gere, cf. ad 4,1. | ^ d jinTlÖ. | ^ S3; BEB® «5in; D 713 «VT 
2/y post. manu in marg. 



Daniel 6, 1 1—18. 27* 

•• T T -: • ••/t:it ; •• Tv: tjt: •• ••"" : • : 

- : -" r • :- )•• • T - : \ !• -v: t : ":]')' 
1: I* ~ •• ••■»"•;: tit: ?••":• ^"t •• • it : 

T : - : T v: t — . t : - t v: ^ t : - rfr: ) • : it: 

J • T ; j • - Tvrr.* tv: t | • ^» : • • tv: t 

tt3i?D n:iy ?«mnN DUb i^onn'' «3^d riao pb 

T : - •• T TT|T ;- ; •• : : • t : - |t • J •• t 

— *\nvn ^b n D"iB!) nD ms «n^D j^d"»«'» nD5<i 

•*:v T • — T -T t: t:* t«- "t; 

•• : I • • •• • IT • T : - t)t: ) • : it: ^: j • - •• 

TT v: ^: ^* : T : - I '^ T T ' : • t it 

pK" .nn!|j;3 «ya i^DT-'a nn^n t^dti nDt:n '>i i^ 

!• "v: •• IT »«T T : T T : I • : *: T : - : 

ij^'jn b>yi ''nl!?y t:;^ ^«''iit:; Vüt:} ^rbü na «s^d 

!*• * • •*• •*• 

— — ;• T-: t;« •• tiv — : ' •• |t •• : t t 

f • : it: t : - - • :- i •• • t -; ^ y» - •• •• t - : 

' l-l* T»** T • ""T ""T* T • .|.«— ""« y«.» 

— : t:-|»-'« tt;-: t' |"t: t:- 

"iDW tJ3i?D njy .«mni? n n3j^ td-vi ^j^^jib 'vn^m 

-t: t:- •• t ttit:- • t»: : ...t; •:-: 

T*;» •• — T • /TTv: ••'It; 

' T^ •. ^ " •: T-: |v V . - .. ; )t»: !••: 

" ; • T . ' • T : : - ]r:^ : ••)::•: t : - - : - : 

1 D Raphe teste masora, B in marg. '•0*1 ^*. || 12. "» PDL J Pathach. | 
14. * '!)'?? Q. II 15. ° LP, J (ut videtur), Biblia Mantuana, cf. syr. i£^ 
IhAA (initium sabbathi) et 5, 7 H^Jjn. Etiam '«^JJD B® (pro m%äl$, V 
dÄgessatuin) defendi potest. ES5 falso* ^^^g. | 16. P L «^l?. || 17. *i E 
5|W51, n Pathach (v. 25 Chireq); D v. 17.' 25 Vmni QamVl ' BPLJ® 
Sing. cf. V. 21; f& falso ^H^« K, ^n^« Q, ut pluralis sit. | ■ P\J« Q. || 
18. * 33® (B r\\r\n\) ; LP n:n\11, cf. 3, 13; E n^n'^m, n Chireq, *» Pathach, 
MiTel. I ^ Milra ; B Mil'el; Kautzsch, Kamph. ngV. | "*"* I> 01^ Cholem, 
paiiter v. 23, cf. ad 4, 28. | ^ @ falso j3 Pathach. 



28* Daniel 6,18—27. 



19 'pmi niCD na rh'yrh ioi?D b}^ p«" 3«'rQ es 
» «3^ p^*" — .Mli?!? nij 'nnjK^ MlDip b^y\ vb 

"rrh^ ,^n ^rh^ '"iDV ^fcf:n ib^rb "iipw «s^d 

I T T v: T - TT v: •'-: •• • it •• • it : ▼ : T : " 

aarO^V^ «3^D t'^^D ^S^D-DJ? i^J^^JI p5<" ?i«Tin« 

J • : IT : T : - • - t : - • •• • it )• -v: t tit :- 

24 ^"zbü p^Q'' — ,m2V ^ 'rh)2n ^q^d 'tut? 

.5<3rp npDjn^ -id^ ^«'J"6i %il^y 3i<ß: tr»iife; 

•»1 ,n3 nsHK^n «i? ^3n-!33T «3ii-?D b^n pom 
26 n '^^ 5<n3ii 'vriMi «3bD "iD^i"' .nnb«3''p%n 

j •• : I • : ttit :- : ' •• • it • • :|- : 

p'n:? VDb^ "•■=} "jj? ^a n-iv"]^^ 1iDp-t«b^i ,)Tn''2?J^ 

T :- VT :it J»- •• I •" I •• :- t: ttit :- 

T :- T : I • T-|T • ; "»■-•. t — : p t : 

«7 7CDbK^-te n oycD D^t:; "»onp-p" iw^r n3Di?E^ 

jt:t t: • ••: • - t|t: | • •• : • j : it : 

,i3^'>ji ■'1 nn^^^ Dip-p rbmi ym frb ^dd^d 

' •••IT • •• tv: t|t: I • J • -:it: ) '^ ) v:i:' • : " 

19. ^ DJ \\m) He; J adnotat %ini pX Codex Tschufutkalensis 20: 
Orientales Mn prO ]1Tn. Bevan conicit ]jn^5| cf. 5,2. | » BP®; DL sine 
Schwa mobili; «ö 5 Dagesch. | »* D :i Pathach. B 21. ^ '2) L, cf. ©. | 
* B n*«?» Dagesch. ' " DJ p««»? gere. | » EDJ^njJ. ^ BEPJL® Sing.; 9 
TnS« k", ^n*?« Q. ^ Jni« Q. ] <=« D ^IDNT cf. ad 2' 10. || 22. ^ ED (J?, non 
L) i gere. || 23. « D BPSÖ®. | ^ IJOTg Q. | S BEPL®; DiB « Alepk 
Nehardeenses H, Surani «. J 24. *» DJ (non L) D gere. || 25. * cf. ad 
V. 17. I ^ DJ p Chireq. ||.26. ^ p^ Q, cf. 3,3. || 27. » ]^J;M Q. 



Daniel 6, 27—7, 7. 29* 

- - : • T • •• : - J • : IT : t|-: t- t tv; 

>nDni rnfe^ "laxn !?aDi "DrsyD"" .^DlD-ny r\:id>tü) ^ 

j»:*:j't ••^: •- ..... t ^- ••t:t: 

T T|T : "• ~ ; • •• • IT : • •• • t : - : t — : • 

• •• •• • l» .»/•• ••• *• • 

♦"«5« r^o t2^5<n DDD iiübn Yn^2 .r\^2i^'bv nt^i<"i 
T^w. '*^^i?"'V-Dy ■'iina n^in nin not^i b^^n mv*2 

73T3n|Vn yanSl' .5<2"l 5<I3"'i5 p^iD i<'DK^ TTn JQ"IK 3 

:) • -: •• :- : ▼ : it :!- t ) • t |t: it ' t- ) • |It: it 

"p •ni?''C}j!i "n-'ssj ®nD ^"1 nj7 n^in nin .n^ n2?j ■'i 
.n!? aNT" 2?:« 33^ nDpn k?j^^3 >^jTi?yi t?rii< 

• •.. • !•• »..I. ;, • », 

"ncpn in 'icdk^^i 3'-6 »"tidi nr^ nni< nvn nw * » 

- r t: - ■" : • : : ▼ : it tt : • • t: it t •• — ,|- 

•63« ^Dp :n!? r"iD« pi ,^jTxt! r3 'nDD3 ry!?y ni?m 

..... . I - I . . ,^ j.. j 7 I •• - \ ; I ^ : • T : 

r6i ")d:i3 nn« nt«i nm mn n^i Snt^s* .i<^iit2^ ntys e 

-j - . • • t: IT -:r ••*: "T t : - t •- - : 

K^^ "»lins n-iin nin nyi °"int<3' .n!? 3^n'' \d^t) 7 
'rrfp\^ «D^pm ^anöi^ti rh^rn "«^rsn nvn ni<i 

28. *» J T gere. | • E n Pathach, cf. 8, 32. 33. ( 29. P n^^f^B Q. 

y, 1. • « ante B^ BEPJlö® (DL desunt). || 2. *> ^ in J (non in L) 
ubique sine Sch-wa (mobili). || 4. « BE © Pathach; cf. E v. 19. 28 «n';^^'^, 
B y. I d neS Q. J ri^B:i et v. 5 i-tiB^ Qameg supra He; 5,21 Tl^hV et 7,7 
rrti'^h Qameg erasum est. D 7,4 deest; 7,5 HIlB^ Qameg supra He, ut 
T. 7 iT^inn, iTOnp (non 5,21). | • BE® Mi^el; SB Milra. | ^ E ]'hy\ (D 
deest); t. 7 ED Y^^p_. || 5. «^ ED D Samekh. | ^ BJ2; D nD''pin ü; vocalis 
passivom (Hoqtal) indicans necessaria est. SB@ H; E H; J^ bis AigtmaO. | ^ E 
t5 Raphe, sed cf. Da. 161. | ^ HätS^ Q. || 6. ^ BBJ®; E in marg. ^D ^3. 
DS "inn sine «. I °» nSä Q. H 7. *» D ins. | *»« n^fJJ^JT Q. | • cf. ad 8,22. 



30* Daniel 7,7—14. 

!•- :)-: I • TT I" T I • t:- : • : t : p- 

T ••: -TriT I viv -:r ▼- :!"": •— : — : • " - ^: 

-]p 'npyni< ^üij^ ^J^IjTp ri^^O-i /jin^J^D "nj^^p 
'bbi2ü 'DD1 i<i i<j"ip2 ^^^^ ^''^v^i T^'^V ^b^) -'rmiD 

• : I • r • ": • : |t T : T • - ••-: •• t f t : : - 

p3E^ (T'DnS , i<pj -IDPS HK?«-) "IX^ IIH J^HS nt^^D^? 

10 -p pD:n "i:j "vu """n inj'» /pH -nj N-il^ü^a -i^j "'i 

11 |n^5 »fiTlL) nin" .-inin? pDpi sn^ «j^i '»j^iD-ip: 

.^ti^^ mp'h rav"^ hde^-i mim i<ni^n n^-iDp '>i iv 

12 |in^ "riD^n; p^n? hdik] |ln^ü^2? i^iyn «nrn i^a^" 

••T-: '^ -:r t; • ••;•.• : •— : ..t ) t^ : )-: ^ 

ncDD fc^'Dl"' p-inj^-!^ '^)r\ nn« k?jk ins k'dk^ 

t : T- I ) • - -: T-: .. t tv: - : t- : 

P SB®; BE '^ Sch-wa. | ^ H^i^a Q. | ' B Ü Dagesch; eandem eigni- 
ficationem habet Sch'wa mobile in DJ. EP@ iT^tSto (i sine Dagesch, 
n). I • neiS Q. | * de ]^inj21, cf. v. 4. H 8. »^ BPSÖ® (B marg. V, V. 20 ^); 
E Pathach; D np^D = n^hü (v. 20 deest). | ^ yrf'^''^ Q, cf. 2,33*; D JliTyn 
in textu sine adnotatione (L deest). | ^ rfllJ^HK Q, cf. ad 5,5. In D ^1 
post manu in H^ mutatum est E 'j?2 Dagesch (Hithqattal). | * n5*I& 
Q. I y D ^ygD cf. ad 4,1. | ' E Dbl v. 8. 20, cf. ad 4, 28. | *« ED v. 8. 20 J 
gere (v. 20 D deest). J 9. »> D Nll^J^i Pathach. | « D ^ gere. 1 10. * pD^« 
Q; K Hebraismus cf. 4, 14 D''B^i«. | * ]121 K; ]2T\ Q. | ^ B r]t^)p^ L e. 
^Dlp"« Q. II 11. s 35®; P . in rasura; BE*^ Sch'wa. ( 12. »> Mir dl | * ED 
Ot Qameg. ( 13. ^^ D »^*^h DJ? '«imn, cf. v. 2. j ^ D om. «IH. | ^ D 1 
Chireq. | 14. » PD n''n\ 



Daniel 7, 14—25. 31* 

nnsn«" — .bnnn ^b n nn«b>Di nixr» ^ ""i 15 

• • •■ • ••• 
••!• ••• •• • •• •• 

T ^- •• • ^« : V "*■•-; T- -:iiT ) • - " •• :r 
TT !•• I •• • '"•:!: T - • - : • — :r t : 

-p jiDip: pbD Jivyy^ ,5?3"i^ °j''3« ^1 .^^"Pl 

wi!iD<>D ppn:i pjT"'^^ ""t^^ip fe^HD^D |!ii??j2y^ ,^^^ w 

"^y 5<35rb 'n^Di: r*'^"' ♦"«"d^'V d^p ijn i<Di?j;-ny 19 

•5. TT-: • : I • -v; T - : IT -'r -; T : •fr 

' T •- T • : I I • TUT T-: • ' T rTr • : t : r« 

tn«5:>i °npiD n^D« ,t:?ra ■'i *nnBDi ^ne ^1 '.tjk? 

T T : I Tv: - T : IT ' T : • v : - 

' • t: rr: - ••: • — ; T- :)- *=■: ' t : it 

n'»in nin" .nn-inn-p di mini rro^ bbüD DDI21 

• • ••/ ••*]*•• • • 

ncDp WDTi ,w^y '>ti)^iLh "Dn"" * w^-n ^^'di^ p-iny nn^ 

▼ T T : *: M • :^- •• •!-: •: t •: t- 1 ) • •=• t -: 

,«0:^5"^ ^OrP" -""^^ P"* ^TP'^'^p- "-"i^PHn «no^Di 23 

TT**^ T !• •••• • "x •^» ••.••••• »^ 

,"»fe?y «"j-ipi"' /n^pim 'nüt^^nni «jn«-i>2 *i?D«ni24 

• *•/• I..« r«, »^ T .^ ^ 

'jhnq^ üip^ ym ,]=iDp: j-id^d nn??5? ^^is^p n^p 

I • • •:-:!•:- ▼ t : •• t :|- ) • •• : • . 

15. » BP® S-gol; Kautzsch Hjn?; Noeldeke, Bevan njli; Weias 
ZdmG 1878,754 HJ^ pj? „propterea«. 'j 17. « EP®; BS ]^a«K/p« Q. || 
19. P B n^n? Qere. | ^ BP® ^ Partie, act., ES8 'B^ pass. | ' \^rf92 Q; BE 
b sine Dagesch. | » njB^ Q.*! » mSöl Q. | ^ SB®; P ^, E V Sch-wa. | 
^ n^JI? Q. II 20. ^ nSw^ Q, cf. ad 5,5. I * no^ji Q."] t p'et Surani 

mny. y 22. • Ewaia ada. «iö^eh nn\ | » d arr» Pathach. | ^ e lionn. n 

23. « njJJJ''nT Q. I d D ^3«hf/ cf! 4,'30. ) « P® 'nni plene, ^ S®; BEP 
T Sch-wa. II 24. ff BED )innn« plene. | ^ BE «n^ni Aleph. ^i D B gere. 



32* Daniel 7, 3S— 28. 8,12—14. 

«^•^« ^aa» a»«» la a^« a* al^a a«* "^ ^ m 

.$®lD-ir n-oin^^ rriDtL^n^ niyn'' nxb^) "an^ 

T "^ TTi: tt:-: f :-: ••t:t: 

T»-. T : ▼::" • ▼ : tt:t: t :- 

b^) abv re\:hü nriD^D M'bv ^'>iv q)^ ran» 

^ <^ «^ aa «^ 'la •"•• m • 'I^ ^^ * ^ • a 

T T - I T : - : • : J : : • •• t-|t : t 

j " : • " • : •- \ -: r : - : " • - •• • it t -: t : • 

• •a* aaa v** «v^a 

a » ' m a 

IV. DanieKs Kbri capita punctatione supra- 

lineari instracta. 

A. Codex G: Dan. 3,i2— 15. 20—24. 

»^ "^n^Kb *Dyr: »5b£ ^Hy ^^iic «^ ^^^» ^«^3 lä 
14 i^rt^ naäi '3 nüj^^ ♦»Dba "onp *rt^^ri "iH« «^nS pSn 

25. * n^^J? Qa I 1^ ED ^^D" gere. | ^ BE «"it^n^. 1 26. " D S^pJ, 
cf. ®a tl 27. »* D «"ilö^B^. 1 ^. o DBE «D. 

12. » DL sine «. | ^ DL n Sch-wa mobile. | « D omittita | * D ubique 
"1 Qere, praeter Va 19. | * D ubique defective, praeter 2,49 ^t^^a | ^ D 
ubique ^iy\ L näy l | s L ubique 1 | »» D yb». \ * DL OyÖ. | ^ Ispsiu 
librarii, legas '«?, cf. v. 14; D ^^5''« 7^1, L ^^5«9. | ^ D D^JI^I, L 
D^i^la Pariter v. 14a | "> L Va 12. 14 «Snl | " D sine Aleph, H; L nö|5n. | 
13. « L ubique p«D. | P D «DHni; L HOm. | ^ L ID«; cfa v.20. | 'DL 
Heinfine,Dn? gere. | » D ^^^«. | * DL pi gere. | « D |p, L p. | 14.^L 
"n?«'? Plur. 



Daniel 8,14.15.20— 24. 4,21.22. 33* 

•ft"^ ^ ''«:äs^ ITiäoti^ 'pSinn «^af ^T "bSi •n*3S53'i6'i 
♦ ♦ ♦ ♦ iriia "ji^K ""TäH y^txnr\t\ "ixnH nS iTfiäoti '«b -ß 

"■j^K «^^aa Tniö" ."«fiii?^ tM -jinS^ Käiä^ 'a 'n 21 

"[«ää n^ä •*!] p nan "b-äp b5^* .»firp^ k^iS Tiifwaa 
'a 'TDb *irt)fi "i •']H'«< «^nia 's^t\"- 'rTf« «aiinsfi 'kssjtö 
'■jiftrBri *-]^K 'sT'iaS^^ .fcrhi «n 'i6?aä iiün "bibp 'a 'n 23 
'3 yi^"* ,yrSDt furnf «nia iitn« "üb iSsa 'a '51 'a '« 24 

/paÄI ■]''3y -jiniSä »niä •ia'7 Krä^i nri^n 

B. Oodex J (prima manos): 4,21 — 7,7. 

"«na] ^ ntjä n m^n «"[bs mtai «aba «iibb ns'T]"*»^! 
■pHa '«hnb «Hb rTrh [oyi ktö3k p "j-Tits ^bi" tssba 22 

» lapBUB librarii; D n'«Ö''pn, L TlOpn. || 15. « L y i. e. 5. | i DL sina 
Jod. I * liKf; L nonnisi t. 5 3 Sch'wa mobile. | * L Aleph in fine; D 
K'^yBDOT. I h DL ^31. I « DL sine Jod. | « L S Pathach. | • D WiäjH; 
L niaj;. | ^ dl «9. | s L ty Pathach, of. ad V. 6. I »> L «U^, 

8j 20. » DL 'l ü. I •> DL naa. I « DL n. I d L nb'ina, n Pathach. I 
' L 1QK, T. 13. I ' DL Kn&3^ Aleph. | r Sch-wa mobile t. 21 omissom 
est. DL ubique sine Jod medio; D. p Qere, *T sine Sch'wa; L p 
Ohireq, 1 Sch-wa. | 21. l» D ybt^. \ * l^ ante ö; L )in^iyöß. | ^ L '^1 ü. | 
1 D ibni, L ItinV | °» L «U^. n 22. » L ^Üjf ^5. | <> lacuna in G. 1 P D 

8ö:»nnß, l «bShd. | ^ d hp«. | * d nnw. | • l i^«; d omittit | « l 

IpDa I '^ D ^'«Öp; L ^bp. I ^ L «D'^nty lapsus. || 23. '^ D om. Vav. | » D 
yh». I y L sine Jod. | « L «i:i^. || 24. • L p«. | ^ lapsus; DL mn. | 
« D Aleph in fine. I d DL 'H?. | • L «i:i^. D addit pflK. | ^ DL D Sch-wa 
Tnobile, 

4, 22. ^ in marg. sinistro not. mas.: T\\nb yi VT. 

strack, Bibl.-Aram. IL 3 



34'*' Daniel 4,32—83. 



24 .nai pn 'fTpCisa) pii na 'föCrn) ''■j^bs "TBTB^ ""bi« sobö "pS" 

"fTiSTöb nsn« rrmb "jh pn f» [irran Tn-w] om pn p^ 

i iw ^'imfiTT r\spb** [jKsbtt] nssisias b5 «tta «bb** ^f^ 

27naM ioba riV?" ^["0 "|b!ta] bab "t 't\tt!ffl Ss^h bj 

n-ab] pT nh"'» ?m "n ja «j^m «nln ^b vm va «bn 

28 Kinbo Tiy*® r'^nn ipVi on ^w "boh on ^s cipna i5b[a 
«sba iS3nsta3 -j""«« ^b [bsa] »-zm "p bp «aba osa 

29 -fna bna nVn dj f tiü ^S «ä jai'' f^a riny «nia^a: 
-T 15 f by x^t^ri" pn? rwMi ■jisrnj'' "jS fricb «aw 
trari" »as" -t pbi «lar« mabaa '«•'Sy tj^blb 'h rnin 

80 «b-iy-i Titj KTöVk fai nsjia'ias b? rieb sönba ticüm ria'* 
p-n ns rinjJTo "n 15 yaöS" n^aiaa 'Am böäi ba»- p-iw 

81 roK s'^ar rispbi'' jf'iBSS pm na "hiiBtJi "sah pla» 
'joijybi a^ö- "bj ^rraai pn ribw «"attib 'i^y njanaiaa 
''T pni na riSifn pn nriaiB «abs '"'hbh p-n na ribna 

82 TO-iK ■■'■^«'7 bai'^ mi "IT äf H^nbbai Db(5) ftaiw rraebffl 
'•^-lÄTi K-^aio bha iay pn n^aaaai pn f a^iah p-n na Hba 

l» 'ib »ic! Ita clariug in vs. 2». || 24. « IS: Path. era«. | * in m. not 
mas.: 'p "pf '3. | «in m. not, mas. ['j5 ^]«Bn1 '3. | * nescio an npT13 
prima m.; nunc npsb. || 29. « vel «"^iV? videtur 'illa pronuntiatnm esse in 
V8». 22. 6i8. Ji , sed cf. vs. 31, | 30. »' sie! | •> ms. «'S!. 1 31. ' videtur 
scriptum esse )f, sed prima m. emendatum in p. \ ^ vel"'n? | 32. * in m. 
not, mas,: 'p n^'l '3 bis. 



Daniel 4,32—6,7. 36* 



V ^ _ V »k ^ •• • •• ^ • . ^ • 



na)" »"mdy na rib ia«^i ni^a «na^ "h ty^ «b «n« as 
-bj aiJn" ""ihli "^"^ '^MSba "iip-b^ ^5 aiti" "risa vo('nt 
om pn rSjjrih "hisba bri r» pa- •^In'iarn *ann ^bi 
"rowa "isytt-oa ro« "jss** t^b ^ p rTsoin ni[''n'' laii] 34 
tjiDp "srnbya [bs -n «^a«] ^bab ■'Tiha'i ^ pn oa^iai 
HbBTchb om pn "jls^ ttiia p5ha "'m . p pn rf^rnÄi 

}<nai pn 

«Bb» [bnpbi t)b» ^nisannib ai onb na? ssba] ^aswjVa ' 5,1 
["jHab trr\Th «nan ostsa na» iJsiwsSh* ipi röro «"lafi a 
Qn «baS'i) "ja •^nia« nsbiiias pBsn ^ 'kbösi (ia)»'Ti 
;hwinb'i PinSiio "hiariaii «sba [iina ■jinia'") DbiaiT'a] 
«hb'k m^a '•t «bs'^h p [ipBsn "n »am -asja wn pka' s 
trironbi htSSaib [rraa-iaii »sba] iina wib»i obwii^a «n 
«bTiB [»isna «BDsi] »a(rn) 'Sibsb "iHawi »"iah wV»** 
r "h päs» j>a na "ipBS ja 'n onV« ria* twasi »sk 6 
''■'7 «ji>Ha^ pn nS^a by «i^aa^ pn »niffnaj [bapb lamai io3]k 
»\nai pn Harü ["T »T db] rifn »bbai »aba -n »bVn bna 
[nsi]n '^■-itjis'i n^iitia" wjSi ntisö wt »aba ■j^nK'e 



b'^'ha «aba snp' fjiap jn^ «t pi n'''rQa")«i i^wria 7 
•na-^anb "ia«i «aba rä? Äai «%a [»^BiB]»b n$/nb 
ww« "Min^ riSwBi nn riaha (ni)p "h wV» ba ^h baa 
»misbaa pn ^nbni (n"i)»Tk by jsarn ^h "«Miahi iSab^ 



m ^ 



eras. || 34. " vel HD. | ® in to*» punctuatio valde incerta; 8. 

m. b5\ 

5, 2. • supra lineam. | *> in m. not. mas.: 'p «psi 'D. J 7. « in nu 
not. mas.: 'p «b^ibh O. 

3* 



36* Daniel 5,7—18. 

8 K^pab saro fra «Vi »b5a ■'ia^sn !j5 f bbV pH^ t (t3b)irr 

9 briaria «"aw HsÄwÜh KDba i^nH' »«bbab nrrrib shinVi 

10 bapb HTö^a"* »■j'^'onmBa •'rrarian'i ■^riilsy pn fvn -tm 
W5 ns *nbb5 yi «j^« »"'mca K-^ab '^n^»"dn'i nbba ^ 
ro ''fr^^ "farri ^ibra- b« "'■ti i^absb «sba niaki «nsba 

11 fnbk rrii ■»n "^mDHaa nna Th"«" tpi 'wm-' b« 
tias'ns riaDm iVnbD'ffli i>w ^ ^rrn ^^lik "arai n'i "i^td-Hj? 
I^att-ih ri "jii« imid-os Mbai ru nnsmrh iri^"*« 

12 "T bhp bD " «sba y.dk pn na'^ph pVa v»niD5 i^bV« 
pn [iJT'ris' pn r\'<'tm iTöbh iVsa isn^sioi ytiai nVir mi 
n^'aw DTD »Dba '"n b's^ia ha ttrohiDh f -itsp Äai 

15 [ibsiTpsi]" ....Jftirih^ riiTDBi ^'pri^ [b«^5T -[Jd] -»ssiBttba 
^^[sninb niTDai ii-ip"] nVi «apö "t mtW« «•a'^sn 43(Tp) 

16 yb9 nms] nT»i" ins 'rr'irihb nViba "ras ^Sis «bi 
ro 'bk:r\ fn ■]» »SiBab fitipi 4j8ab fiisB '(biih) [""r 
M "»Miarn Mbn «ViaS» '^anviinb rfnoBi [«npab «ans] 

{öbiopi Kwsban Krib[m ^ikis bs] iteirfi n 

17 '^'^afasi j^Tb ^^ ^wrTa «sba mp laki b'k^n [ns^ p«a]" 
rib'rj^ri« «-itsbi «sbab nip« jaVTs ona a[n pnsb] pn 

18 «1^« ^» «m-oSi «msba «^by [«nb»] «aba 'nnsk*^ tp-nna 



10. ' Fathach 8ec. eras., in m. not. nas. : "p nP^f '3. | * in m. not. 
mag.: ["pVjt (reliqua non possnnt legi). | 15. ' in marg. not. mas.: '9 
'p riKinn?. | er in marg. not. mas.: 'P TblD. | ^ in marg. not. mai.: 

•p »yium '3. 1 18. 1 vei nKiU 



Masora magna marginalis: ]'Vf^p Om pl "103 ']3 ]\n^K HH 'l" 
jbl33 pl ins n«"?^ KH^K Bi^BfSi .(.ic.'sedcf. 46.6.15. 5ii) 



Dftniel 5,18—29, 37* 

vi jA*l> 'h^ t> vv 



■fa f5rni ^fm hin iWTS^bii jra» «"aa? bs rft irr "^ 
•'Ti «Ha nin «hs rrih "'ni Übp nfn «ok rnh n "h wp 
4 ja Dn VsTsa nin iöa nih "«"ti oWa trh »bs .nin 
pni ra rTnin' pn rinTnb pn ^risdÄi) tim riadb ch "^nsV" 20 
•jai^^ mba i'-'nsn ja -n nipH n'^msba ja na «b"i5 "ja 21 

riäiDa »"srä btiai pm re hbiayü" f "iinb jotris ri'")Ta 
ÄiMK mibaa na "»"bs «hb« ti^bic ''"i yn^ ''i "w iaibs^ 
»b nsKiflba riSn riwsi" tpi °.'Tb5~D^pn'' «as:'' "h "jabi 22 
«Sa b5i^ tpn fo>T ren bs "h bnp bs -fadb pi inbB'uJn 23 
nn]3«i ''T'anp "r'rfn tr^'n^a "h «4iabi pi(aa)'i"irin «"aw 
HB(Di) ^hbnbi i^ria f n(Ts) »nafi ■jbahbi "fjnSiio 'f 3nn[a"i'i 
f Ä sbi f m i<b "h wiki «y« «bna [«mra] (jami) 
rib "jpinS» bsi ri'T^b ■fnaiaa "«t «nbkbi [n]raib pr «bi 
•fnisba ^n pi nV-is [dis]*^ la pib" jn-vifi nb || 



V V ^ > V 



^'i ^mby [mini nnsist by] (»nm) ^i sVsTahi «ViaHk 



19. ^ in marg. dextro deleto notam mas.: 'p ]^V^t '3 scriptam fuisse 
puto. I ^ poBter. man. flfipM. || 21 • " vel '*1V, | " in marg. not. mas.: 'D 
'p nt^Ty. I ° Pathah secundum erasum; in marg. not. mas.: 'p nfy '3. || 
23. P vel *l^n\n. I 1 in m. not. mas.: 'p ^ö^p.'D. | ' in marg. not. mas«: 



Masora magna marginalis: p1 h M\T128 ♦[dhI p1 ä ]^S"I ^pn26] 

^^ (6i) «niD^D Dm pi i h^p 61 t(7ii) mp^^ (61 s) no^ ^jyi 

«xstat in nostris editionibus etiam) ni3 7D1 p*l HID^ t(Chron. I 21n) 
«(Ezra 7i4 HU; sed in 9 mss. Kennicott. invenitor hoc loco Hl^ 



3S* Daniel 6, 29—6, 11. 

80 [-isiB«ba btjp «jCb^ba) ria'" t»rii55aa »ruh ö'^5w «irii 

V">fi«'' j']'']n4ii friTO ffTö nas sriisba Äp «"'na wrm\^ 

8 b«^3i ^ «h^'n pnb "jinVa köi' tsiniDba Vsa [finb "n 

««"s-ib p«* mnisba bs by pn rih^apnb pn n^w 

«in "fa^rib -^ bap ba nnairnb f ba'^ «b rrn^nai • riby ban 

6'i5« «-naa rn«* rn^bl» rTriahTch «b nri'^'n(Tri) -ibi» ba*) 

•rriby wreioh fh ribj ba nin b^-^inb riaiöha »b ■'h ■j'^nak 

7 on «>i3 iiDsin 'ibk mB'TTajnM Mraib p»' irinCb«) pitvn 

8 i'täT'in»® {"■'Ti fäia?b naba vrh rib pa« "jai »aba by 
n(a'')pb «KiriBi iriaHh 8r3[B")'Tffl]ri«'i «4iD «Maba -anb ba 
•ja iVa «ja- -h [ba "i] *ti(d«) jd 'n rispinbi «aba vrp 
aab «aifi" «a[ba '^ia] -jn"-? ynbp ^-ar i? i»3«i nb» ba 

9 «-3irnb «b -i «ara cranm «Vch D-pr^ «aba pa' tsriV-n« 

10 larm «aba] rat bap ba"* t'«n(jin) «b ■•n onBi -Ha rna 

11 b? «ans D-ifli -"i] ri- -na b«[-on" :«-ic«i «ara Dion 
n[nbr\] (pati ob^ir 153 nn-bja nb) [in-nB i-Tai nn-ab 

30. • in marg. not. mas.: 'p nt«"It?3 '3; postea in linea: JTibö»'» 

ten. 

6, 4. • vel riSSriö? I * 1 snpra lineam. | 5. ' * snpra lineam. | 8. * 
•upra D yidetur poaitum esse >•, | * nescio an Kiyn yel VilTf[\? 



Daniel 611—21. 39* 



VO* 



^b« «^naa i^«" t(n5i n)[»ip i»] nby [«in] ^n &pi2 
Tni^a'-' tnrib'k [oip] (isnrai n)ya bs-^ib iroyjhi iiaa4i 13 
f>tt«"i he«] («bn) icba ic» b? «5b5a aip riasi "laiip 
[■jnb] ytr:r) yw u wski nb« bs i^a «53^ "i id3» bs "T 
«a^2r^ laKi «sba nsy kwi« aiab «sann^ iöba ^3» 

'f by DIB «S ni'rp "h «Mba '^üa la "h b^-^Ji •'i »bb(a DTp 
nya «ara nnSn i-sati naian -1 »tu« bJi ort: «aba 
bT\ •'hibJ TD'ka «^im yaiD nriVa ''ha «aba p«" minva 15 
rrh «1^« ^3 KttaiD ^bra nji n^miaTOiDb iJa dtd bs^an 
«aba b5 iTcain '7b« »"^aa ■j'^nta" tns rihibshb TiPina le 
trp iD« ba ''1 önsi nab m •^t «aba ri «abab •j^na«i 
vn'tTi na« »aba i'-nsa" t^n^iichb »b d>'i^ «aba ''Tn 
nnb» b«^3ib 'laHT «aba ribj »rirS« '«'i »asib m bn-^anb 
rhn ipk (n'^n-ni) ** ffiario- »in nViria nb nbe nw» ■'t is 
mpf jai n'-^rCpTsa «aba natihi «aa d& b? ja om pn nt^wj)") 
«aba ^T« fnk*' tb«^5ia lak «b(i»ri) »b ^h "hiVaSai 19 
PT riwffli •'nia'fp 'bwh «b «nai pn -[irni pn riTü pn riai n^'ba^nb 
ribnarina(i) Hh(M)aDip^'^»SB -iBda »aba ]^nKa*"t%ni^5 tn 20 
^wpna^ss bpa bH^3"ib Saab nanpapV ;(bT«) »Kri» "i »aabai 
(']h)b« «^n «hb» na? bÄ^i bs''3nb naHi «aba h» pfi 

13. ^ vel «nyr; cf. 69. II 14. f in m. not. mas.: /p T^y '3. || 16. •» in 
m. not. mas.: 'p rf»illffnh '3. || 19. ' vel ^J^in? 



Maeora magna marginaUa: b)f hlO) pT ^«^11^ TOVfm IB^^m »» 



40* Daniel 6,21—7,2. 

vvv> • vlvw^ ^v^ V.*» >..^ >^v v^ > • 

g 'fl]b«[*' r-^n] "(ra^yb «sba (^)!«3 »sba t» bfcr'i-i p«** 
[•n )ap bs ^aiban «Vi «nn« db] (laei) rfs«^ nb[tt 

8* npD5]nb "nsa« bk^anbh -'rriba» 'ns» «^aijj «sba v''^" [jma? 

■^ rh. rovvm «b bin bsi Ä i'a bs-JT [pcm «aa fa 

»ibsH "«T pK «^"üa i^^m [«5ba ia»i]® ;5inb«a lan 

[b5i] Kn'T'T« fifo ompintsSifl "h iy toa n^Ksb "itja «Vi 
w «naas bsb "aro «sba iar-n ■^'^nia** »p-n ns V'"*" Tin'^ü-ia 

87 ^a''^ t«aiir ■j'isöSw «n« bsa °fnÄi ["i] «'iw^bi ins« 
p f 5"mi p«T prib "n-ttiaa fttbiD bsa "h üyo d^ib -wp 
n^Msbai T^äbyb D^pi «■•n «Hb« «Vi 'h b«"'?! -n rinb« dip 

88 "mi 'bsai pn arioä*^ t«B"ic rf n^Jübmi bafin'n «b "n 



ipi «inri«"T fa b«''nb aric "n «n«a'i «"aioa f nam r'n« 
in '«""bis 'afi'b msbaai xsv^ msbaa nbsh n3T bk'^STi 

T.i-^htm jTTii 'öbn bs-^i baa ^ba k 'TSTc«bäb nih roiDa' 
na« i^ba ib«"! aro «aVn p«a na nVDffla by rrosS 

8 »1« ii«! «-»b^b D5 "itna r>('')in ntn "ia«i b«"'3T nsy^ 



^ • 



23. ^ in marg. not. mas.: 'p 'pTp 'D. | 24. ^ vel lfc(t9. | °^ supra ü haec 
linea I (6). | ^ IfD supra lineam, in margine repetitum. | ® in marg. not. 
mas.: 'p ^^^ ']. | P vel ^^Tfi vocalis secunda erasa. | 28. ^ in marg. not 
mas.: 'p rfWOnfi. 

7, 1« ^ nunc D7n ; prima manu yidetur scriptum esse übt] vel D /H. 

Masora magna marginalis: *]^tt^r\^ n«1 }khm ifD «"«DD); ^O^ji inD^e 

j ]ö^iy ^iDi pi ]ö^ty ♦pn te n oyö D'»iy "onp p 27 

Masora magna marginalis: ♦«^tStT '^^ij; ^DntTD Ij; iTTH fÜl^D p1 i VW 2 



Daniel 7, 3—7. 41* 

•p Ipbo p'^sn iw y3"i«'i* tsai «»"b "jn^aa «"ais "»nm » 

xn -j-ban b3>i «5^ "la nbtjsi fr^sa pn "»"nä *^ ny n-'in mn 
nV-j'n "'nm nVn riki* tsib s'rf id3« saSi rib>'n i»5»d s 
n^iD fa riasn ^y^s ribrfi "iTKrpn in HbiBbT anb rr^ 
m rm hv i« "Tihnb* ts-ä» "roa ^bD» "Mip sib pan ^si e 
» 'n^aa by ciw •'t äi« f B3 nibi Hais "nn« 'i-i«i pi'^in 
rim roT Snsa'' \rh aw föbwi «KrHb fmS risä'T»')? 
"Vriä^Ki nb^jfi ns *prra"i rrrn rm »^b^b ^ifna fi'^^ih 
ripai nbäk fanari nb bna "n ■j^iai «1^0" ja «»^« «sV^ 
"ja »ri^a k'tti »bVi r.'^^jiia «i^« ^» «-ikidi 



5. ** panctum sapra il videtur solito altius positnm esse. || 6. * in marg. 
not. mas.: p Tni '3. | ^ in marg. not mas.; 'p ilKySI '3. 

Masora magna marginalis: ni3''pn 1p K7tS^ Mr\M31p p*7 3 r&^in^ 

jna nopn nna ro 

Gen. 31,47: t^nnitS' li"" 

T -:iT -: 

Jer. 10,ii: ^rn^) «»DE^-^I t^H^« DlH? 7nDt?n njIS 

|T :- : T- : • t-,tv: : 1 : r* t :• 



Wörterverzeichnis. 



es*Bzr»; eb» Esr» 



und Daniel; Wörter ohne eine dleier Beseiclurangen mir 
im Danielbuche. 
* s: nicht im BA Torkonunende Form. 



2ti Vater, cb, b. '^?«, ipSi$; pl. 

105« 8. "sinnj«. 

IK , d. »atff Frucht, s. H^:}» pDK). 

n^Mf zu gninde gehn: ipf. M'it^l 
Jer. I Haqt vertilgen, um- 
bringen; ipf. I^tJirP 1 Hoqt, 

]3i< f., d. M)n^ Stein eb. 

rnilK f., d. «nnSK Brief c; AsByr. 

egiriu; Pers.? 
in», n«5 § 3b sodann, darauf 

eb; 'K ]P von der Zeit an e. 
T]l{ Adar (12. Monat) c Assyr. 
T!» , d. «^^«* Tenne, pl. c. ^W. 
«nnnn« pl. d., Oberrichter. Pers. 

andarz-gar Ratgeber. 
»^l^S adv. richtig, genau c; 

Pers. 
VTl^ f. Arm. e. 
t^lVj anzünden, heizen; inf. KtD: 

part, p. nt8. 
«•^JH sicher, gewiß. Pers. 
b\» gehn; iptv. ^t'« § 17a; eb. 
n«* Bruder ; pl. s. ^Tl«, e. 

o 

njJTJS Anzeigen, Kundthun, c. 

n^jrj« (Hin). 



rn^* f. Eätaelhaftes; pl. XlV^' 
»niän^ Ekbatana e; Pers. Qetzt 
Hamadan). 

nn« == bh; ny] '»; s. v^niig. 

^'^lO^ adj. f., eine andre. 
nQHj' f., c. n''T?J8 Ende. 
]^K ein andrer; p*UlK 4, 5. 
H^J&n^D^ pl. d., Satrapen. Pers. 
chsaihrapän. 

nn« e: nni 

l^*^«, d. «i^^K Baum. 

ini^'H , f. '';mD^M schreckUcli. 

WK — bh B^;, eb; 'K H*? — bh 

^3« essen, ipf. ^IJ^l. 

^k"— bh. 

n^« Q ^« -= bh. Jer, e. 

n^«, d. «0*7« Gott eb; fl. ntS^ 

'Pl. pr6K; s. (mit h) "^»h. 
\hvi siehe! — ^ItJ. 

iV«, 1^« - n^K. 

IJ^M pl., (nur als m.), jene. eb. 

f\h^j c. auch f\b^, d. t^^hn tausend; 

pl. ]'»jp^«, k'd'^Ö^«'?, 10. 
mj« f. Elle, eb; pl. pe«. 
ni^JJ f. Nation, eb ; pl. d. K*,e^. 
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pK, Ha. vertrauen Sl auf, perf. 

p^rj] pari pass. ]e\nD OÖNHÖ?) 

zuverlässig, treu. 
IQt^ sagen; befehleu, eb. 3 f. sg. 

nnö«; inf. ne«9 u. 159; part- 

n»«' Lamm e; pl. pö«. 

n^8 ich, eb. 

])lkM pron. pl. m. sie eb; f. pK) 
Q n« 7, 17. 

IS^I^K , d. fc^lSfl^H, Q MtS^^K, Mensch. 

4, 18. 14. 

«303«> eb, miljtj c, wir. 

D}8 Gewalt anthun jmdm ; part. 

pBi/ pl. Gesicht (« bh D'lg«), 

s. \niBi«. 

tS^^H, c. y^»y d. MtS^^M Mensch, 

Menschen, eb; pl. D^^)fc$ 4, 14. 
nni« m. du; Wg Q, e 7, 26 K. 
)Jini« m. ihr. 

niD« Fessel, eb ; pl. p'^Dg. 
"I^S?^ Asurbanibal, assyr. König 

6*69—625 V. Chr., e. 
X^^^fiDH adv. sorgfältig, genau e; 

Fers, [auf dem Bronce-Löwen 

von Abydos, 6. od. 5. Jahrh. 

V. Chr.]. 
ID«, d. «nO« Verbot. 
j;8, d. »)l^ Holz, eb. 
f\^f auch, und (stets *)iJ1) bh, eb. 
«"DIB« pl. d., Ferser e 4, 9 

[JMarquart HJ^BD Schreiber]. 
Kl^ip^B« (e 4, 9 «^DnonSK ist n 

zu tilgen) e pl. d., persisch, e 

5, 6 ; 6, 6. 

Dhl^K zuletzt, endlich e 4, id; 



Fers, oder Assyr. (9% onSK, 
Einkommen?). 
ya?K f. Pinger, pl. p}??« c. 

J^anKnJ, ngan^ f. vier, eb. 
IJ^n«, d. «)3n« Purpur. Assyr. 

argamannu, 
^*1^ siehe!, sehet! 

nrnrf Weg, Ffad; pl. B. nnijnv^. 

rn« Löwe; pl. d. »Ol;*]«. 
"Iin« n. pr. 2, 14 ff. 
«pi^J passend, geziemend (^, IJ?) 
e 4, 14. 

n?:j1« f. Knie; pl. s. nna^i«. 

HD^M f. Länge, Zeitdauer, 
"•jan«', pl. d. «;J3^K Q, Arkäer, 

Leute aus Erekh e 4, 9. 
jn^' f., d. «j;n« Erde eb. 
jn«' adv. unten, «JjnijJ K 2, 39 

(vgl. vhjl oben, pal. Talmud) 

]D '» niedriger als, Q yi«. 
"^TiyS f., c. n'»);^« Unteres, Boden 

(einer Grube). 
pn«' f., d. «jjng Erde. Jer. 

«n^B^rinn« («nDtynnn«) Arta- 

xerxes I Longimanus, 465 — 

425/4 V. Chr. e. 
«U^« f. (d.?) Feuer Da. 161. 
tS^K Grundfeste, pl. d. l^V^ e; 

"^nV^ e 6, 3 vgl. b^ü. 

f\^^ Zaubrer; pl. ]''BBf«, d. «JÖB^«. 

«jnu^fcj Gebälk? Mauer? e s', 3. 9. 
(Vgl. Assjrr. asru heiliger Ort, 
Heiligtum?) 

*1)^ri^K Anstrengung; e 4 Em- 
pörung (*nts^). 

n^'*m. = bhniM; pl. ^JIK, «»n^J. 
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MJni^, nriQ kommen eb, Inf. MniQ. ] 
Ha. '»Jl'jg bringen. 1 pass. HIONT 
sie wurde gebracht 6, 18; VJ1\T 
sie wurden g. 3, 13. 

n^« , d. »ij^rf; Weib (bh n^j^lj) 

'pi. YP^. s. iiiT^y 

l^nit$y d. fc(}^ns Ofen (mit Steinen 
ausgelegte Feuergrube). Vgl. 
Assyr. atünu, utünu. 

nn^ Ort, cb 8. n^n« ; Spur 2, 35, 

vgl. nn«?. 

21 praep. »» bh. 

ih»^ (für B^Jja), böse ; f. «JJBh«^ 

C 4,12. 
Vfti^ schlecht sein ; mit b}l jmdm 

mißfallen. 

nn«a, nna nach, s. XV?^ OOtJ 

4- 21 eigtl. : auf der Spur von). 
b^^ Babel, eb. Babylonisch: Bäb- 

*üu „Thor Gottes«. 
•»^55 pl. d. «1^51 Babylonier c. 
1*1^, Qa. ^Ynaf zerstreuen; imptv. 

^Sna f. Eüe, e. 

^n^. Qa. erschrecken (tr.); ipf. s. 
nä'jnjV II Hithqa. erschreckt 
werden; part. ^n3i[\9 II Hithq. 
in Unruhe sein, eilen; inf. 

n^' übernachten ; perf. H^. 

bt$^ aufhören, ins Stocken ge- 
raten; f. n^^ia e 4, 24. II Qa. 
zum Aufhören veranlassen e. 

rs zwischen, s. ]1iTy|, Q )%:j^y|i. 

nj*^? f. Einsicht. 

n^?' f., d. «n^'a Burg e 6, 2. 

Assyr. h'r^. 



n^a, d. »jy^ Haus, eb; B. nn'^a, 

b^ (Syr. ]||l^) das Sinnen, Sorge, 

' ^n Dto -= bh ^b Dto. 

K^a. Qa. aufreiben, vernichten. 

1^21 (Natural-) Abgabe, e (Assyr. 
hiltu). 

^"^Wlfth^ babylon. Name Daniels, 
Babyl. : halätaiu-ugur „sein 
Leben behüte". 

13«ttf*?a Sohn des Nabü-naid, 
chaldäischer König(ssohn). Ba- 
byl. Bel'iar-ugur „Bei behüte 
den König". 

^^D, n^l bauen, eb; perf. s. 

%n5a; Lsg. nn^33; inf. «}m, 

n^ilD u. «JSlV § 231; part. 
pl. ]^5a; part. pass. Hj^. [ 
Hithq. gebaut werden e. 

"•ja, Nnii? j na. 

riV, d. «ria Gebäude e. 

Dja in Zorn geraten. 

KJja, njja suchen, bitten; part. 

pl. ]:j?ä; n^öpm*? lya 2, 13 

i^fjLeXXov dTTOxTetveaöai? (X Jona 
1, 4). II Qa. ipf. \m\ 

^};a f. Bitte, Gebet; s. nn^ya. 

^ga Herr; nur Dgtt 'a e. 
njJlpgf, c. njjjpa Ebene. 
*1pa. Qa. suchen, nachforschen e. | 
Hithqa. gesucht werden e. 

na Sohn, cb; s. nna; pi. pa, c. 
"•ia, s. Nniia. 

na, d. «na (freies) Feld. 
*7na die Kniee beugen; part. "tj^a. 
^15' Knie; pl. s. Nltana. 
*]na, part. pass. "SJ^ia gepriesen. || 
Qa. IJI^preiBen ; part. pass.^niD. 
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üy^ aber, jedoch eb. 

Ifc^S, d. »r\W^ Fleisch. 

na" Bath (e. Hohlmaß) c; pl. ^i??. 

nna X nriKa. 

ai Seite; pl. g. ,Ta:i, Q Pia?. 
Dl), am. d. Ma| Gmbe. 
iTJOI, d. «]J^O|l Stärke, 
^a? Mann; pi.'n?|^ d. «Jiaf 

nay Held ; pl. c. nai 

«nanj 3, 2. s — «nan; Grätz 

vermutet «'»naiH. 
lli umhauen; imptv. XÜi. 
13', c. Ilf, Klil (das) Innere eb, 

B. n3ä; «1^? — bh ijina; ki:i^ 

in (mit Akk.). 

mn f. Stolz. 

M^ia^^ pl. d., Schatzmeister, e 
7, 21. Pehlewi ganzavar. In 
babylon. Urkunden aus der 
Zeit des Darius Hyst. gati" 
zabaru. 

*1t|r entscheiden ; part. ]'»^t| "Wahr- 
sager, Astrologen. | Hithq. 
sich abreißen, sich losreißen; 

3. f. perf. nntann u. 'in«. 

nntr f., c. n^ltH Beschluß. 

n^i" hervorbrechen, losstürmen; 

Ha. kausativ, part. f. pl. ]0^)9' 
T?', d. «71 Kalk. 
H^y, n^|f 1. offenbaren; inf.«^2Ö; 
\i^h\ u. ^«Pä b. II 2. Ha. ^«pjiT 

ins Exil führen e. 
^ä^r Ead; pl. s. \7l^ll*?a. 
siW f., d. \^t\\h^ Gefangenschaft, 

Exil eJl. 
^^1 (Last, was man wälzen muß) ; 

':i ]a»$ Steinblock, Quader e. 



*lfi^ vollenden; part. pass. TQ^ 

e 7, 12 „ausgefertigt« (von e. 

Urkunde), 
n^^f pl. Schätze c; c n^J, d. 

«JWJ. Pehlevi gank^ Ycüta. 
*)ä Flügel; pl. I^9J. 
D'Jlf Knochen; pl. s. ]in^D*]J. 
DB^V Leib, s. ?I»K^|; pl. s. lin''e?^|, 

QlinöB^J sg.* 

«"n pron. sg. f. diese (»» bh nt(?). 

a^ Bär (== bh). 

na*!!* opfern e ; part. pi^a^- 

nj'^' Opfer c; pl. rna"!!.' " 

py[ zusammenhangen ; part. 

f j?an. 

n'jai'', c. nnaT Sachverhalt; 'T^g 
•^ u. T'rnS; (4, 14?) um 
deswillen daß, damit. 

an'^, d. «an-^ u. nan^ Gold cb. 
«im c 4,' 9 K, Q K^ri-n pl. d. 

als Name eines Volkes; lies: 
K^m „das ist«. 
•1^^* wohnen; ipf, ^H^P^] part. 

«'^^'n 3, 1 Ortschaft oder Ebene 
dicht bei Babylon. 

B^n zertreten; ipf. s. HäB^n. 

]jrj^ pl. f. 6, 19 Kebsweiber(?) 

htV^ sich fürchten; part. p^OÜ» 
part. pass. ^^n*^ fürchterlich. 

^ 1. « bh ^B^«; nsn ^T wo- 
selbst; n? = IB^tJS; TIP von 
der Zeit an wo e. || 2. am 
Anfange einer direkten Kede 
2, 25; 5, 7; 6, 6. 14. || 3. zur 
Umschreibung de» gen.: Vl^ 
*1^i"T ein Feuerstrom; auch 
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nach (überflüssigem) pron. sufif. 

«n^«-^T riDB^ der Name 

Gottes c. 
]T richten c; part. H«^, Q ry.-J. 
]% d. «yi u. njT Recht, Ge. 

rechtigkeit; Gericht, 
];^' Richter c; pl. l^ij"!!. 
H^y^ e 4, 9 pl. d.| wäre Volksname 

AeivaToi, doch ist wohl H*i*^ 

„Richter^ zu lesen. 
IJ^ pron. m. dieser, jener; ^ f. c. 
]3'n pron. dieser, jener; m. 2, 31, 

f. 7, 20. 21. 
•p^* Widder pl. ]''^D■^ c. 

]in?^, d. njin?^ u.'n?^', pl. d. 

^lil?^» Denkwürdigkeit e. 
p^*!]* brennen; part. pbx 
np*^' ähnlich sein; part. f. HW* 
fl}*^ pron. m. dieser. Oft neu- 
trisch: n}n3 wie dieses, so; 

njY^Ä deswegen eb. 
^«ii-^ Daniel, 
ppl zermalmen; perf, pl. ^p^ 

2, 35 (ohne Dagesch). || Ha. 

pVJ" zermalmen, f. Hß'nn; ipf. 

p'^ ; part. p^OD, f. njj^ö. 
*l'n Geschlecht, Generation. 
^J515 4« I^arius, Hystaspes' Sohn 

e 4,24; 521—485 v. Chr. c; 

2* Darius der Meder. Alt- 

pers. Därayavaui, 
yy\; f. Arm; pl. s. NTIVl^. 
n'^ f., d. «n-n Befehl, Dekret; 

Gesetz eb; s. ]^^^lri, Pers. data. 
«m, d. ««ni junges Grün. 

^l*l?01 P^* ^'^ Itechtskundige, 
Richter. Altpers. data-bäri. 



ij (Fragepartikel). H^iJ nonne? 

«n, «n siehe ! ; "»TJ «n so wie 2, 43. 

«»in^n pl. d., c. na-ng Staats- 
räte, Minister. Pers. 

D^rf Stück; YP'yj nn? in Stücke 
hauen. Pers. (h)andäm „ Glied ^. 

lin. Qa. Ehrfurcht bezeigen, 
1 . Bg. flT^jH ; part. "Y55D. 

mn', d. «mn Hoheit. 

t^\t\ pron. m., er eb« 

«jn, »njrj -= bh iTn, eb; 3. f. njg; 

«iD^^ 1^0^. i:w^ § 23 k. 

M^n pron. f. sie eb. 

*?3W, d. «^DNT Palast, Tempel, 

s. "«taNn cb. 

rflT^ gehn; ipf. IJ^^,, inf. ^i^O 

(von »I^rf?) e- II Qa» einher- 

gehn, part. "«[^nD b. | Ha. part. 

p^HD (Qa.?) 3,25; 4,34. 
IJ^n Wegegeld, Zoll e. 
Itsn e, ]123n b pron. 3. pl. m. 

sie; außer e 5,11 als Akk. 
«Di^DH, Q «?^iön d., Halskette. 

[Deminutivum von iranischem 

hämyän Gürtel]. 
]n 1. wenn eb; ]T\ — ]T\ sive — sive 

e. I 2. ob (indirekt fragend) e« 

njjwn, pe;j, \p^rf t p^p. 

J^^i^*]^ pl. Gedanken (eines Träu- 
menden). 

^ «s= bh eb ; vor b mit Inf. •expli- 
kativ: und zwar 2, 16. 18. || 
^— ^ sowohl — als auch 7, 20; 
e 6, 9. 
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]3r kaufen ; part. ]^5D]. 

TOf vorsichtig; pl. PTH!« 

TIT. Ha. inf. mtn frevelhaft 

handeln. 
]^f nähren, speisen; Hithq. sich 

ernähren; ipf. ]'*tlj\\ 
»tf zittern; part. r»«, Q ITJ. 
Vf, Glanz, gesunde Farbe (des 

Gesichts); s. "»Vt; pl. s. T»Vt, 

Q ^yi. Wohl Ässyr. 
\2\ f. Lauterkeit, Unschuld, 
nnjj, e. Prophet, Sohn (Enkel) 

des 'Iddo e 5, 1; 6, 14. 
)JDt, d. » jtpt Zeit, eb ; pl. Yi\ä\. 

yyö] TiS^^t^ dreimal. Avesta: 

zrväfi(ä). 
pT« Ha. eine Bestimmung treffen; 

Hithqa. sich verabreden. 2, 9 

K i^roöto od. i^irütKn; Q 

"TJOf , d. fe^*39j Saitenspiel (mit 

Gesang). 

"^9f Sänger e; pl. d. «not. 

]t* Art (-= bh Yt^i) ; pL c. "»it. 

^V» f. HT»! Wein. 

pS] schreien. 

^j^f aufrichten; part. pass. ^**pt e. 

^^anj Sohn des Ö-'alti'el c 5, 2. 

yif Same. 

?6^2H f. Verbrechen. 

^in. Qa. verderben eb; 6,28 ver- 
letzen; s. \*|l^7^l!1* II Hithqa. 
vernichtet werden; ipf. ^^nJl^. 

■^^O» ^* ^^?0 Verletzung, cb. 
^yQ Genosse, Gefahrte; pl. s. 

4T35D Genossin, pl. s. W^^C» 



'^Iß e. Prophet e 5,1; 6, 14. 

11}, f. iT]IJ eins, cb. Vor Grund- 
zahlen multiplizierend : Hll 
n]{D^ siebenfach. TT^'S wie 
Eines, zugleich. 

njnH f. Freude, e. 

"»nn" Brust; s. %nnrj (vgl. '»o'^jj^, 
%7in'»«). 

nitj neu (e 6,4 lies TD). 

«in. Hin. Qa. anzeigen, kund- 
thun; ipf. «JD^, s. '»i3^n\ li 
Ha. kundthun; ipf. nin^^j 
imptv. s. ^V\T\iJ. 

yin weiß. 

ntn sehn eb; part. pl. yVlJ'j pass. 
ntn (was sich sehn lassen 
kann) angemessen (neuhebr. 

^tn 1* Gesicht, Erscheinung ;• 
2. Gestalt 7, 20; s. W ; pl. f im. 

mm" f. Anblick; s. nnim. 4, 8. 

17 (Andre: Ausdehnung). 
«DTJ sündigen. Qa. Sündopfer 
darbringen (abgeleitet v. bh 

n«t3D) e 6, 17 «i^n, Q nfejöD. 

Andre: Sündopfer. 

•»ÖQ Sünde; pl. s. IJlÖtJ. Q^^^H. 

fiion. e 4, 12 ^fi''ri2 notwendig von 
tDOn (Talm. bohren, graben; 
Qa. ausgraben); PHlaupt liest 
]^lDn2 Ha. mit virtuell ver- 
doppeltem n. 

1II9 d. «^D lebend, lebendig; pl. 

d. «"fr. 

»-- 

rW P^M C' ^W Leben, eb. 

«;t3', iTrj* leben; imptv. "»irj. 1 
Ha. am Leben lassen, leben- 
dig machen, part. «HD 5, 19. 
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•Tn («)^n 4, 13) f., c. nvrj, d. 

«n^TI Tier; pl. ]J^n, d. «jJJ'^n. 
^n, c. ^TJ Kraft cb; 3, 20. 4, 32 
Heer; s. H^TI. 



D"^5n weise; pl, ]^''3n. 

HD^n f., d. «HD^n Weisheit cb. 

D^n, d. mhn Traum, b. "toSH; 

pl. ]^P^. 

fflll Yorübergelin (v. d. Zeit); 

ipf. ]U5^n\ 

p^n Anteil, Teil cb ; b. Hß^rj. 
«Ipn, «DH f. Glut, Zorn, 
nnn, d/w'JDD Wein cb. 
]''Öin pl. Weizen c (bh D^ön). 
ns^n* f., c. ro^n Einweihung cb. 
prf sich erbarmen; inf. ]np. y 
Hithqa. flehen; part. f^nnp. 

rrijn n. pr. 2, i? -= ^nne^ 2, 49. 

"I'^pn ermangelnd. 

fpn. Ha. in Besitz nehmen; perf. 

^«Dnn; ipf. ]ODn\ 

)pn*, d. fe^jpn Besitz, Keichtum. 
i)Dn, d. «BDn Thon. 
^l^rif Ha. rücksichtslos, streng 
sein; part. f. nfiisnnp und 



nssntD. 



S*in {% ^^irj) trocken, wüste sein ; 
Ho. verwüstet werden, 3. £• 



nn'nnn c. 
- 1 » » 



Dfann Mag(i)er; pl. ]''öpnn. 

"»110°, ^hjf glühen, brennen; Hith- 
qa. ^*5nnn versengt werden. 

ynn Hüfte, s. 7iT\n. 

^^ achten, ansehn für etwas; 
part. pass. ]''?''B^tJ. 

•ÄJItS^rT*, d. «DltS^n Finsternis. 

ni2frf nötig haben; part. pl. 



^nttfn' f., c. n^ntt^ Bedarf c. 
«nWtf f. Bedürfiiis; pl. pJB^ c. 
7C^ (Talm. schmieden), zer- 
malmen; part. ^B^. 
ÜtyQ* versiegeln; s. monn. 

2Wf gut sein; mit ^S der Person: 
jmdm gefallt etwM. 

!SQ gut cb. 

n^^ Scharfrichter (Leibwächter 
des Königs) ; pl. d. M^n^Q. 

•T^ö, d. «n^lö Berg, Fels' 

n}Q f. Fasten (Nö. § 155 A). 

)'pS d. fe^^'Q Lehm. 

^e Tau (ros). 

^^19 (vgl. bh ht). Ha. Schatten 
suchen; ipf. ^^Jgl. 

DJ2p genießen, kosten, Qa. kau- 
sativ; ipf. ]HD^\ 

DJJO, (DJJÖ § 8c)d. »pjjei. das 
Schmecken 5, 2 (M'J&D ^S^SI 
PHaupt: unter dem Kommando 
oder Einfluß des Weines); 
Verstand 2, U; ^2 'Ö D'^fef 
Kücksicht nehmen auf etw. | 
2* Bericht, Bechenschaft, '19 ^^ 
6,8. II 3. Befehl; oft & D'i9 e! 
Edikt ergehn lassen eb ; '& ^2^ 
Befehlshaber (Übersetzung ei- 
nes pers. Titels) c. 

ngtf Nagel, Kralle; pl. s. ^TTT^Pf 

^tp* fortstoßen, vertreiben; part. 

"pl. m9; P-*ü T^ö. 
M^^&nfi pl. d. e 4, 9 Yolksname? 

LXX Top^aXatot. Amtsname? 

JMarquart «J1DD «J^D^Ö (vgl 

Jer. 51, 27). 
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b2\ Ha. hTtJ bringen e. 

r\^T f., d. »P!(ifT das trockene 

Land. 
^y Steinhaufe. Gen. 31. 
t' f., d. «T Hand cb; s. ?IT, 

nirv\ du. nv 

«•1% Ha. preisen; part. t^^ftm^ 

u. «niD. 
VT in Erfahrung bringen, wissen, 

cb; ipf. V^Jfc^; part. JTT, pass. 

g^T. II Ha. jnin wissen lassen; 

kundthun; inf. s. ''in^y^1n. 
21V geben cb ; iptv. 2iJ (ipf. von 

]W); Q-tii n\T, f. ny.T., 

pl. C\T. 1 Hithq. gegeben 
werden ; part. ÄTJil^P ; ipf. 

• II» 

l\n\ Judäa cb. 

n^irrf Jude cb, pl. ]l«l^iT 3, 12, 
' d.* «!>T. . 

•Sin"; : Tf7r\. 

üvl d. «DV Tag cb; pl. ]^Ö1^ d. 
«»Öl\ c. r\üV c 4, 15. 19 u. ^V 
b' 5, 11; s. ]in"»9l\ — «D1''2 
täglich. 

pl^V n. pr. c 5, 2. 

nppty) ; Sa. nr?^. 

Dt9^ (perf. ^fc!lK)) gut sein c; ipf. 

75^^ können, vermögen ; 7, 21 mit 
h überwältigen; 2. sg. rite*»; 
part. ^?:, f. n^?;; ipf. ^^:"i. 
(Hebraismus) fe^^. 

D"»", d. Kö'' Meer. 

^D\ Ho. hinzugefügt werden; 

3. f. 6g. nsD^n. 

tSj;^] raten; part. pl. s. '^1lDg2 

strack, BibL-Aram. IL 



^m 



C. II Hithqa. sich beraten; 3. 

pl. HiDj;:w. 

2'^\ Qa. feststellen ; inf. H^^\ 
n*»?;, d. «n'«r fest, gewiß ;'''^-]D 
ady. sicher 2, 8 (]Q zum Be- 
reich des Sicheren gehörig). 
H:)'^1 sicherlich! 3, 24 (fem. 
neutrisch oder adverbiell). 
*TJ2^[ brennen (intr.); nur part. 

f. d. «uni?\ 

iT\^\ f., c. nijj^^ das Brennen, 

Brand. 
y^l, d, i<^TP^ schwer b; geehrt 

e; f. iT3^i?!. 
T.. <5- ^i?: Oi?^.? 4, 33), d. «ng^ 

u. n^JJ^, Ehre. 
D^B^^T Jerusalem cb (Andre: b)» 
nr; Monat cb ; pl. "1^!. 

nsT f. Lende, pl. s. nr\y\\ 

h^^\?\ Isra el e. 

yjlt^l n. pr. Sohn des Jo^adaq c. 

nj' (Zeichen des Akk. ; bh H«) ; 

s. |inn;, 

!^\ sich setzen, wohnen cb; ipf. 

nni 7, 26 (D n-^ri]?). j Ha. 

!lJ]lin wohnen lassen, an- 
siedeln c. 
n^l?^ f. n^ini u. «*3W vorzügUch, 
außerordentlich. — «TJ^i^i adv. 
sehr c. 

?-=bh; n3=iB^«3. mnsvgLnci. 

m? lügnerisch. Hin? f. 2, 9. 

(Andre als subst. Lüge). 
n3=bh nä. nS'IJZ bis hierher. 
7n3 könnend, vermögend; pl. 

4 
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|99\ d. M^n; Priester e; pl. d. 

rtff'f. Fenster; f^. 

iti, pl. pi3e. Hohlmaß (— 10 
Epha) e. 

IBhib n. pr. Kyros eb, seit Okt. 
539 Y. Chr. König auch von 
Babylon; Fers. Küros. 

•Q? Talent (bh 13?); pl. c 7,22 

te, c. h^ u. -^5 — bh cb ; d. «te 

(stets Mifel), s. pn^?. | «^— ^S 
gar keiner. Vgl. noch ^^j^. 

7^3. 8a. Vj!j^ vollenden e; 
Istaqtal vollendet werden. 
Assyr. § 12f. 

)9 adv; 80 eb. 

Wfl^ adv. (wahrscheinl. aus ]$ 
u. indefinitem Wf)f so, fol- 
gendermaßen e; e 6, IS (zurück- 
weisend) demgemäß. 

t&^33* versammeln; inf. tS^J^fi. 1 
Hithqa. (u. Hithq. 8, 27?) sich 
versammeln; part. f^^^riQ. 

n^' Qenosse; pl. \^^\ s. nn}}3 e. 

"•^S, d. «nD3 c '5,12 X ^^! 

^e|; d. «909 Silber eb. 

]]{3 adv. nun, jetzt eb. 

njj;?, nur njj;^^ e 4, lO. n; 7, 12; 
r\yjD\ e 4, ir und nun, und 
jetzt; e. Formel, die anzeigt, 
daß nun der anzuführende 
Wortiaut folgt, vgl, njJX^ 2 Kg 
5, 6; 10, 2, xal nuv 2 Mak 
1, « (so CSiegfried, ChTorrey). 
Andre: und so weiter. 

r^3' binden; Q*til HMfiS. || Qa. 
binden; part. pass. l'^OißSD. 



MTp' (Schmers empfinden). || Ithq. 
7, 15 vom Qeiste: betrilbt sein; 

3. f. sg. nn?ii«. 

n^^*19 f., eine Kopfbedeckung: 
Hut, Helm; pl. s. ]tnin^nn9. 
Assyr. karbaUatu. 

rrqi, d. «jn? Herold. 

t*D\ Ha. öffentlich ausrofen; 3. 
pl. ^n?9« (Vgl. den aram. 
Männemamen ^"O Corpus in- 
script. Semit. TL, 86. Gewöhn- 
lich vergleicht man xijpuaasiv). 

«0^9 Thron; s. iTD-ff; pl. ]y)l^. 

Tt??, d. «;^ Q n^^S 1. Chal- 
däer eb; 2. Astrolog e 2. 4« 5, 7. 

^JHD schreiben eb. 

SJJ3, c. nJJ? Schrift b ; Vorschrift 
e 6,18; 7,22. 

^n? Wand; pl. d. KJ^niJ. bh Cant 
2, 9 )^^n3, vgl. Assyr. ftMtott«.eb. 

^-bh V. Oft zur Einführung 
des Ol>jekts, besonders eines 
determinierten. 

«^ (rh 4, 32) — bh tib, cb. 

:ii Herz, s. «»a^. 

nn^ Herz, s. ^^S^. 

tSha^ Kleid; s. HK^n^; pl. 

tS^^y anziehen (etwas) ; ipf . ^^h\ || 

Ha. kausativ, 3. pl. ^tS^ip^iJ. 
n^ 4, 82 « «^. 

«ir6 t «tn. 

]n^ deshalb (bh Buth 1,13) e 

5, 12; b 2,6. 9. 4, 24. 
]n^ (|n + fe<^) außer, sondern. 
mV Levit: pl. «"»I^, Q W^ e. 
njy bei; "»[riJ^IO von dir her e. 
t3}) Mahl. "' 
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njnV* Kebßweib; pi. s« nnjn^. 

h'^h, ' d. «;^>^ Nacht. 
]^ Zuiigerpl.d.KJi^. 

fe^fi was (gewöbnl. H^) e 6, 8. 
n^9 f. bondert eb; du. l^r\»\f e. 
»;^!»b d., Wage 5,87. 
nD«e Wort, Befehl cb. 
]Hi;f Gefäß, Gerät eb; pl. c "»^^M^, 

d. M*;t<9. 

n^jö f! (Buch-)Rolle e. 

"^^D. Qa. stürzen, niederwerfen e. 

nyro\ d. «o?T5 Altar (nj^) c. 
nije* (e 4, 20), rr^^p f., c. n^ 

Qeldabgabe, Tribut, e. Aesyr. 

mandattUf madain (von nac^an« 

geben). 
*intf Wohnung, s. IJ^HIJ. 
'ntf Medien eb. 
«n9 d., n«jntj Q der Meder. 
nyV f., d. »^y^y^ Bezirk, 

Provinz, pl. ^iTö, ' d. «JJJ^T?- 
r\tf Wohnung' (U» TnD); b. 

'iinmD. 

I t IV I 

HD was —• bh, eb. H^^ ^1 daß 
nicht etwa e 7, 28. 

]^nnn9 : nm. — • |jd%to : p». 

niö Tod e. 
«19, iTtu X «{^. 

11t9 Nahrung (]«) § 4 b. 

t<fll6 schlagen; 3. f. Dllfi b. || Qa. 
T21 '12 auf die Hand (jmds) 
schlagen -» zurückhalten; ipf. 
^ü\ b. I Hithq. geschlagen 
werden (an den Bichtpfahl) e. 

«rjö 5,19: «;tj. 

^H^D n. pr. 2, 17 — ^K^"»©. 



^D n. p. 2,49. Per«.? 

njJ^I|JD f. Abteilung e; pl. s. 

linjip„'?i:Hji. 

K^fi, mpfi wohin reichen, ge- 
langen, kommen; 3. f. rt^fi. 

«^tf erfüllen; 3.f.n«^9. | Hithq. 
'»'pipJ^WI erfüllt werden. 

•qgb^tf' Engel; s. TO^^D. 

n^e f., d. «ij^ö u. nri^e Wort, 
Bede; Sache, Angelegenheit 

(= bh iD^); pi.rVe. 

n^tp Salz e; s. H^n^ e 4, u 

das Salz des Palastes ist unser 
Salz (EbNestle), d. i.: wir 
sind dem Könige durch die 
von ihm gelieferte, ihm mit 
uns gemeinsame Nahrung zu 
Dienst u. Treue verpflichtet. 
Andre: H^ Salz essen. 
•SJ^ip, auch c.,' d. «5^0 u. n|^9 

'König eb; pl. r?^e, d. «j;^ 

TfyQ Rat, s. ^?Vp. 
na^tf Königin; d. «n?^©. 
O^O f., c. HD^D, d. «iJO^e 
Königreich, königliche Hen> 

Schaft cb; pl. D?^©» ^ '^PVO- 
^^D. Qa. ^^D reden; ipf. ^^ö\ 
PJ wer? eb; TP der welcher. 
P i— bh p eb; meist ohne Assi- 

miliemng; doch ÜJlJB^p, *TPf, 

nonj??. — s. asp, )injD. 

t^JD*, n^D zählen b; part. pass. 

Mjü. I Qa. ^$0 einsetzen, 

bestellen eb ; imptv. ^^1^ e 7, 25 

(Mü*el). 
t<^D, das zweite M^23 5, 25 be- 

deutet „Mine^ bh HJ^* 

4* 
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jn^9, d. »}l^)Ji Yeratand, Ein- 
sicht (jrr). 
mi^p f. Opfer eb; pi. 8. pnnrjjp. 

ni9-, c. t^e Zahl (K}t?) c. ' 
15?ö Werk, That; pl. s. 

p]^* pl. Eingeweide, Bauch; s. 

h}fü; pl. c. 1^]^ das Hineingehn 
(der Sonne), IJntergehn 6, 15 

ÄTItJ, c. MT9 u. rnö Herr ; s. 

^«no, Q no. § 23 aa. 
TJD Empörung c. 
n*^' (für marräd) aufrührerisch; 

f.«nn9; d.«riTiö c. 

fi^tf ausraufen; Q-til ^Ö>^D. 
n^ Moses e 6, 18. 

rrote öl c. 

nge^p Lager, s. '»?3Bto pJB^). 
|3K^Ö' Wohnung; HJ?»^? (]Dt5^) e. 
^plStt^tf f., d. j^n''pilWö Eohr- 

pfeife. 
•»inK^e, d. «;r\Bto Gelage, Trinken. 

«HD j «n«. 

• " » -1 

njrtQ* f. Geschenk; pl. s. ^0}l|^9« 

My Hithqa. "»aänn als Prophet 

auftreten c. 
nWCi'f., c.nS^^^ Prophezeiung e. 
IS^nDDf Nebukadnezar, König 

von Babylonien 605 — 562 v. 

Chr. ; Babyl. Nabü''kvdurri' 

ugur „Nebo behüte die Grenze". 
TVSX2^ f. Gabe, Geschenk 2,6; 

pl. s. "Sjri^atgi 5, 17. Pers. 
«^9i , d. n^'-'ii! Q «;?i Prophet; 

pl. d. «»K'^ni od. K'«>Si c 5, 1. 2. 



n^^* f., d. H|[ltf^3) Leuchter. 

Fw? 
*X^ sich ausbreiten, fließen; part. 

nj) — bh. 

n^*, d. »ri}} Helle, Tageslicht. 
^*T^. Hithqa. sich freiwillig er- 
weisen, freiwillig geben e; 3. 

pl. ^nijnri ; inf. c. mn'^snri. 

"^yV^ Schicht, Lage (beim Bauen), 

'c; pl.r9?11 
Tji fliehen, 3. f. H^J. 

nj^? 7, 15 ist wahrscheinlich 
mni oder njni „ihre Scheide« 
zu lesen; die Scheide (das Be- 
hältnis des Geistes) ist der 

Körper. Vgl. 1 Ch 21, 27 H?; 

% Ez 21, 35. Pers. 
THi, d. KTm, Q Vqiin) Licht. 
n^n) i- Erleuchtung, Weisheit. 
niHi, d. nnnj u. «*3rj3 Strom eb. 
W fliehen; ipf. l^r). 
^^)J c, ''Vj^ b f. Misthaufe. 
1)^ m. 3,27; 7, 9; f. 3, 6 seqq. 

«'JJli Feuer, 
pti* Schaden leiden; part. p{} 

b I Ha. in Schaden bringen e; 

ipf. ^xinpi ; inf. c. njjun^. 

K^IJi, d. «K^ni Erz, Kupfer. 

nil^* hinabsteigen; part. T^^ b. | 
Ha. niederlegen (deponere) e; 
ipf. nnö; imptv. TS}^\ part. 
^^ntJDD. 1 Ho. nöjri b hinab- 
gestürzt werden. 

hlüi emporheben; 1. sg. H^JtpJ; 

Q-tii 3. f. nVw. 

^)üi bewahren, aufbewahren. 
Jlh^4 ; pl. Vnh^J Wohlgerüche cb. 
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YP^i pl., c. ''Q^^ Schätze, Beich- 

tümer e« 
Iö:) Pardel. 

HD^ herausreißen. || Hithq. pass. e. 
*|D^\ pl. ps^i* Trankopfer; s. 

iwsp? C. 

*]D^. Qa. Trankopfer darbringen. 

pDi i pbü. 

ht^ fallen eb; vorfallen (accidere) 
C 7,20; ipf. %\ 

p^l herausgehn; 3. f. n|?^}; iptv. 
\p^, 1 Ha, p^lij herausbringen 
cb; pl. !|pBjn/ 

n^ti f., d. Milpfi^ Ausgabe, Auf- 
wand e* 

na^y f., d. «na?? Festigkeit, 
Härte. 

nj^ u. Hithqa. hervorragen, über- 
treffen; part. nsjno. 

h"^^ Ha. retten; inf. ffy^, s. 

nW^^n; part. ^D. 
H]?f adj. rein, 
tfi^i* an etw. schlagen; part. f. 

pl. ]t^pi 
«te^i = bh Kte^J cb ; imptv. «te^. | 

Hithqa. sich erheben e; part. 

f.n^b^äne, 

HDljp^jf f. Lebenshauch; s. ^tyHjl^^, 
1^^ Adler; pL ]n?^l 
Dini^i', d. «JJWB^i Brief e. Pers. 
l-^yrij' pl., d.' «^''0? Tempel- 
knechte e. 
)ni geben, nur (vgl. ^iT) ipf. 

|5ii?, s. nä?i?^ u. inf. ]^ip) cb. 
*iriy abfallen (vom Laube); Ha. 
abwerfen; imptv. pl. H'in«. 



te^T tragen e 6, 3 l'^^IDD %TWtJT 
deuten die Meisten als Q6tel 
part. pass. „und seine Fun- 
damente (sollen) aufgerichtet 
(werden) " . PHaupt : „und 
(wo) man seine (Gottes) Feuer- 
opfer ^ilb^« darbringt", hx 
alte Kausativbildung zu h2\ 
vgl. § 13f und bh D'^^lip, n^i. 

"IDD* meinen, denken; ipf. ^p\ 

nüD sich niederwerfen; ipf. 111D>. 

ISp' Vorsteher, bes. einer Provinz, 
Statthalter; pl. ]^4?9r Assyr. 
iaJcnu. 

*13p verschließen. 

n'^^bfi^D ein musikalisches Instru- 

VI I 

ment, Griech. aufx^wvCa. Zu 
3, 10 «'•^'•D, Q «*A^D, vgl. 
pSD ■■> aufJL^covo; im Palmy- 
renischen Zolltarife 

^^D* zu Ende gehn; 3. f. MSb 
(v. einer Weissagung: sich er- 
füllen). II Ha. ein Ende machen; 

. ipf. ^DiJ, mit Akkus. 2, 44. 

^1D, d. «D1D Ende. 

phtf emporsteigen; 3. pl. Ip^p 
cb. 11 Ha. hinaufbringen; 3. pl. 

\pp^] inf. njjwn b. II Ho. pe^j 

hinaufgebracht werden b. 
*lJ2p* u. Qa. unterstützen; part. 

pl. rT?5ö e. 

nep , c. nep, d. «npp Schreiber; 

Schriftgelehrter c. 
ngp', c. n§p Buch cb; pl. ppp. 
hT\ü\ Mantel (babyh Talmud). 

Andre nach dem Pers. : Hosen; 

pl. s. lliT^ano (bx). 

r?lP Plv c- ^31P Minister. Pers.? 
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*1^ verbergen; part. pass. f., 

pl. HWP9- 
^^ niederreißesi serstören, e, 

n^ thun, machen eb; l.sg.JinDJ^; 
inf. *73!^. I Hithq. gemacht 
werden cb; ipf. ^??n\ 

lS}ff c. n^^ Knecht eb; pL b. 

1i^ nj? n. pr. 2, 49 — iTTl? 2, 17 
(1^ nach Vielen absichtliche 
Verstümmelung von 1^). 

,T]^??' f., c. nT??, d. «^T?? 
Arbeit, Werk c; (Verwaltungs-) 
Geschäft b 2,49; 3,12. 

HyHl jenseits e; iTjnä'l}^? ^^ 
Lande jenseits des Euphrats 
(d. h. westlich). 

IJl 1. Präp.: bis (bes. räumlich 
u. zeitlich) eb. || 2. bis daß e 
4,21; 5,6; '*T^Äb4, 30; 6,25; 
7,22. 

rn^* weggehn, vorübergehn; 3. f. 

m?; ipf. rrac u. K^n. n Ha. 

wegnehmen, entfernen; 3. pl. 

v^jjn; ipf. ]n?n\ 

l-TJ? e 6, 14, «nj? e 5, 1 (Groß-) 
Vater des Propheten Sachaija. 
n», d. «}^J? Zeit; pl-n^J?. 
Tiy noch, 
rrj?' Verkehrtheit, Sünde (bh 

^iy -= bh Vögel. 

I^y Spreu. 

T2 Ziege; pl. H» e. 

njJJJ?' Siegelring; s. nnj?]»; pl. 



K^T]{ n. pr. e 7, 18. 

JT-il? n. pr. 2, 17 - li} 1??. 

«92 f. Bat (I9]r>). 

ri f., c. r» Auge, eb; pl. r?1», 

T]^ wachend; b 4 zur Bezeich- 
nung von Engeln; pl. pTJf» 

hjl Präp. — bh ^2, eb. Oft zum 
Ausdruck der Richtung auf 
ein Ziel hin (bh ^If) zB 
DJinr^S n^tt^ ar ichickte lu 
R. — s. -»^^ etc. § 11. 

M^J^; nur ]tp 'V höher als, oberhalb. 

n^ f. Ursache, Vorwand. 

"iv:, d. «:^J?, Q n^^ der obere, 

höchste (von Gott). 
]1^^jf, plur. excell. prSjJ der 

Höchste. 
^^S' f. Obergemaoh; 8. Hfl^l?. 
hby. perf. b}l hineingehn; 3. f. 

n^^», Q n^»; part. r^Sr, Q 

f?}l. I Ha. !?S^n hineingehn 
lassen; inf. TliTJlirfj u. H^Xjn^, 
iptv. s, ^i^rj. I Ho. ^JJ^J, hhiein. 
geführt werden, pl. ^VgJJ. 

D^jj (- bh dViw, c. d^, d. 

»ü)^ Ewigkeit eb; pl. ^öVy, 
•»9^;? , pl. d. K:9b>y Elamiter e 4,' 9. 
y«?^" f.Rippe; pl.rj?^J?. 
n^j' (Syr. «n^y) f. Brandopfer 

e; pl. U^?- 
DJJ, d. Kljg u. mjJJ Volk cb; pl. 

d. «jet?». 

D^ Präp. (im Zusammenhang) 

mit »■ bh, eb. 
p^py tief; pl. f. d. «ijß''ö? 2, 22 

*(ö»?). 
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no? Wolle. 

n^* antwoiten; anheben zu re- 
'den; 3. f. H}?; pari HiJJ, pl. 

"»J^*, pl. IJ)? ann, elend 4,24. 

'"(Andre r^JJ = ^5?, pl. v. «5? 
part. pass.) 

IJU' Wolke; pl. c. "»ij?. 

J?|J5' Zweig; pl. s. STIBJ8. 

ti^j$\ c. B^}^ Geldstrafe e. 

''D j" Laub ; ß. H^^JJ. 

^^^ betrübt, traurig. 

^i?J?*, c. ngj? (?) b 4, 12. 20. 28 
(Pfahl.)Wurzd. 

"^j?^* Ithq. entwurzelt, ausgerissen 
werden. 

njj' Feind; pl. s. ^ny, Q ^^JJ. 

1*1V* Q** nuschen; part. pass. 
^*3%9* I Hithqa. sich ver- 
mischen; part. ^*}]jn2p. 

TJ? Wildesel ; pl. d. «JTJ^. 

njT2*, f., c. nn» Blöße c. 
nfef?*, d. «|bfv" - bh na^j. 

•ite^ m., rrjfe^ f. zehn eb; pl. 

T^^ zwanzig. 
tX^t^^ sinnend auf etwas, be* 

dacht, ^. 
TO?* bereit; pl. JT'^l?. 
p"»]?» alt. 

Ttty^, c. nn$ Statthalter, Ghou- 
vemeur cb ; pl. d. fe^iJJtJS. Assyr. 
pahcUu (Verwaltungsbezirk). 

1J1§ Töpfer. Vgl. Assyr. paharu. 

B^^ÖS', tS^-'Ö? (B^e??) ein klei- 
dungsstück (Bock?); pl. s. 

y^^ , f. n}'«^jp geteilt. 



ifllf Teü, Hälffce. 

n^^jsi* f. Abteilung e; pl. s. 

n'riSi', dienen, verehren (colere), 
cb; part. th^, pl. c. ^O^ig. 

10^9 ^ ®' 10^? Gottesdienst, Kul- 
tus e. 

Dl^ Mund, Mündung; s. rtt^. 

De, d. K1J&. — «T; D$ Hand- 
fläche(?) 5, 5. 24. 

]nö}D]5, n5?5? ^^aXxi^piov, e. 
Saiteninstrument. 

^JTI, d. «^nj Eisen. 

D*;^* spalten, zerstüdken; Q*til 

3. f. npn?. 

Dnö Halbmine, pl. l'ünj 5,25. 
28 (D*lfi Panammu -Inschrift 
Z. 6 ; fiS^'nD Corpus inscr. Semit. 

n,io). 

D*^& Persien e 4, 24. 

^•jö', d. «;9T6 (I? Qames?) Q 

nt<D*lfi persisch. 
p^lB* lösen, trennen; iptv. p'^JS. 
U^*^^* trennen, sondern; Qa. part. 

pass. ti^l^9 deutlich e. 
]jl2f'^,$ Abschrift, Exemplar (einer 

Urkunde) e. [Esth. IJtf^i;«; 

GFSeybold zieht mit Gilde- 

meister, Hang, Lagarde avesti- 

sches|Kit^i -i- genghana (Lehre, 

Wort) der neuen Deutung 

von Andreas vor.] 
*1^]p* (auflösen) deuten, erklären; 

inf. n&^ip». 1 Qa. l^i deuten; 

part. 1B^et?(?) 5, 12. 

1^^, c. K^^, d. «*3ttfip u. rrjB^? 

Deutung ; pl. ]ni^9- 
D)il9, d. Ktpjnip (eigtl. Zugegan- 
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genes) Nachricht| Bescheid. 
Pers. 
nnip* ö&en; part. pass« f. pL 

ip^n?; Q-tü pi.m>]n?. 

•»jj^* Breite, "Weite cb; s. Hinip. 

^9!l geneigt sein, wollen; 1. sg. 
n^53; part. «??; ipf. HSy.; 
inf. 8. n^^lQ. 

^l!l f. Wollen, Vorhaben; An- 
gelegenheit 6, 18. 

V9!l u. Qa. benetzen; part. pl. 
l'J??S9- I Hithqa. benetzt wer- 
den; ipf. ygÖ^V 

Tf, Seite; nur l^b, n^D, 

«n? Vorsatz, Absicht 3, U(?). 

ngn^ f. Gerechtigkeit. 

n«rf Hals; s. nn«5|3. 

t<^2^. Qa. (sich neigen) beten eb; 
part. K^^ö, pl. 1^.^30. 

nW gedeihen; Ha. n^:jn Ge- 
deihen bereiten, Glück haben 
eb; e 5, 8 gedeihen, part. rhtQ» 

D^?°, c. D^^ u. D^5 (§ 8c),*d. 
KdS^J Bild; \niBi« 0^?:^ Ge- 
sichtsausdruck. 

TS?' Bock c; pl. c. '»TDf 

ns? f. Vogel; pl. ]ns?. 

7^p. Qa. 72lj^ empfangen. 

75i?:- ^* ^?I?:^ ^ gegenüber, an- 
gesichts, wegen; s. ^^njj^; h^^h 
nj^ deshalb; "»^ 'pb weil. || 
2. 'ß^S [so, 3 vor '^h, ist mit 
IIKahan u. MLambert, Bevue 
dea etudes juives XXXI, 47, 
statt des überlieferten '^'/3 
zu lesen]. T\y![ '^'S eben des- 



halb ; Tß«J? dieweil ; njTß^? 

^P derohalben weil 3, 22. 
BhTjJ heilig. 
^Iß '^^^ (gew. vom Baum) eb; 

\. "»öng § 11. I 'PHP -= bh 

rupnp f. frühere Zeit; nölp-]tp 
n}"5J Ci?9) vor diesem, vorher bc. 

^np' vorhergehendi erster; f. d. 
«nwp; pl. m. d. ^e9ni3, f. 

d. «n:9np.. 

Dip* sich erheben, aufstehn eb ; 2, 44 
bestehn; part. D^]J; ipf. D1p\ 
Qa. feststellen b; inf. nip^]?. || 
Ha. D'^pn u. ü^pi^ aufteilen, 
aufrichten eb ; s.HC'pn u. HlÖ'^iJ, 
l.sg.HD^prj; ipf. D^piT, u. D^'PV, 
part. D'^priD; inf. s. nrj^Dßn. || 
Ho. aufgestellt werden b; 3. 

f. sg. ne^'pn. 

tep töten; Q-tü ^^öp, f. n^^öp. J 
Qa. ^öp töten (mehrere). || 
Hithq. getötet werden; inf. 
n^Opnn. || Hithqa., Passiv zu 
QL!;*part. p^tSpnö 2,13 (O?). 

nep Knoten; pl. ]nöp, c. niap 
n!Jnn Gelenke. 

10';p Sommer. 

DJp, c. DJp Satzung. 

D*p, f. nO*p beständig, dauernd. 

DVl^p, Q Dhnp xtOapt;, Zither. 

^p Stimme. 

«ip' kaufen e; ipf. fe<3p5^. 

^^p in Zorn geraten. 

^5p Zorn e. 

^2^p. Qa. abhauen; iptv. ^2{!Sp. 

n^p, 1. Ende; «JDV n3p^ nach 
(einer gewissen Zahl von) 
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Tagen; 2. Teil (abgebrochenes 
Stück) mip-]Ö ein Teil von 
2, 42 (vgl. neuhebr. rajjö). 

Q 

fc<^jj rufen; lesen cb; ipf. n^j?% 

'«li?«,pl.l1T.;inf.«n|pD;Q-til 

^^j5. II Hithq. gerufen werden 

b;V. ni?n\ 

yyp^ sich nähern b ; pl. ^^1(5. || Qa. 
darbringen (e, Opfer) c 7, 17 
(gut aramäisch). || Ha. heran- 
bringen, darbringen eb; pl. 
nnpn, s. %nClijn; part. 

l'njp Krieg. 

«ni?; nni? f., d. «nnp Stadt e. 

]-3ß f., d. «inj? Hörn; du. ])r\p., 
d. «>^31i3. 

pp . Nur %Tl2Jnj2 JI^^DK u. lIiT^^IJ? '« 
sie haben ihn (sie) ver- 
leumdet (wörtl.: seine [ihre] 
Stücke gefressen?). 

tDlS^jJ Wahrheit, 'p-]Ö wahrheits- 
gemäß. 



«^«n, § 3 c, d. nttf«"! Kopf, Haupt- 
sache eb; plV?^«!; s. üiTp»") 
c 5, lo! 

li*], d. t^y] groß; subst. Oberster 
cb; f/d. «niin; pl. r?n?^ f. 

pnnn, d. «nnnnn. 

n^T groß werden; 3. f. fD*), 2. 

^g. n^nn 4, 19 K. II Qa.* ^91 

groß machen. 
nn f., d. «nnn Größe. 

mn f. Myriade; 'pl. Un Q l??1- 
^y/nn vierte; f. «JJJ^^n, Q ntjjj^^ 

d. «n^jj^n^. 



]^^^I1*] Magnat, Mächtiger; pl« 

' s! T^nini, Q ^jnnan, 'ry\^r\Ti' 

^y\ unruhig sein, zürnen: Ha, 
in Zorn versetzen e; 3. pl. 

T51 Zorn. 

W f. Fuß ; du. vhy^, d. «*S:in. 

B^5T in Unruhe sein; Ha. in 
Unruhe oder Lärm herbeieilen ; 

3. pl. ^\^y\n. 

IT Aussehn, Anblick; s. rfY\ (vgl. 

Ez 28, 17 nj{$1). 
)in f., d. «nn Geist; Wind; s. 

nnn; pi. c "»nn. 

Dn = bh; Prf. intr. Ü^. jj Q61el 
erheben, preisen; part. D91*^t3.|| 
Hithqol. sich erheben; 2. sg. 
i|!lfi91*inn. H Ha. erheben; part«^^ 

Dn' Höhe; s. nisn cb. 

t'5, d. fe<J*3 Geheimnis; pl. yV)f 

d. «>n! Pers. 
D^n^, persischer Unterstatthalter 

in Samarien e 4. 
pW fem; pl. ]'«|?'»01 C 6, 6. 
]**Dn*^ pl. Barmherzigkeit, 
^n*] u. Hithq. vertrauen, TJJ auf; 

3. pl. 5i2irnnin. 

Il"»*] f., Geruch. 

nipT werfen b; e 7, 24 ^JJ 1^? **! 
jmdm e. Abgabe auflegen; 

3. pl. lon, 1. pl. »ivy, Q-tii 

pl. Yp\ II Hithq. geworfen 
werden b; ipf. pl. ]1O^0V 

\Vi f., c. n^jn "Wille c. 

]rjJTf Gedanke; pl. c. •^iVJJ'n; s. 
)3^1 grünend. 
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y5*f zerschmettern; ipf. JJ^iri. || 
Qa. zerschmettern; part. VUl^' 

DC*[ mit Füßen treten, zertreten; 
part. f. rnjÖ*]. 

Dtt^ verzeichnen, aufschreiben ; 
ipf. D^n; Q-til 0*«?^^. 



2Y Greis c ; pl. d. «J5Ü. 

8^21^ f. jafjißuxT], e. harfenähn- 
liches Instrument mit vier 
Saiten (nach Athenäos eine 
Erfindung der Syrer). 

«Jte^* groß sein cb; ipf. «3to\ 

^1^ groß, viel; adv. sehr. 

Xinlf f., d. «nnnb^ Zeugnis. Gen. 

ItDte' Seite. 

D'^fc^* setzen, legen (= bh) eb; 
perf. 8. P\ti0i 2. sg. riDti^. 1. 
sg. HDb^; part. pass. D'^b^; T\ü\^ 
sie wurde gelegt 6, 18 (Schreib- 
fehler für Q-til ne^te^?). II Hithq. 
gesetzt, gelegt werden eb; ipf. 
ti0t^); part. D^r)tp. 

bdti^. Hithqa. betrachten, acht 
haben auf 21; part. ^SHlS^D. 

^inteto f. Einsicht. 

KJi2^° hassen; part. pl. s. *]^fc<iB^, 

*^»l?', c. njjto Haar, s. nnjfb^. 
bVi^ ersuchen, fordern; fragen 

cb; l.pl. «5^»?^; ipf.s.pi^^t2^\ 

rfj«!Jf f., d. «ri^W Frage; b*4, 
14 (fragliche) Angelegenheit, 
Sache. 

^«^n^ijttf Vater des Serubbabel. 

mjcr,* c. I^B^, d. «n^B^ Rest cb. 



n^Q^f Qa. loben, preisen, 3. pl. 
^nziC^, part. ra^. 

önC^" Stamm; pl. pÖS?^, c. «»önB^ e. 

n*»?«^, d. Ky?B^ (Zunge, Streifen? 
vgl. bh tÖH ]1b6; arab. so^Ti? 
Haarlocke), mit l^y^l Flamme; 
pl. 1^??B^. 

Vyf, f. njjnjfi^, c. njj??^ sieben eb. 

p3^' lassen (zurücklassen, ge- 
währen lassen) eb; iptv. ^p^t2^. || 
Hithq. gelassen werden b; 

'Kit* 

ti2\if. (Qa. umranken, verwirren) ; 
Hithqa. in Verwirrung ge- 
raten; part. ]^tSf3riBto. 

by^f Gemahlin; pl. s. "ijri^iB^. 

yvtt, Hithqa. sich anstrengen; 
part. *lWBto. 

•JinntJ^ n. pr. 2, 49 « iTijn 2, 17. 

T\yf gleich werden; Q'til ^)^, 
"q 5, 21 Qa. V\a (3. pl.) gleich 
machen. H Hithqa. gleich ge- 
macht werden ; ipf. H^FIB^^ 3, 29 
(Andre: zu etwas gemacht 
werden). 

^JIBT Mauer e; pl. d. «n^B^ u. 

fe^iDiC^^tS^ pl. d., Einwohner von 
Susa c 4, 9 O^^tlf mit Bildungs- 
silbe ak), 

nTIlST, f. nriTIB^ verderbt, schlecht. 

y\'^^ befreien, inf. s. IJJJ^IlpK^, Assyr. 
§ 12f. Vgl. n. V ^«?r?^ 
Neh. u. 13tB^ni Jer 39, 13. 

«'«ye^, Q ^T^ c 6, 15 vollenden. 
Assyr. § 12f. 

n?!^. Ha. finden cb; 1. sg. riDS&fn; 

3. pl. ^ng^^ii; ipf. nsB^nn. || 
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Hithq. nDiJtB^n gefunden wer- 
den cb ; 3. f. nnDnts^n. 

' --II« 

• I - 

]5Br wohnen; ipf. 3. f. pl. IJ^B^I 
b. II Qa. ]!ptSf wohnen machen e. 

nb^ 3, 29 K, lies n^«B^ -= bh 
^2X Q ^^^. 

^b\Ö f. Irrtum, Vergehen cb. 

tM ruhig. 

r^lf f. Ruhe ; s. '^ni^lfif . 

nbc^ schicken (= bh Tib^) cb; 

ipf. rha)] Qtil D''Vb^. 

tD^B^ herrschen, Macht haben; 
3. pl. ^fSibt^i Ha. zum Herrn 
machen. 

]to^l?^° Befehlshaber; pl. c. '•Jb^B^. 

]0bB^, c. ]0^^, d. KiO^^ Herr- 
schaft; s. liniü^B^; pl. d. 

T- T I T 

fi9^^^, d. K12*'^B^ mächtig; subst. 
Machthaber eb. 

D^^° vollständig sein; part. pass. 
üb\Ö vollendet c. || Ha. über- 
liefern, e 7, 19 = zurückliefern, 
b 5, 26 =- preisgeben, s. nD^B^H. 

üba' = bh ü\ba cb, d. KD^,' ß. 

«I T ' T»l' 

Ü^\ Name cb; s. HDB^; pl. IHöB^', 

c. nnotj^. 

T T I 

lötJ^. Ha. vertilgen; Inf. HlDtS^n. 

^''»B^" pl., d. K>DB^ Himmel' cb; 
b 4, 23 -= Gott. 

nütÖ, Ethqo. DOinU^« starr, be- 
täubt sein. 

yt$^ hören. || Hithq. sich gehor- 
sam zeigen; ipf. ]^)^DJ?l!2^\ 

n?^ Samaria c. 

\tfü^, Qa. dienen; ipf. s. Tl^\\thät^\ 



B^DB^', d. «t2^»tSf Sonne. 
- 1 ' » I • 

"^B^fifi^ e. Beamter des Hechum e. 
- I • 

]g^' Zahn ; du. ])^\if ; s. iTitT, Q nä?^. 

KJt&T anders sein, sich verändern; 
'pl. 1:B^, s.%nii?^ 5,6 (§ 6 p); 
part. pl. ])i^, f. IJiB^; part. 
pass. «5«^', f. «JiB^.'ifQa. ver- 
ändern; pl. VJB^; part. f. 
KJiB^O. II Hithqa. sich (ver-) 
ändern; pl. 1^0Bf«, Q '»^e?^«, 
ipf. apocop. lWl § 13 c. II Ha. 
abändern, verändern c; ipf. 

«iö^ny, inf. njjBfn. 

HiB^'f., *c. njB^ Jahr cb; pl. p?f. 

nic^' f. Schlaf; s. nWBf 6, 19, ä? 

njJBf f., d. KTOB^ u. njjre^ Augen- 
blick, kleine Zeit. (Andre ^tÖ, 
bezw. y\^), 

öDBT Richter c; pl. T^^S^t 

"l^BB^ schön. 

^fitfi^. Ha. erniedrigen, demütigen; 
2. sg. l^^öB^in; ipf. ^B¥^n\ 

^gtS^ niedrig. 

*lgBf schön sein, gefallen, ipf. 

nsnaB^*, d. «^B^BB^ Morgenhelle. 

pB^' f. Unterschenkel ; pl. s. ^illpB^. 

t^'y^ f losmachen 5, 16, part. pass. 
pl. ]^*]tSf ; sich niederlassen, woh- 
nen, part. pass. t^'y^ 2, 22. || 
Qa. ^^^' U lösen; part. «n^fö 
5,12?; 2» anfangen c 5,2; 3. 
pl. in.Bf. II Hithqa. sich lösen; 

part. pl. ]nr\B^D. 

^^V' Wurzel; pl. s. ^^1t:^^B^. 
^BhB^, Q "«B^-IB^ f. Entwurzelung, 

Verbannung c. 
"n^inC^ c 5, 14. 16, wohl identisch 
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mit l^»l\2f 1 Chr. 3, 18 und 
Vorgänger Serubbabels. Ba- 

V 

bylonisch Sin- (Sin-) abal-ugur 
„Mondgott behüte den Sohn^. 
Andre lassen den Sonnengott 
Samas angeredet sein. 

t)^y tWIf sechs eb II pl. ]'^i?t2^ sech- 
zig cb. 

»ntä\ ^ntSf", ^ntSf« trinken; pl. 
ri?B^K; part. HH^, pl. ]\r\^] 
ipf.* ]W\ 

•»ilia nnta^ n. pr. c. Pers.; Ed. 
Meyer 32 liest '2 inö Miöpa- 
ßoüCavT);. Vgl. aber SatabaV' 
zana in den Business docu- 
ments of Murashü sons of 
Nippur Art. 83,19 (aus der Zeit 
des Artaxerxes I.), ed. H.V. 
Hilprecht, Philadelphia 1898. 

^J^ zerbrechen; part. pass. f. 
n*3^5IJ\ zerbrochen, zerbrechlich. 

HyiPi f. Umkreisung, Fortdauer; 
nur 'r21 beständig. 

^^F\ zurückkehren e; ipf. ^^n\ || 
Ha. Il^OO zurückbringen, ant- 
worten cb; pl. ß. M^Il^pn; ipf. 

\\y:^\ u. i^'^Hini; inf. s. "Jin^nrin. 

rt}^ sich entsetzen, bestürzt 

werden. 
1\F\ Rind; cb pl. 1^1^. 

ninW unter; s. \iinh]|\ (pl.); 

4, 11 %lir\nJ3 (Hebraismus). 
i^lj\ Schnee. 

(der) dritte. 



rhF\y f. «n'^n u. nnbn drei cb; 

s. linn^n !| pl. ]^p^r\ dreißig. 

••in^n? 5,7 Crhr\?) dritter an 
Bang (vgl. Assyr. salsai). In 
demselben Zusammenhang 5, 16. 
29 i^rhF\? 

nort' Wunder; pl. pDH. 

ni^ri daselbst, dort e. 

ripf, f. Hi'^iH, zweiter. 

n^^^^n zum zweiten Male. 

K^nsn, Q -^«rißp pl. d., Bezeich- 
nung babylonischer Würden- 
träger. 

*)"'Ue', f. nö-^ipr) u. «D-iIpri stark, 
mächtig cb. 

hp,r\ wägen ; Q-til 2. sg. «JJ^pn. 

^gin Sekel 5, 25. 27 (Andre: part. 
pass. nach KiD vokalisiert). 

]pn. Ho. festgestellt, eingesetzt 
(in e. Würde) werden; 1, gg. 

rüpnn 4, 33. 

^J5^ stark sein (werden) ; f. nDJ5]J^; 
2. s. WDpr\. II Qa. befestigen. 

^ijrf, c. ^pn Stärke. 

fpPi , d. «9p;3 Stärke. 

]'»Tn*, c. ''"jri, f. YPj!^F\ zwei cb. 

Vl^', c. j;^^ Thor; Hof des 
Königs (al dupai). 

ynri" Thorhüter e; pl. d. «iÄW. 

•»3r\J3 n. pr. pers. Statthalter von 
Syrien c 5, 8. 6; 6, 6. 13. Pers. 
üstanni (in neubabylonischen 
Kontrakten als Statthalter von 
Syrien in der Zeit des Darius 
Hyst. erwähnt, s. BMeißner, 
ZatW 1897, 191f). 
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